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Vorwort 


Die „Tevidirte Ordnung der lateinischen Schulen und 
Gymnasien im Königreiche Bayern“ vom J. 1854 schreibt in 
Bezug auf den Theil des Gymnasialunterrichtes, welcher in 
der Lektüre der griechischen und lateinischen Klassiker be- 
steht, in $.52 vor, dass die Erklärung auf dasjenige einzu- 
schränken sei, was zum Verstehen unentbehrlich ist, vor- 
zügliche Aufmerksamkeit aber auf die Folge und Verbin- 
dung der Gedanken und Cömposition eines ganzen Werkes 
gerichtet werden solle, und dass die Schüler beim Ueber- 
setzen unablässig anzuhalten seien, nicht allein nach dem 
entsprechenden, sondern auch nach einem schönen und 
fliessenden deutschen Ausdrucke zu streben. 

Dies ist eine Vorschrift, mit deren Anforderung sich wol 
alle Sachkundigen einverstanden erklären dürften. Die Aus- 
führung aber dessen, was diese Anforderung verlangt, scheint 
dem Verf. beim Lesen platonischer Dialoge, selbst derjenigen, 
welche den Schulordnungen der meisten deutschen Länder 
gemäss in den Kreis des Gymnasialunterrichtes gezogen zu 
werden pflegen, an eine unerlässliche Bedingung gebunden 
zu sein. Es findet nämlich zwischen jenen Dialogen und den 
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Schriften griechischer Klassiker, die vor ihnen auf dem 
Gymnasium zu lesen jene Schulordnungen vorschreiben 
oder gestatten, nicht nur einzelnen Eigenschaften nach, 
sondern — Xenophon’s philosophische Schriften ausge- 
nommen, die jedoch meistens, wenn es nicht die Schul- 
ordnung vorschreibt, aur Lektüre nicht gewählt werden, — 
sogar der Art nach eine Verschiedenheit Statt, und dazu 
kommt, dass die der Lektüre jener Dialoge zugemessne 
Zeit insgemein verhältnissmässig kurz ist. Daher glaubt 
der Verf., dass jener Anforderung nur dann wahrhaft ent- 
sprochen werden könne, wenn die Schüler, mit denen 
jene Dialoge gelesen werden, im Stande sind, von geeig- 
neten Hilfsmitteln unterstützt, sich soweit auf den Unter- 
richt vorzubereiten, ‘dass sie bei demsellien mit dem 
sprachlichen Verständniss des griechischen Textes jener 
Bialoge der Hauptsache nach ausgerüstet. sind und ihn 
daher im Ganzen wörtlich uwad zugleich verständlich zu 
übersetzen vermögen. Denn wie kann ein Lehrer, wenn 
dies nicht der Fall ist, unter den angegebenen Verkält- 
nissen seine Schüler heini Unterrichte dazu bringen, dass 
sie die Folge und Verbindung der Gedanken in einem 
jener Dialoge verstehen und eine Einsicht in die Compo- 
'sition desselben erlaugen? wie sie mit Erfolg dazu an- 
halten, dass sie beim Uebersetsen desselben nicht nur 
nach dem entsprechenden, sondera auch nach einem 
schönen und fliessenden deutschen Ausdruck streben? 
Gewiss auf keine Weise, es müsste denn der Lehrer beim 
Unterrichte anstatt die Erklärung auf das zum Verstehen 
Unentbehrliche, also besonders auf schwierige Sprach- 
erscheinungen und auf Sachliches einzuschränken, auch 
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noeh das übernehmen, was seine Schüler durch ihre Vor 
bereitung in Bezug auf eine “wörtliche und zugleioh ver- 
ständliche Uebersetzung nicht zu leisten vermögen. In 
diesem Falle. dürfte er vielleicht jener Anforderung inso- 
weit nachkginmen, als sie sich auf die Folge und Ver- 
bindung der Gedanken, auf die Composition eines ‚Werkes 
and auf das Uebersetzen bezieht, dürfte er aber der 
eignen Thätigkeit seiner Schüler nicht genug Spiel- | 
raum lassen, und, um den Zeitaufwand eines solchen 
Verfahrens auszugleichen, in die Nothwendigkeit ver- 
setzt werden, mit seinen Schülern nur zwei oder gar 
nur einen, und zwar einen der leichtesten und kleinsten 
jener Dialoge zu lesen. Wenn es daher auch der Verf. nicht 
gerade in Abrede stellt, dass es bei einem solchen Ver- 
fahren möglich sei, jener Anforderung in einigen Besie- 
hungen zu entsprechen: so glaubt er dech leignen zu 
müssen, dass bei demselben zugleich das erreicht werde, 
was durch die Lektüre jener Dialoge auf dem Gymnasium 
.etreicht werden kann und soll, mag man nun den Zweck 
des Gymuasiums darein setzen, den Sinn der Schüler für 
das Wahre, Gute und Schöne und überhaupt ihre Geistes- 
kräfte au bilden und zu stärken, oder darein, sie auf die 
Universitätsstudien, insbesondere auf die Studien der all- 
gemeinen Wissenschaften vorzubereiten. Er hält sich‘ 
desshalb für berechtigt, ein solches Verfahren als unstatt- 
haft betrachten und daher hier von demselben ganz ab- 
sehen zu dürfen. 

Nun ist aber die Mehrzahl der Schüler, mit denen 
jene Dialoge auf dem Gymnasium gelesen zu werden. 
pflegen, zumal wenn sie vor denselben, wie dies meistens 
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der: Fall ist, nur historische, rhetorische, epische und 
lyrische Sehriften griechischer Klassiker gelesen haben, 
den von dem Verf. gemachten Erfahrungen und bei An- 
dern, sowol bei Lernenden, als Lehrenden eingezogenen Er- 
kumligungen zufolge nieht im Stande, von dep zur Errei- 
chung: des Zwecks des Gymnalunterrichtes dienlichen Hilfs- 
mitteln unterstützt, welche sich insgemein in ihren Händen 
befinden, also mit Hilfe ihrer Schulgrammatiken und Wör- 
terbücher, den griechischen Text jener Dialoge für sich auf 
die oben genauer bezeichnete Weise in’s Deutsche zu über- 
setzen; und es ist gleichfalls den vom ihm darüber gemachten 
Erfahrungen und eingezogenen Erkundigungen zufolge aus- 
ser der Ungewohntheit der Schüler, sich mit Gegenstän- 
den der Philosophie, besonders wenn sie dialektisch be- 
handelt sind, zu beschäftigen , die Ursache hievon vorzüglich 
zweierlei: einmal die eigenthümliche Diction der Dialoge 
und dann die Beschaffenheit der lexicalischen und gram- 
matischen Kenntnisse, welche die Mehrzahl jener Schüler im 
Griechischen hat. Einerseits erfordern nämlich die in der 
Natur des Dialogs begründeten ungezwungenen Wort- und 
Satzfügungen, um sie verständlich und daher auch dem 
Zusammenhange gemäss zu übersetzen, so mancher Ver- 
mittlungen, besonders Ergänzungen, deren es hiezu bei 
‚ändern Stilarten weniger bedarf, und machen so manche 
in den Dialogen häufig, dagegen in den meisten andern 
Formen der redenden Kunst nur selten eder in andern Be- 
deutungen vorkommenden Redensarten und Wörter-, be- 
sonders Partikelverbindungen denen, welche mit der Aus- 
| drucksweise der Dialoge nicht vertraut sind, sogar bei 
einem wörtlichen Uebersetzen, grosse Schwierigkeiten oder 
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wenigstens Verlegenheiten; andererseits. sind die Kennt- 
nisse der Mehrzahl jener Schüler m Bezug auf so manche 
Spracherscheinungen, insbesondere der. Wort- und Satz- 
fügüng überhaupt noch unklar, lückenhaft. und unsicher. 

Der Verf. hält daher eine’ Schrift, welche dazu dien+ 
lich ist, die im Vorbergehenden angegebenen Hindernisse 
zu beseitigen, für ein brauchbares: Hüfsmittel des Gymr 
nasialunterrichtes. 

ες Es ist ihm nun zwar wohl bekannt, dass es'nicht an 
Schriften. fehlt, deren Aufgabe .es ist, der Vorbereitung‘ auf 
die Erklärung eines und des. andern jener Dialoge, wie 
dieselbe auf dem Gymnasium Statt findet, förderlich zu sein, 
und welche, wie „Platonis dialogi selecti in. usum schola+ 
rum. edidit Dr. ©. Held‘, „Platon’s Apologie des Sokrates 
and Kriton für den Schulgebrauch von A. Ludwig“ ‘und 
„Platon’s Vertheidigungsrede und Kritos, erl. von: Dr. Chr. 
(τοι, diese Aufgabe von ihrem Standpunkte aus vortrefflich 
gelöst haben; 68.191 aber, :so vieler weiss, noch köine Schrilt 
vorhanden, welche den oben genauer bezeichneten Zweck 
sowol in seiner Beschränktheit,: als seinem - ‚gatizen Um- 
fange nach verfolgt. 

‘ Er hat es daher versucht, dies in .dem’ : folgenden 
Schriftchen 'in Bezug 'auf den Laches--und Kriton zu thun, 
und. zwar gerade in Bezug auf diese platönischen Dialoge, 
weil dieselben bei der Einfachheit und Durchsichtigkeit 
ihrer Disposition und bei der Fasslichkeit ihres Inhalts 
ganz besonders däzu passend erscheinen ‚dass mit ihnen 
der Anfang der Erklärung platonischer Dialoge gemacht 
werde, und weil sie überdies bei dem Zusammenhange, 
welcher in Bezug . auf .den Inhalt: zwischen ihnen und 


ὙΠ 


andern platonisehen Dialogem, namentlich zwischen Laches 
und Protagoras und zwischen Kriton und Gorgias und der 
Apologie Statt findet, dazu geeignet sein dürften, das Ver- 
ständniss dieser sehwereren Dialoge anzubahnen. Und 
indem er sich dabei bastrebte, das seines Erachtens zur 
Erreichung jenes Zweckes Erforderliche zu πῶ hat 
er folgendes Verfahren beobachtet: 


4) Bei den in jenen ‚Dialogen vorkommenden Wörter- 
verbindungen, Redensarten, Wort- und Satzfügungen, von 
denen er glaubt, dass. sie die Schüler, welche hier in Be- 
tracht kommen, ohne fremde Hilfe mittelst ihres Wörter- 
buches und ihrer Schulgrammatik wörtlich und zugleich 
vesständlieh zu übersetzen nicht vermögen, hat er auf die 
Stellen der Wörterbücher und der am meisten verbreiteten 
oder neusten und schon in vielen Schulen gebrauchten 
Schulgrammatiken*) verwiesen, aus denen die erforder- 
liche Erläuterung und entsprechende Vehersetzung der- 
selben entnommen werden kann, oder, wenn dies bei 
einem oder dem: andern dieser Bücher nicht möglich oder 
seines Erachtens für jene Schüler zu schwierig ist, solche 
Wörterverbindungen, Redensarten, Wort- und Satafügun- 
gen «lurch aufgeworfene Fragen und andere Andeufungen 
oder dureh Erklärungen insoweit erläutert, als ikm. dazu 


*). Als am meisten verhreliste Schulgrammatiken glaubt er die von 
Buttmann, Feldbausch, Kühner, Krüger und Thiersch betrachten 
zu müssen, da eine jede derselben mindestens schon in der dritten 
Aufläge erschienen ist, und als neuste schon in vielen Schulen 
verbreitete die von Curtius, Bäumlele und Rost. 
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erforderlich scheint, dass jene Schüler in den Stand gesetzt 
werden, dieselben auf die oben angegebene Weise zu über- 
setzen, und, wo er glaubt, dass eine solche Erläuterung hiezu 
nicht hinreicht und gleichwol eine Uebersetzung zur Auf- 
fassung des Zusammenhanges unentbehrlich ist, zu der 
Erläuterung eine auf die Erreichung dieses Zwecks gerich- 
tete streng wörtliche oder freiere lateinische oder deutsche 
Uebersetzung hinzugefügt oder an die Stelle der Erläuterung 
treten lassen. Ferner hat er bei diesen Erläuterungen und 
Uebersetzungen zum Behuf etwa erforderlicher weiterer 
Belehrung über dieselben auf die einschlagenden Abschnitte 
der bereits erwähnten und anderer Lehrbücher, welche 
insgemein in den Schulbibliotheken zu finden oder sonst 
Schülern leicht zugänglich sind, verwiesen und leichte 
Parallelstellen, besonders aus Platon angeführt oder sol- 
che Stellen derjenigen griechischen . Schriftsteller eitirt, 
"welche wenigstens theilweise vor Platon auf dem Gym- 
nasium gelesen zu werden pflegen und daher den Schülern 
mehr oder weniger bekannt sind. Uebrigens hat er dieses 
ganze Verfahren zwar bis an das Ende der beiden Dialoge 
fortgesetzt, damit jedoch nicht ohne Noth ein und dasselbe 
mehrmals vorgebracht werde, bei der Wiederkehr des 
Nämlichen oder Aehnlichen auf das ihm im Vorhergehen- 
den Entsprechende jedes Mal nur hingewiesen, und zwar 
bei dem zuletzt behandelten Dialoge selbst dann, wenn 
auch das Entsprechende nicht in demselben selbst, son- 
dern nur in dem zuerst behandelten angemerkt ist, und 
bei öfterer Wiederkehr des Nämlichenoder auch nur bei 
einmaliger Wiederholung desselben in einem und demselben 
Capitel es gar nicht mehr berührt. 


2) Den Anmerkungen zu einem jeden der beiden 
Dialoge hat er Einiges über die Personen, die Platon in 
dem betreffenden Dialoge, und über die Zeit, in der er 
sie in‘ demselben sich unterreden lässt, vorausgeschickt, 
das zu kennen zum sprachlichen Verständniss des betref- 
fenden Dialogs, besonders gewisser Stellen desselben 
᾿ seines Bedünkens unentbehrlich ist, und, insoweit es sich 
auf die in den Dialogen auftretenden Personen bezieht, 
zu einer gehörigen Auffassung ihres Charakters verhelfen 
und hiermit selbst das sprachlich genaue Verständniss des 
betreffenden Dialogs wenigstens befördern kann*). 

Sollte sich der von dem Verf. gemachte Versuch der 
Billigung sachkundiger Männer zu erfreuen haben und 
von ihnen gefunden werden, dass sich hier in Betracht 
kommende Schüler desselben mit Nutzen für die Vorbe- 
reitung auf die Erklärung der behandelten Dialoge be- 
dienen, oder sollte er sonst dazu beitragen, den in diesem 
Schriftchen verfolgten Zweck in Bezug auf Platon’s Laches 
und Kriton zu erreichen und dadurch, wenn auch nur 


*) Eine auf die wissenschaftliche oder ‚künstlerische Darstellung 
eingehende Inhaltsangabe liegt dem Zwecke dieses Schriftchens 
ganz fern, sogar eine bloss „geordnete Uebersicht des Ganzen‘, 
wie sie H. Schmidt in Mützell’s Zeitschrift f. ἃ. Gymnasialwesen, 
Neunter Jahrg. 5. 485 f. „nach Beendigung der Erklärung eines 
Dialogs unter steter Mitthätigkeit der Schüler selbst“ verfertigt 
wissen will, wird durch den Zweck desselben, auf die Erklä- 
rung mittelst Anbahnung des sprachlichen Verständnisses vorzu- 
bereiten, nicht bloss ausgeschlossen, sondern ist den darüber 
gemachten Erfahrungen zufolge zur Erreichung dieses Zweckes 
bei Laches und Kriton unnöthig. 
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auf ganz entfernte Weise das Studium des Platon zu beför- 
dern: so würde es der Verf. als eine vollkommen hinrei- 
chende Belohnung für die Zeit und Mühe betrachten, .die 
er auf die Abfassung dieses Schriftchens verwendet hat. 

Zum Schlusse bemerkt er, dass er bei den Anmer- 
kungen dem Text der den meisten neuern Ausgaben des 
Platon zu Grunde liegenden Bekker’schen Recension ge- 
folgt ist, dass er aber auch auf die in G. Stallbaum’s und 
K. Fr. Hermann’s Ausgaben des Laches und Kriton vor- 
kommenden Abweichungen von derselben, insoweit es der 
Zweck dieses Schriftchens verlangt, Rücksicht genommen 
und bei der Bearbeitung der Anmerkungen, wie es die 
Natur solcher Anmerkungen mit sich bringt, die in den- 
selben angeführten Schriften benützt hat. 

Auch glaubt er, um nichts zu übergehen, was zur 
Erreichung des Zweckes dieses Schriftchens dienen: kann, 
für diejenigen, für welche es bestimmt ist, den Rath hin- 
zufügen zu müssen, dass sie beim Gebrauche desselben 
noch vor dem Uebersetzen eines der beiden Dialoge das 
den Anmerkungen Vorausgeschickte durchlesen, und, 80 
oft sie nicht. die entschiedene Gewissheit haben, eine 
Stelle wörtlich und zugleich verständlich zu tibersetzen, 
die zu derselben gemachten Anmerkungen vollständig be- 
achten und von den in denselben vorkommenden Citaten 
aus Schulbüchern, besonders aus ihrer Schulgrammatik | 
und aus griechischen Klassikern, fleissig Gebrauch machen 
möchten, gesetzt dass sie auch dadureh ein oder das 
andere Msl-in den für sie gewiss nicht sehr nachtheiligen 
Fall kommen sollten, aus dem Vorhergehenden oder an- 
derswoher schon Bekanntes noch einmal zu lesen. 
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Die ausser den allgemein üblichen zur arung 
Raumes in diesem Schriftchen gebrauchten Abkürzungen 
haben die ihnen im Folgenden beigefügte Bedeutung: 


iav. = involvirt. 

erg. = ergänze.. 

Verz. d. P. = Verzeichniss der Personen. 

B. = Bäumlein’s griechische Schulgrammatik. 

Bu, = Buttmann’s griechische Schulgrammatik. Neunzehnte 

uflage. 

C. = Curtius, griechische Schulgrammatik. 

F. = Feldbausch, griechische Grammatik zum Schulge- 

“ brauch. Vierte Auflage. 

K. = Kühner’s Schulgrammatik der griechischen Sprache. 
Dritte Auflage. 

Kr. = Krüger’s griechische Sprachlehre für Schulen. Dritte 


uflage. 

R. = Hosts Schulgrammatik der griechischen Sprache. 
Erster Theil der Parallelgrammatik der griech. u. lat. 
pr. v. Rost, Kritz u. Berger.) Ä 

Th. — Thiersch, Schulgrammatik. Vierte Auflage. 

H. = Hartung’s Lehre von den Partikeln. 

Cron — Platon’s Vertheidigungsrede des Sokrates u. Kriton, 

für den Schulgebrauch von Cron. 

Held = Platonis dialogi selecti. In us. schol edidit Held. 

Ludwig = Platon’s Apologie des Sokrates und Kriton, für 

den So ulgebrauch herausg. v. Ludwig. 

Stallb. = Platonis Dialogos selectos rec. et comm. in us. 

schol. instr. Stallbaum. 

d. Anm. z. Lach. = die Anmerkung zu Laches in diesem 

Schriftchen. 


Die erste Ziffer der Verweisungen auf Schulgramma- 
tiken bezeichnet jedes Mal den betreffenden Paragraphen, 
die auf „Hartung’s“ Lehre von den Partikeln Th, I oder 
II die einschlagende Seite, die nächste Ziffer den betref- 
fenden Abschnitt des citirten Paragraphen oder der citirten 
Seite, die darauf folgende Ziffer die einschlagende An- 
merkung. N. einen am Rand bezeichneten Abschnitt und 
Z. einen Zusatz des citirten Paragraphen. 


Erlangen, den 30. Sept. 1857. 


Der Verfasser. 


Lachen 


En 
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Die Personen des Dialogs: 


“Ἱυσίμαχος, ein Sohn des Aristides, 


Μελησίας, ein Sohn nicht des Geschichtschreibers, 
sondern desjenigen Thukydides, welcher nach Thuc. 1, 117. 
ein Feldherr und nach Plut. Vit. Pericl. c. 6, 8. und 11. 
ein Gegner des Perikles in der Staatsverwaltung war, — 
beide schlichte Bürger, die wie ihre Väter nach Plut. Vit. 
Arist. ὁ. 1 und Vit. Periel. c. 11 dem Bezirk (Demos) 
Alopeke angehörten. 


Παῖδες Avcınayov καὶ Μελησίου, stumme Personen, 
ein paar Worte des Sohnes des Lysimachus abgerechnet. 


Νικίας, ein Feldherr der Athener im peloponnesischen 
Kriege, nach Thuc. V, 16 sad, ΥἹ; 9—14 u. 19 qq, VII, 
148 ein genauer Kenner des Kriegswesens, der unnötbige 
Gefahren zu vermeiden suchte, und daher es sich ange- 
legen sein liess, seine Mitbürger zur Schliessung des nach 
seinem Namen benannten Friedens zu bewegen und da- 
gegen von dem Zuge nach Sizilien abzubringen, und der 
sich, wie man aus seinem Verhalten entnehmen kann, als 
seine Mitbürger diesen Zug beschlossen hatten, nicht in 
Gefahren zu begeben pflegte, ohne sie vorher gehörig be- 
messen und die Mittel bedacht zu haben, durch die sie 
am besten bestanden werden könnten. 


Aayns, ein Sohn des Melanippus, aus dem attischen 
Bezirk Aixone, einer von den Befehlshabern der atheni- 
schen Flotte, welcher bei dem ersten von den Athenern 
während des peloponnesischen Krieges in Sizilien unter- 
nommenen Feldzug (Thuc. III, 86) Mylä zur Uebergabe 
zwang (a. a. O. 90), im lokrischen Gebiet landete, gegen 
300 Lokrier schlug (a. a. ©. 103) und Verschanzungen 
der Lokrier einnnahm (a. ἃ. Ο. 115), überhaupt ein Feld- 
herr, von dem meist nur Siege und rasche Eroberungen 
berichtet werden. 


Σωκράτης, ein Sohn des Sophroniskus, aus dem atti- 
schen Bezirk Alopeke, der berühmte Philosoph, der nach 


4% 


- 


λ 


Plat. Phaedr. p. 229, E. "4 von des delphischen Gottes 
γνῶϑε σεαυτὸν angeregt, durch selbstständiges Forschen 
das Wesen des Menschen und das demselben Angemessene 
(τὰ ἀνθρώπεια) zu erkennen strebte und der von ihm 
erlangten Erkenntniss gemäss edel und gut (καλὸς κἀγαϑὸς) 
zu sein sich bemühte und es als seinen Beruf betrieb, 
seine Mitbürger durch Belehrung und Beispiel zu dem 
Streben und Bemühen zu bringen, von dem er beseelt 
war (Xen. Comment. I, 1, 16 und I, 2 sqq.), überhaupt 
sich in allen Beziehungen als ein Muster des Strebens 
nach dem Edlen und Guten, d. i. nach seiner Lehre (a. a. 
O. ILL, 9, 4) der Weisheit und der in derselben enthal- 
tenen Tugenden, der Selbstbeherrschung, Gerechtigkeit und 
Tapferkeit erwies und sich nicht nur im Kriege, nament- 
lich nach Plat. sympos. p. 220 Εἰ. sqq. in den Schlachten 
bei Potidäa und Delion persönlich tapfer und in der letz- 
tern dem Laches an Besonnenheit überlegen zeigte, son- 
dern auch in andern Verhältnissen, in Ertragung von 
Schmerzen und in Ueberwindung von Lüsten und Begier- 
den (Xenoph. Comment. I, 2, 1) Tapferkeit offenbarte 
und bekanntlich zuletzt in dem ungebeugtesten Freimuth 
und zugleich in unbedingtem Gehorsam gegen die Gesetze 
des athenischen Staats und das in demselben Gesetzliche 
dem Tod für das von ihm als wahr Erkannte mit dem 
grössten Gleichmuth entgegenging und ihn in eben der- 
selben Gemüthstimmung erlitt. 


Die Zeit, in der Platon das Gespräch als gehalten be- 
trachtet wissen will, kann nur die zwischen dem Jahre der 
in demselben erwähnten Schlacht bei Delion 424 und dem 
der Schlacht bei Mantinea, wo Laches fiel, 414 v. Chr. 
sein. Sokrates, der 399 den Giftbecher trank, mithin 424 
schon ein Fünfundvierziger war und gleichwohl dem Ly- 
simachus gegenüber als zu den Jüngeren gehörig darge- 
stellt wird, ist also in Bezug auf sein Alter mit einer 
gewissen dichterischen Freiheit behandelt. 


Cap. 1. 


μαχόμενον ἐν ὅπλοις „fechtend in voller Rüstung“ St. p. 
der von derselben benannten ὅπλζεαιε, ἃ. i. als ὀπισετήμονα 178. 
τῶν ἀμφὲ ὅπλομαχίαν (Xen. Anab. II, 1, 7). 

τότε μὲν involv. ὅτε ὑμᾶς ἐκελεύσαμεν συνϑεάσασϑαι. 

συμβουλενομένου mit Bezug auf das Folgende s.v.a. B. 
τῆς τοῦ συμβουλευομένον δόξης. 

ἄλλα - - - δόξαν mit Bezug auf das Vorhergehende 
8. v. ἃ. ἄλλα ἢ ἃ νοοῦσιν. 

οὕτω geht auf ἡγησάμενοι, Bu. 144, 8, 13 (6). €. 
587,4. F.447,b. K.312, 4, 4, 7. Kr. 56, 12,4. Β. 
182, 4, 8, 2.4. Th. 223, 5, 4. Xen. Cyr. VII, 5, 71. 

ἡμῖν εἰσὶν υἱεῖς οὗτοιέ „das hier [Subject] (B. 307. 179. A. 
Bu. 127, 9, 15 (6). 0. 389. F. 888, Α. K. 246, 8, 1, a. 
Kr. 50, 11,22. R. 148, 3, Z. Th. 207, 12, 1) sind 
unsere Söhne“. 

öde μὲν - - - Öds „der da - - - der hier“ B. 304, 3. 
Bu. 127, 1, a. Ὁ. 445. F.401. K. 303, 1, 1. Kr. 51, 7. 
R. 155, 4. Th. 207, 12, 1. 

öde μὲν τοῦδε (ein chiastischer. Gegensatz zu ἐμὸς δὲ 
αὖ öde) „der hier gehört dem da“. Dem Folgenden nach 
wem? , 

πάππου ohne Artikel. B. 344. Bu. 124, 7 (4), 3. 
6.377. F.392, a. K.244, 2, 3, a. Κι. δ0, 3, 8. R.155, 
5, Ὁ, bb.. Th. 233, 12. 

Zu Θουκυδέδης vgl. das Verz. d. Pers. unter “υσέ- 
μαχος und zu Agsoreidn» unter Μελησίας. 


ὅπερ οἱ πολλοί involv. ἐποίησαν [τοὺς υἱεῖς] Bu. 151, 
IV,5. F.512. K. 346, 4. Kr. 62, 4, 1. R. 190, 5. 
Th. 231, 13. Vgl. Hom. Od. XV, 151: χαέρετον, ὦ κούρω, 
καὶ Νέστορε - - - εἰπεῖν [χαίρειν]. 

Zu ἐπειδὴ - - - γέγονεν ist aus τούτων als Subject 
zu ergänzen οὗτοι, d.i. οὗ ἡμέτεροι υἱεῖς. B. 367. Bu. 129, 
15 (A. 8). F. 249, A. K. 238, 4, c. Kr. 60, 7, 1. R. 
190, 3, c. Vgl. Xen. Anab. 1, 4, 5. 

γέγονεν congruirt mit dem Prädicate. Bu. 129, 12 (4). 
F. 280. K. 241, 6. Kr. 63, 6. R. 148, 2, ce. Vgl. Her. II, 
15: al Θῆβαι Alyuntog ἐκαλέετο. 

ἀνεῖναι - - - ποιεῖν, eine epexegetische Apposition 
zu ποιῆσαι ὅπερ ol ἀλλοι, die sich durch: „nämlich“ aus- 
drücken lässt. Bu. 151, VH. K.266, 2, 3. Kr. 57, 10, 8. 
R. 154, 4, Z. c. Vgl. Xen. Gyr. IV, 1, 15. 

In νῦν δὴ wird durch δὲ (verwandt mit δῆλον, „offen- 
bar, entschieden“) νῦν» herausgehoben. B. 669. Bu. 149, 
n. 28. 0. 642, c. F. 470, 4. Κ 8315, 1. Kr. 69, 17, 1. 
νῦν δὴ καὶ ἄρχεσϑαι nach Held τ, d. St.: „von jezt an - 
erst recht anfangen“. 

Zu μεμδληκόναι ist Univ aus ὑμῖν ὄντας, wie οὗτοι 
zu ἐπειδὴ - - - γέγονθν zu ergänzen. 

εἴπερ τεσὶν ἀλλοις obigem ὅπερ οἱ πολλοί analog zu 
ergänzen. Bu. 151, ΤΥ, 2. Kr. 65, 5, 11. 

In πῶς ἂν ϑεραπευϑέντες γένοιντο ἀριστοι drückt der 
Participialsatz eine Nebenbestimmung des Hauptsatzes aus, 
in der nach der Bedingung des im lezteren Enthaltenen 
gefragt wird: „Wie sie gebildet werden müssen, um recht 
tüchtig zu werden“. B.692, A.1. Bu. 127, 5. C. 606, 1, 2. 
F. 481, 2. K. 344, 2, 8. Kr. 51, 17,4. R.166, 4, b, bb. 
Vgl. Xen. Oyr. I, 1, 6. 

εἰ δ᾽ apa nach Bu. 149, n. 26. δ. 637, 1, F. 469, 2. 
K. 324, 3,a. Kr. 69,8,A. H.I, 440: „wenn aber 
etwa“. [Nach Döderlein’s homer. Glossar. HI, 8,544 be- 
zeichnet ἄρά, von elosıw „anfügen“, eine Anreihung der 
erzählenden oder reflectirenden Darstellung wnd dient zur 
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Hinzufügung dessen, was darauf oder daraus folgt. 
Demnach ist hier was der Sinn von dga ?] 

πολλάκις ist nach Bu. 150, n. 28 in Voraussetzungen 
„etwa“, aber genauer: „vielleicht“; denn πολλάχις be- 
deutet „vielmal“ und zwar 1) überhaupt, 2) temporal oder 
„vielmals“, 3) modal oder „vielleicht“. 

εἰ δ᾽ ἄρα - - - μοϑ᾽ ἡμῶν. Die Absicht der mit den 
Worten rapslaßeuer - - - ἀναχοινοῦσϑαι p.178, B. aus 
gedrückten Handlung, welche dem Sprechenden bei den 
Worten ἐπὶ τὴν συμβουλὴν περὶ ὧν μέλλομεν ἄνακοι- 
γνοῦσϑαι vorschwebt, ist, wie sich aus C. 2 am Ende, 
namentlich aus den Worten συμπαραλαβεῖν συμβούλους 
τὸ κοιὲ κοινωνοὺς περὶ τῆς τῶν υἱέων ἐπιμδλείας exgibt, 
keine andere, als die am Ende des C. 1 mit den Worten 
ei τὸ ἐπιμέλειάν τινα ποιήσασϑαι τῶν υἱέων κοινῇ μδϑ᾽ 
ἡμῶν ausgedrückte. Es sind daher auch 1) zu den zuletzt 
angeführten Worten, und so auch zu den dieselben re» 
gierenden Worten δὲ δ᾽ ἀρα πολλάκες μὴ προςεσχήκατε 
τὸν νοῦν τῷ τοιούτῳ, ὑπαμγήσοντες, ὅτε οὐ χρὴ ἀμελεῖν 
καὶ παρακαλοῦντες, bei denen man ein Verbum finitum 
vermisst, und bei der im Obigen angegebenen Absicht der 
Redenden 2) zu dem Satze, welcher unmittelbar vorher- 
geht: ἡγησάμεθα - - « ἀριστοε, kurz zu dem mit eido- ' 
τες anfangenden Satzgefüge dem Sinne nach die Worte 
παῤδῥλάβομεν - - - ἀνακοινοῦσθαι oder wenigstens solche 
Worte zu ergänzen, welche eine der durch jene Worte be+ 
zeichneten ähnliche Handlung ausdrücken. Was sagt also 
εἰδότες - - - μεϑ' ἡμῶν, wenn das, was hinzuzudenkeon 


ist, ergänzt wird? 


Gap. 1. 


συσσιτξοῦμεν γὰῤφ δή „wir speisen nämlich (eben) zu- 
sammen“. Nach H.I, 287 drückt δή bei Partikeln, welche 
eine Erklärung geben, wie unser „eben“, aus, dass sich 
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die Sache einfach so oder so verhält, und dass man weiter 
nicht nach Aufschluss zu forschen habe. Vgl. Xen. Anab. 
IV, 8, 24. 

καὶ ἀρχόμενος „schon im Anfang“. Bezieht sich näm- 
lich das Wort, bei welchem καὶ steht, auf die Zeit, so 
kann καὶ, wenn die durch dasselbe ausgedrückte Steige- 
rung auf Vergangenes geht, mit .„sogar schon“ oder 
„schon“ übersetzt werden. H. I, 135 und K. 321, 1, 5. 
Kr. 69, 32, 19. Vgl Xen. Anab. VII, 6, 9. καὲ πάλαε 
- .- - ὑμῖν. 

ταῦτα vor ὑπαισχυνόμεξϑα ist ein Accusativ eines 
neutralen Prenomens zur Bezeichnung des Objects in Be- 
zug auf welches das önaıcyuveodar stattfindet, statt des 
von den Verbis des sich Schämens gewöhnlich regierten, 
besonders substantivischen Dativs der Ursache. Bu. 131, 
8, (7) u. A.12 (4). K.279, 5. Kr. 46, 10. R. 160, 4, 
Z.4,d. Th. 194, 2. Vgl. Xen. Cyr. VI, 8, 18. 

τάχ᾽ ἀν, forsitan, forsan. 

Zu τέ ἂν οὗτοι μαϑόντες γένφιντο vgl. die Anm. zu 
πῶς ἂν ϑεραπευϑέντες γένοιντο ao: 1, p.179 B. 

Zu ὅτι ἄρεστφι 5. Bu. 149, n. 8. F. 486 b. K. 239, 
1,2. Kr. 49, 10. Vgl. Hom. Od. V, 112. 

περὲ τῆς κοενωγνέας bezieht sich auf die Worte am 
Ende von C. 1. 

Ueber ὅποϊόν τε 5. Bu. 127, 4, 4. F.413. K. 303, 4. 
Kr. 51, 16, 3. ἃ. Wörterb. unter τές. 

περὶ τῆς κοινωνέας verhält sich der Construction nach 
zu λέγειν, ‚wie περὶ τούτου τοῦ μαϑήματος. τὰ συμβου- 
λεύδεν und 7. τ΄ x. λέγδιν zu ὅποῖόν τε ποιήσετε, wie 
συμβουλεύειν x. 70. τ. T. u. zu δἴτε δοκεῖ κ. τ. 2. 


Cap. II. 


- Eolpog, erg. εἰμί. B. 373, 2. Bu. 129, 20 (12), 18, 
(10). F. 250,2. K. 238, 5,6, c. Kr. 62,1, δ. R. 447. 
'Th. 233, 15. Vgl. Eur. Med.: ὅτοεμος ἀφθόνῳ δοῦναι χερί. 


öluas δὲ καὶ «ἀχητα τόνδε involv. χοινωνδῆν ἔτοι" 
μον εἶναι. Bu. 151, ΤΥ͂, 8. K. 346, 2. Κι, ὅδ, 4, 11. 
R. 190, 5. Th. 231, 13. Vgl. d. Anm. 2. ὅπερ οἱ πολλοί 
1, p. 179, A. 

γὰρ nach ἀληϑῆ lässt sich, da es aus γέ und ἄρα 
zusammengesetzt, seiner Zusammensetzung gemäss ein sich 
Beschränken auf etwas in dem Zusammenhange Enthalte- 
nes und zugleich enges Anschliessen an dasselbe bezeich- 
net, und desshalb gewöhnlich einen ausgedrückten oder 
einen hinzuzudenkenden Grund einführt, durch „denn‘ oder 
wie hier durch „freilich“ übersetzen. B..667. Bu. 149, 
n.17. C.636, 6, 6. F. 468. K. 324, 2, e. Kr. 69, 14, 7. 
R. 174, 2, 1,b. Th. 257,5, c. Vgl. H. I, 463 ἢ 

aysdov mit τε, einem Aeccusaliv der nähern Bestim- 
mung, wörtlich: „ziemlich in irgend etwas“, d.i. „so 
ziemlich“. B. 443, A. 1. Bu. 150,n.6. F. 448, A. ©. 
404,5, A. K. 279, 7, 10. Kr. 51, 16, 5. R. 160, 4, e. 
Th. 194, 4. | 

ὅτε αὐτοῖς σχεδόν τι ταῦτα συμβαίνει ἃ ἃ οὗτος λέγοι 
ist zu construiren: ὅτε ταῦτα, ἃ οὗτος λέγει, σχεδόν 7) 
συμβαίνει αὐτοῖς. 

ὀλιγωροῖσϑαι καὶ ἀμελῶς διαεέϑεσϑαι (αὐτὰ) ist 
epexegetische Apposition zu ταῦτα, wie avelvar - - - 
ποιδῖν zu μὴ ποιῆσαι, ὅπερ ol πολλοί, C. 1, p. 170, A. 

ϑημότην. Vgl. Σωχράτης im Verz. d. Pers. 

μὲν οὖν, entstanden aus un» οὖν, ist in bejahenden 
Erwiderungen gebraucht s. v. a. „ja gewiss“. (. 637, 2. 
F. 470, 5, ἃ, K. 316, 1, 1. Kr. 69, 52, 1. R. 174, 8, b. 
Vgl. Xen. Anab. VI, 6, 15; hier mit vorhergehendem rza»v 
„ja (gewiss) allerdings“ , eine stark affırmirende Antwort. 
B. 697. K. 344, 7. Kr. 64, 5,4. R. 167,1, a. Vgl. 
H. II, 399 ἢ. 

Von &£so» wird sowohl ὁπόσου βούλει, als [die epexe- 
getische Apposition, vgl. die Bem. zu ἀνεῖναι - - - ποιδῖν, 
1, p. 179,.A.] συνδιατρίβειν regiert, Bu. 140, 2, 2. 
F. 380, 2. Kr. 64, 6, 8, Vgl. Plat, Legg. I, 3, p. 626, 
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D. δοκεῖς μοι τῆς ϑεοῦ ἐπωνυμίας ἄξιος δἶναε μᾶλλον 
ἐπονομάζεσϑαι. 
η»ὅπόσα ante Bekkerum legebatur“. Stallb. 


Gap. IV. 


Tot in oöros nach Einigen aus τῷ, vermuthlich aber 
aus σοὶ (Nägelsbach’s Anmerk. zu Homers Ilias 2. Aufl. 
$. 281 f.) entstanden und demnach s. v. a. „sag? ich dir“ 
hat confirmative Kraft. B. 684. Bu. 149, n. 27. C. 643, 10. 
F, 470, 3. K. 317, 3. Kr. 69, 61. Th. 226, 17. 

Οὔτοι - -- οὗ ἡλέχοι ἐγὼ ἔτε γιγνώσκομεν ist 8. Υ. a. 
ovros οἵ τηλικοῦτοι, ἡλίκος ἐγώ εἶμι, ἔτε γιγνώσχομεν 
(ἡμεῖς). Denn 1) wird das naeh der gewöhnlichen Aus- 
drucksweise im Hauptsatze des Relativsatzes als Subjeet 
stehende Demonstrativ (οὗ τηλικοῦτοι) und das nach der- 
selben im Relativsatz als Copula erforderliche Verbum 
substantivum (εἰμὶ) ausgelassen, erleidet 2) das Relativ, 
wie es nach der gewöhnlichen Ausdrucksweise den Rela- 
tivsatz einleitet (7A/xog), von jenem Demonstrativ in Be- 
zug auf Casus und Numerus eine Attraction oder- vielmehr 
Assimilation (B. 325 f. Bu. 143, 16 (6). C. 600. K. 332, 7. 
Kr. 51, 10,6. R. 177, 5, a, ec), wird ihm 3) (dem 
Bu. 125, 8, 9 (6). K. 244, 11. Kr. 50, 8, A. 21. R. 
155, 6 erklärten Sprachgebrauch ahaleg) der Artikel in 
der mit ihm in Bezug auf Casus und Numerus congrui- 
renden Form vorgesetzt und dasselbe, nachdem es so als 
οἱ hAlxoı den Charakter eines adjectivischen Beisatzes des 
Substantivpronomens &y@ erhalten hat, welches das Sub- 
ject in dem Relativsatze gewesen ist, nebst diesem Yub- 
stantivpronomen als Subject mit dem Prädicate jenes Haupt- 
satzes, nämlich mit γεγνώσχομεν [ἡμεῖς], verbunden. Vgl. 
Arist. Eccl. 465. ἐκεῖνο δεινὸν τοῖσιν ἡλέκοεσε νῶν. 

Ueber &se, insofern es mit einem Partieip (hier mit 
διατρίβοντος) verbunden ist und einen factischen Grund 
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anführt, 5. Β. 622. Bu. 144, 8, 14 (θ, a). Ὁ. 587, 6. FF. 
447, ἃ. K. 312, 6, 13. Kr. 56, 12, 2. R. 182, 5, 8. 
Th. 223, 6, 8. 

τῷδο τῷ σαυτοῦ δημότη dem Sinne nach Β. Υ. a. 
ἐμοὶ τῷδε τῷ σ. δ. ὄντι. B. 304, 1. Bu. 127, 1. F. 402. 
K. 808, 2. Kr. 514,7 und Α. 2. R. 155, 4, 1. ΤῊ. 207, 
11. Vgl. Hom. Od. I, 185. 

δίκαιος δ᾽ ei 8. v. a. δίκαιον δ᾽ ἐστίν ce mit einem 
Infinitiv (B. 573. Bu. 151, 1,7, c. €. 571. F. 424. K. 
307, 6, 6, ἃ, Kr. 55, 3, 10. R. 184, 3. Th. 285, 4), nach 
der Anm. unter oluas δὲ καὶ, 3, p. 180 A. συμβουλεύ- 
ξεν = τοῦτο πράττειν». 

καὶ γάρ wörtlich „denn auch“ (indem γάρ die zweite 
Stelle einzunehmen pflegt, H. I, 137 f.), entweder etenim, 
wo sich dann καὶ auf den ganzen Satz bezieht, oder nam 
etiam, wo es dem nächsten Worte angehört. S. K. 324, 
2,3 Kr. 69, 32, 21. Th. 229, 7. 

περιφέρει δέ τίς us καὶ μνήμη ἄρτι τῶνδε λεγόντων 
ist zu construiren π. d. p. ἄρτε x. μν. τ. σῶνϑε λ., und 
περιφέρει δέ τίς μὲ μνήμη ist nach Herod. VI, 86, 2: οὔτε 
μέμνημαι τὸ πρῆγμα, οὔτε ne περεφέρεε [μνήμη] οὐδὲν 
εἰδέναε τούτων τῶν ὑμεῖς λέγετε 5. γ. ἃ.: memoria quadam 
revolvor ad aliquid, d. i. „eine dunkle Erinnerung bringt 
mich auf etwas“, und τῶνδε λεγόντων gibt dem Folgen- 
den nach und der Construction der Ausdrücke der Erin- 
nerung gemäss an, wovon die Erinnerung herrührt. B. 398. 
Ba. 132, 10 (5) d. €. 420. F. 287. K. 273, 5, ὁ. Kr. 47, 
11 α. 25, 1. R.162, 3, b. Th. 182, 9. 

τὰ μειράκια ist κατὰ σύνεσεν mit διαλεγόμενοι ver- 
bunden. B. 874, 2. Bu. 129, 8 (1), 2 (1). F. 278. Κὶ, 
241, 1. Kr. δ8, 1, 2. R. 148, 2, b, aa. Th. 176, 2. Vol. 
Xen. Cyr. I, 2, 12: αἱ - - - μένουσαι φυλαὶ - - - δια. 
γωνιζόμενοι: πρὸς ἀλλήλους διατελοῦσιν. 

Zu ἐπεμέμνηνται Σωυράτους καὶ σφόδρα ἐπαενοῦσιν 
ist dem Sinne nach zu ergänzen αὐτὸν. Ba. 480, 5, 1. 
K. 846, 2, 6. Kr. 60, 5, 1, Vgl. Plat. Georg. 15, p. 


181,4. 
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480 D.: οὐ δεῖ τοῖς παιδοτρέβαις ἐγκαλεῖν οὐδ᾽ ἐκβάλ- 


ὧξδιν [αὐτοὺς] ἐκ τῶν πόλεων. 

ἀλλά, von ἄλλα abzuleiten, führt Anderes als das 
V.orbergebende ein und hat nach dem Verhältnisse des 
Folgenden zu dem Vorhergehenden, je nachdem jenes eine 
Entgegenstellung, Erwiderung, Einwendung, Abbrechung, 
Aüsrufung u. A. enthält, verschiedne Bedeutungen. H. U, 
29 δ. Vel. B. 663. Bu. 149, n. 16. C. 629. F. 466. 
K. 322, 6, u A: 12. Kr. 6θ, 4, 1 υ. 4 δ. R 172,3. 
Th. 228, 88. Welche Bedeutung hat es hier? 

Ueber πάνυ μὲν οὖν 8. ἃ. Anm. z. diesen Worten 3, 
p. 180, Ὁ. ᾿ 

ed ye enthält eine Ellipse eines Verbums, welches ein 
Sichverhalten oder Thun ausdrückt. Kr. 62, 3, 4. Vgl 
Plat. Phaed. 4, p. 60, C: ed y ἐποίησας ἀναμνήσας με, 
was verkürzt ed γ᾽ ἀνέμνησας μὲ heissen würde. 

In χαὶ ἄλλως καὶ δὴ καὶ ist das letzte καὶ „auch“. 
H. I, 265. Vgl. Herod. VII, 164. 

ὀρϑοῖς, metaphorisch gebraucht. 

Ueber οἰχεῖα, das Gegentheil von ἀλλόερεα, 5. das 
Wörterb. 

ὅτε οἰκεῖα - - - ἡμέτερα ist ein transitiver oder ein 
Causalsatz ? ΝΕ 

καὶ mit μὴν einer hervorhebenden „wahrhaftig‘‘ oder 
„gewiss“ bedeutenden Partikel verbunden (B. 677. Bu. 
149, π. 29. C. 643, 12. F. 470, 5, a. K. 316, 1, c. Kr. 
69, 39, 1. Th. 226, 17), leitet nach H. II, 378 unter an- 
dern auch die Aufforderung ein, das zu thun, was man 
verspricht und γέ dient nach H. I, 401 in Gesellschaft mit 
dieser Partikelverbindung dazu, das Vorhergehende zu ver- 
vollständigen; καὶ μὴν - - - μὴ ἀφίεσό γε τ᾽ ἀνδρύς ist 
demnach 85. v. a.: „Lass ja auch nicht los [wenigstens ] 
den Mann“. 

Ueber ἐν τῇ ἀπὸ Anklov φυγῇ 8. d. Verz. ἃ. Pers. 
unter Σωκράτης. 

τότε τὸ τοεοῦτον πτῶμα geht aufdie Niederlage bei Delion. 
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"καὶ εἰς ταῦτα - - - ἐπαινοῦσιν hängt nicht ab von 
ἀξίων πιστεύεσθαι, sondern von ἐπαινεῖ, und geht daher 
nicht auf Nikias und Laches, sondern auf Sokrates, dessen 
Einsicht in die Jugenderziehung und dessen Tapferkeit, 
insofern er die Hauptperson des Gesprächs über diese Ge- 
genstände ist, vor Anderer Vorzügen geeignet sind, her- 
ausgehoben zu werden. Vgl. C. 6, p. 183, A. 

σέ — αὐτόν, getrennt durch φοιτᾷ», ist eben so wohl 
als ἐγὼ αὐτὸς persönliches, nicht reflexives Pronomen. 
K. 302, 6, 6. Kr. 51, 2,8. Vgl. Xen. Cyr. V, 5, 20: 
πρότερόν σὲ φοιτᾷν dedit Bekk. Vulgo γέ’ Stallb. 

Zu οἰκείους ἡγεῖσθαι erg. ἡμᾶς. 8. ἃ. Anm. 2. ἐπε- 
μέμνηται --- ἐπαινοῦσι». ᾿ 

σύνισϑε kommt von σύνοιδα oder von σύνειμε her? 

ὅπως ἂν διασώζητε καὶ ὑμεῖς τὴν ἡμετέραν φιλίαν 
„damit auch ihr etwa“ (B. 596. Bu. 139, C. 2, n. 37. Ὁ. 
531, A. F.433, A. 'K. 330, 4. Kr. 54, 8, 4. R. 186, 
3, a. Th. 249, 6) unsere Freundschaft [die, welche zwi- 
schen mir und deinem Vater bestand] fortsetzet. 

καὶ αὖϑις „auch wieder“, wie z. B. von Lysimachus 
am Ende des Gesprächs geschieht. 

περὶ δὲ ὧν ἠρξάμεϑα τί para construire τέ δέ φατε 
περὶ τούτων ὧν (Bu. 127, 1, d. Kr. δ1, 13,7. Vgl. Xen. 
Comm. I, 6, 35: αὐτῷ nor - - - ἐγγίγνεται δὔνοια πρὸς 
οὗς ἄν ὑπολάβω εὐνοϊκῶς ἔχειν πρὸς ἐμέ), ἠρξάμεϑα, 
d. i. περὶ ὧν λέγοντες ἠρξάμεϑα. 

Zu τὸ μάϑημα ἐπιτήδειον εἶναι erg. doxst. K. 346, 4. 
Kr. 62, 4. R. 190; 7, a. Th. 231, 2, A. Vgl. Plat. Jon. 
11, p. 541, A: ἀλλ᾽ ἐκεῖνο μὴν δοχεῖ σοι, ὅστις γα ἀγα- 
ϑὸς ῥαψφῳδὸς, καὶ στρατηγὸς ἀγαϑὺὴς εἶναι [δοκεῖ]. 


Cap. Υ͂. 


Aka, am Anfange der Worte des Sokrates, inglei- 
chen am Anfange der Worte des Nikias, führt eine Art 
Ausrufung ein. S. d. Anm. z. ἀλλὰ 4, p. 181, A. 


182. Α. 
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Veber den von προχαλεῖ regierten Accusativ ἃ ohne 
Präposition s. Bu. 131, 8 (7). C. 401. K. 278,4 Κι. 
46, 8, 2, uw 5, 9f. Vgl. Plat. Eutyphr. 5, p. 5, B: αὐτὰ 
rrürg 2έγειν ἐν τῷ δικαστηρίῳ, ἃ προὐκαλούμην αὐτόν. 

καὶ vor τούξῳν entspricht dem folgenden καὶ αὖ, 

Zu vewregnv ὄντα vgl. das über die Zeit des Gesprächs 
Vorausgeschickte, 

ἤβη nach τότε hebt die Demonstrativpartikel rose und 
dadurch die unmittelbare Folge des von ihr eingeleiteten 
Nachsatzes heraus. H. I, .243 und Kr. 65, 9, A. 1. 

πότερος ist hier interrogativ oder indefinit? . 

Zu χωλύει erg. λέγειν. 

Mit ὠφέλεμον verhält es sich dem ἀξρον 3, p.180, D. 
ähnlich. 

χαὶ γὰρ - - - καὶ vor ἅμα = nam et -- - et. Kr. 69, 
32, 21. Vgl. Xen. Anab. I, 9. 10. 

ἄλλοϑιε, correlativ zu # ἐν τούτῳ, dem Sinne nach 
8.0..ἃ, ἂν τούτῳ τῷ ἔργῳ, d.i. ἂν τῷ ἐν ὅπλοις μάχεσϑαε, 
ist 5. v. ἃ. ἐν ἀλλοις τισὶν ἔργοις. 

ἂν οἷς bezieht sich dem Sinne nach auf was? 

Zu ὅϑεν — ἀνάγχῃ ergänze ἐσεὶν. B. 373, 2. Bu. 
129, 20 (12). F. 250, A. 2. K. 238, δ. 6. Kr. 62, 1, 4 
und 2. R. 147. Th. 238, 15. 

οὐδενὸς γὰρ τῶν γυμνασίων φαυλότερον 5. V. ἃ. οὐ 
γάρ τινος [ἄλλου] τ. y. φ. Kr. 47, 27, 8. Vgl. Dem. Ol. 
ΠῚ (vulg. I) p. 17, 27 extr. 

τῶν γυμνασίων ist metonymisch gebraucht, wie aus 
dem folgenden τὸ γυμνάσιον neben 9 ἱππικὴ zu ersehen. 

ἀϑληταί, nach Plat. de rep. IU, 13, p. 403 C. ἄνδρας 
τοῦ μεγίστου ἀγῶνος, ist hier p. synekd. als species pro 
genere gebraucht. 

Vor uöyov οὗτοι γυμνάζονται erg. die den vorher- 
gehenden Relativausdrücken entsprechenden Demonstrativ- 
ausdrücke πρὸς &xelyon χαὶ πρὸς ταῦτα. Bu. 427, 1, d. 
K, 331, A.8. Kr. 51,13 und 4, 4ῳ. 6. R. 155, 4, 2. 
Th. 251, 3. Vgl. Hom, Οἀ XI, 434. 
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ἂν τούτοις τοῖς ıegd τὸν πόλεμον ὀργάνοις ἃ. i, dp 
τοῖς ὅπλοις. 

Zu μόνον πρὸς μόνον erwartet man dem Verherge- 
henden zufolge nicht das unmittelbar darauf Folgende, 
sondern μάχεσϑαι. Indessen vertritt ἢ βιώκονετα - - - 
ἀμύνασϑαι αὐτὸν die Stelle von μάχεσϑαι, inwiefern ? 

οὔτ ἂν — πάϑοι ist dem Sinne nach —= οὐ γὰρ ἂν 
(Bu. 151, IX, 3, b. K. 325. b. Kr.59, 1,5. Vgl. Xen. 
Anab. V, 4, 34 extr.), warum? 

Ueber das doppelte ἂν in οὐτ᾽ ἂν — ὧν πάϑοι, 8 
B.545. Bu.139, 5, 5. C. 639, 3, A. F. 365, 2. K. 261, 
3, a. Kr. 69, 7,3. R. 181, 10,5, b. Th. 247, 3. 

σως δ᾽ οὐδέ statt οὐτ᾽ ἀν] ἴσως nach οὔτ᾽ ἂν ist eine 
Anakoluthie, welche den Gegensatz hervorhebt, in dem 
das zweite Glied zu dem ersten steht. K. 321, 2, 6. Kr. 
69, 16,6. R. 171, 3, 1. Th. 227, 22. H. I, 197. Vgl. 
Xen. Anab. VI, 1, 16. 

Die von K. Fr. Hermann statt οὐτ ὃν in den Text 
aufgenommene Conjectur οὔ zav = οὔ τοι ἄν „nedum“ 
passt in wiefern sehr gut in den Zusammenhang? 

ταῦτα λαβὼν — μαϑὼν Ev ὕπλοις μάχεσϑαι χαὶ 
τὸ μάϑημα τὸ περὲ τὰς τάξεις. 

Der Pluralis in στρατηγίας deutet an, dass man den 
durch dieses Wort ausgedrückten Begriff als mehr und man- 
nichfach erscheinend sich vorzustellen hat. B. 362. C.362, h. 
F.269. K.243, 3,3. Kr.44,3 u.A. 2. R.144, 1,2. Th. 175, 
6. Vgl. Dem. Phil. ΤΠ, p.111, 2: ai τοιαῦται πολιτεῖαι. 

Zu δῆλον, ingleichen zu dem darauf folgenden von 
ὅτε eingeführten Satz erg. ἐστέ. S. zu beiden ἃ. Anm. z. 
ὅϑεν — ἀνάγμη and zu ersterem Kr. 62, 1,38. 

In πάντα ἄνδρα - - - ἀνδρειότερον ἂν ποιήφειδν 
αὐτὸν αὑτρῦ ist αὑτοῦ Gen. comparationis (B. 407. Bu 
132, 11, 23. C. 416. F. 483, 3. K. 323, 5. Kr. 49, 9, 
R. 162, I, 4, Zus. 4. Th. 178, 2), d. i dessen, mit 
dem etwas werglichen wird. Und in diesen Worten dient 
das die dritte Person mit Ausschliessung alles Andern be- 
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zeichnende αὐτὸν γοῦ αὗτοῦ dazu, die Ausschliessung des 
von πάντα ἄνδρα Ausgesagten in Bezug auf das, womit 
es’ verglichen wird, also in Bezug auf „ihn selbst“ [ wie 
er ohne die Erlernung jenes μάϑημα beschaffen ist] nach- 
drucksvoll herauszuheben. Kr. 51, 2, 12. Th. 207, 5, 1. 

Zu ὅτε καὶ εὐσχημονέστερον erg. aus dem Vorher- 
gehenden ἂν ποιήσειεν. S.d. Anm. z. μάϑημα ἐπιτήδειον 
eivaı 4, p. 181, C. 

ταῦτα nach διϑάσκειν τοὺς νεανέσχυυς ist κατὰ σύς-- 
νδσεν 8.0. ἃ. τὸ ὁπλιτικὸν und stellt dieses durch die 
Pluralform als einen Complex mehrerer Theile dar. Bu. 
123, 3,3. F.279. K. 241, 3, 2. Kr. 44, 4, 3. R. 144, 
4, Ὁ, ec. Th. 203, 1. Vgl. Xen. Cyrop. V, 3, 19 u. VII, 
4, 6. Ä 


Cap. VI. 


Zu ἀλλὰ vor ἔστε vgl. ἃ. Anm. z. ἀλλὰ A, p. 181, A. 
und Xen. Anab. I, 7, 6. 

καὶ δή reiht besonders an Allgemeines an und ist 
hier s. v. a. „insbesondere auch“. F. 470,4. K. 315, 1. 
Vgl. d. Anm. z. 4, p. 181, A. 

αὐτὸ vor μανϑάνειν erneuert epanaleptisch (wieder- 
holend) nach den Zwischensätzen das vorhergehende τὸ 
ὅπλιτικὸν τοῦτο. F. 401, A. K. 346,5. Kr. 51,5, 1. 
Vgl. Xen. Anab. H, 4, 7. 

εἰ δ᾽ ἔστε μὲν μὴ μάϑημα nebst ἢ μάϑημα -- σπου- 
δαῖον ist entgegengesezt welchen Worten im Vorherge- 
henden und μὲν nach εἰ δ᾽ ἔστε, ingleichen μὲν nach ἢ 
μάϑημα (Bu. 149, n. 18. F. 465 fE Κ. 822) ὅ, 8. Kr. 
69, 35, 3. R. 172, 2. Th. 227, 14 zufolge), welcher Par- 
tikel im Folgenden? Durch die Stellung δὲ δ᾽ ἔστι μὲν 
μὴ μάϑημα wird μάϑημα nachdrücklicher urgirt, als durch 
die gewöhnliche Stellung δὲ δὲ un ἐστι μὲν μάϑημα. Kr. 
67, 10, 2f£. R. 158, 2, c, bb. Vgl. Soph. Phil. 332: οἴμοι" 
φοάσῃς wor μὴ πέρα x. τ. A. | 
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οἱ ὑπισχνούμενοι erg. μάϑημα διδάξειν. Vgl. d. Anm. 
5. οἶμαι δὲ καὶ A. τόνδε 3,.p. 180, C. 

In τί καὶ δέοε ἄν αὐτὸ μανϑάνειν „warum sollte 
man es auch nur lernen?“ drückt χαὶ binter τί, wie hin- 
ter andern Fragwörtern eine abwärts gehende Steigerung 
und so eine nachdrückliche Verneinung des Gefragten aus. 
H. I, 135 ff. Vgl. Plat. Phaed. 5, p. 61, E: τέ γὰρ ἂν 
τις καὶ ποιοῖ ἀλλο ἐν τῷ μέχρι ἡλίου δυσμῶν χρόνῳ; 

In εἴ τε ἦν ist τε, insofern es auch dazu dient, den 
Gegensatz von οὐδὲν und μηδὲν auszudrücken, und so 
auch etwas Wirkliches bedeutet, s. v. a.: „etwas von Be- 
deutung“. B. 314. K. 303, 4. Kr. 51, 16, 13. Vgl. Plat. 
Apol. 33, p. 41, E: ἐὰν [ol υἱεῖς] δοχῶσέ τι εἶναι, under 
ὄντες. 

In εἰ δ᾽ ἐχδίνους -- - ἀλλ' οὐ τούτους γε steht ἀλλά 
. ye, wie at certe, im Nachsatz eines hypothetischen Satz- 
gefüges. C. 629, 1. Kr. 69,4, 5. R. 172, 3, 6. Vgl. Xen. 
Cyrop. I, 3, 6. 

Ueber das doppelte ὧν in ὅτε παρ᾽ ἐχείνοις av rg — 
σλεῖστ᾽ ἂν ἐργάζοιτο 5. d. Anm. 2. οὔτ᾽ ἂν — ἂν πάϑοι 
5, p. 182, Β. 

Zu ὥςπερ γε — τιμηϑεὶς erg. zul παρὼ τῶν ἀλλων 
πλεῖστ᾽ ἂν ἐργάζοιτο χρήματα. Bu. 151, IV, 5. F. 512. 
K. 346, 4. Kr. 62, 4. R. 190, 5. Th. 334, 2, A. Vgl. Plat. 
Apol 17, p. 28, Εἰ: τότε μὲν, οὗ ἐκεῖνοι ἔταττον, Zuevor, 
ὥςπερ καὶ ἄλλος τις. . 

τοιγάρτοι „darum eben“, dem Sinne nach: „gerade 
darum und aus keinem andern Grunde“. B. 684. Bu. 149, 
n. 27. C. 637, 5. F. 469, ὁ. K.324, 3, c. Kr. 69, 61, A. 2. 
R. 174, 3, c. Th. 229, 5. Vgl. H. II, 354. 

τοῖσδε 8. v. a. τοῖς τῇδε „den hiesigen“. B. 304, 1. 
Bu. 127, 1. F. 401. K. 303, 2. Kr. 51,7 u. A. 2. R. 155, 
4, 1. Th. 207, 11), d.i. den Athenern. Vgl. Xen. Comm. 
11, 3,12: ὅταν ys χορὸς sis ἐκ τῆς δὲ τῆς πόλεως γίγνηται 
- Ὁ - οὐδεὶς ἄλλοθεν οὐδαμόϑεν τούτῳ ἐφάμιλλος γί- 
yveraı. 


2 
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εἰκότως „natürlich“ spricht satzartig ohne ein Verbum 
ein Urtheil über das Vorhergehende aus. Kr. 66, 1, 8. 
Vgl. Dem, adv. Mid. p. 528 ed. Reisk. 

ἄχρῳ ποδὲ „mit der Fussspitze“ ist eine Verbindung 
eines prädicativ zu seinem Substantiv gestellten Adjectivs, 
in welcher der Artikel nieht nethwendig ist, wenn das 
so gestellte Adjectiv durch ein Substantiv übersetzt werden 
kann. Kr. 50, 11, 6. Vgl. Thuc. U, 49, 5: [τὸ νόσημα] 
κατέσκηπεεν - - - ὃς ἀχρας χεῖρας καὶ πόδας. 


Cap. VI. 


νι. οὗ πᾶνυ, „wicht eben“ oder „durchaus nicht“. B. 654. 
Bu. 148, 7, 2. Kr.67, 1, A. 3. Vgl. Xen. Anab. I, 8, 14. 

ὃν αὐτῷ τῷ ἔργῳ, dem Sinne nach in der Bedeutung 
gebraucht, in der es öfters in der Ilias steht, z. B. 
IV, 539. 

ὁρῶ 8. v. a. εἶδον, wie die Verba des Erfahrens ge- 
braucht, B. 513, 1. Bu. 137, 6, 8. C. 486, A. F. 351, 
1. K 250, 1,1. Kr. 52, 1,2. R 151,3, 2.2. Th. 
218, δ, 1.. 

τὰ ὁπλετιπὰ = τὰ ἀμφὶ ὅπλομαχίαν. Bu. 128, 8, 2. 
-K. 263, ὁ. Kr. 48, 4, Ὁ. 24. Th. 208, 1. 1. Vgl. Xen. 
Comm. II, 1, 5: τὰ ταχτιχὰ - - - ξδίδαξεν. 

ἔχ τῶν ἐπιτηδευσάντων, epexegetisch zu &x τούτω». 
Vgl. Plat. Apol. 24, p. 35, C: ἐπὶ τούτῳ - - - ἐπὶ τῷ 
βαταχαρίζεσϑαι. 

παρὰ τοὺς ἄλλους, B. 477, 4. Bu. 147 unter ZAPA 
c. Accus. 3. K. 297, IH,3. Kr. 68, 36, 4. R. 168, III, 
4, c, b. Th. 201, 11, 4 f. Vgl. Herod. VII, 20. . 

ἐπεὶ καὶ τοῦτον - - - ἐϑεασάμην, „beobachtete ich 
doch“ oder „b. i. ja diesen“, da der Sinn der Causalcon- 
junction ὀπὶ oder ἐπειδὴ mit καὶ ist: nicht nur aus an- 
dern Gründen, sondern auch weil. Kr. 69, 32, 17. Piat. 


- 
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Prot. 17, p. 328, E: Πρωταγόρας ῥᾳδίως ἐπεχδιδάξει, 
ἐπειδὴ καὶ τὰ πολλὰ ταῦτα ἐξεδίδαξεν. 

ἐδθεάσασϑε ἐπιδεικνύμενον - - - καὶ λέγοντα, ein 
Zeugma. Bu. 151, ὙΠ], Kr. 346, 8. R. 190, 5. Vgl. Plat. 
Crit. 9, p. 48, C: δίκαια πράξομεν καὶ χρήματα τελοῦν- 
τὸς - -- καὶ χάριτας, wo τελοῦντες NUr ZU χρήματα 
passt, zu χάριτας aber ein allgemeinerer Ausdruck, etwa 
αποδιδόντες erforderlich wäre. 

κάλλιον „besser“, vgl. καλῶς λέγεις ‚2. Β. Plat. Crit. 
6. 7, P 47, Ὁ. 

ὡς ἐληϑῶς „wirklich“, ein aus Verkürzung, hier aus 

οὕτως ἐπιδεικνύμενεν, ὡς ἀληϑῶς ἐπιδείκνυσϑαι δύγα- 
ται entstandner Ausdruck. Bu. 149, n. 1. K.343, 2, 2. 
Kr. 09, 63, 8. Th. 251, 4, 2. Vgl. Plat. Apol. 32, p. 41, 
A: ei γάρ τις ἀφικόμενος εἰς Aldov ἀπαλλαγεὶς τού-- 
τῶν τῶν φασκόντων δικαστῶν εἶναι, εὑρήσει τοὺς ὡς 
ἀληϑῶς δικαστάς. 

ἐν τῇ ἀληϑείᾳ ὡς ἀληϑῶς, „in ipsa re gerenda, non 
ludo inani, vera, non falsa ostentatione“. Held 2. d. St. 

τὸ δὲ σόφισμα τ. τ. δρ. τ. πρ. τ. A. οἷόν ἀπέβη, in 
Folge dessen, dass zum Object des regiereiiden Satzes ge- 
macht ist, was eigentlich Subject des abhängigen Satzes 
ist, statt οἷον δὲ τὸ σόφισμα τ. τ. dp. τ. rip. τ. A. ἀπέβη. 
Β. 572. Bu. 161,1, 6. F. 417, Α. K. 347, 3. Kr. 61, 
6,2. R. 166, 4, a. Thuc. II, 51: τὴν σφετέραν πόλιν 
ἐβούλοντο σημαίνειν, ὅση εἴη. 

Zu τὸ δὲ σόφισμα — τῇ λόγχη erg. ἀξιόν ἔστι 
λέγεεν. 

ὑπὸ τῶν Ex τῆς δλκάδος st. ὗ. τ. ἔν τῇ δλκάδι, da ἐκ 
mit Bezug auf das einen terminus a quo erheischende Ver- 
bum des Satzes gebraucht ist. Bu. 151, I, 8. F. 328,1. K. 
300, 4. Kr.50, 8, 14. R.163, 6, c, cc. Vgl. Herod. III, 6. 

Mit dem &x in οὗ &x τῆς τριήρους verhält es sich eben 
so, wie mit dem &x in τῶν &x τῆς δλκάδος. 

In ἴσως μὲν οὖν ein ἂν τι ταῦτα ist ταῦτα dem Sinne 
nach Β. Υ. ἃ. τὸ ὅπλιτιδδὃν (8. ἃ. Ann. 2. ταῦτα 5, p. 182, D.), 
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und steht τὸ in der prägnanten Bedeutung: „etwas -Bedeu- 
tendes“ (5. d. Anm. z. δἴ zı ἦν 6, 182, C.),-und congruirt 
dieser Singular mit dem Plural ταῦεα, wie in Plat. Apolog. 
33, p- 41, E: ἐὰν υἱεῖς μοι doxwal τε εἶναι μηδὲν ὄντες, 
mit υἱεῖς. Vgl. Kr. 61, 8, 8. 

ἄττα nach dem Demonstrativpronomen τοιαῦτα ent- 
spricht dem lateinischen fere. Bu. 127, 4, 7. Ε΄. 413. K. 
304, 4. Kr. 51, 16, 3. Vgl. Plat. Symp- 3, p.175, B: 
ἔϑος τι τοῦτ᾽ ἔχει. 

Zu τοιαῦτα ἀττα ἐστὶν ist als Subject das dem Re- 


lativsatz οἷς - - - Οἐντετύχηκα correlative ταῦτα zu er- 
 gänzen. S. d. Anm. z. οὗτος noros γυμνάζονται. 5, 
Ρ. 182, A. 


Das dem Satz ἴσως - - - λέγει chiastisch gegenüber- 
- stehende Satzgefüge οἷς - - - ἐστίν heisst demnach wie ? 


Cap. VII, 


Zu ὃ οὖν εἶπον erg. τοῦτό ἔστεν. Bu. 151, IV, 10 (6). 

K. 331, 3. Kr. 51, 13,.143. Vgl. Plat. d. rep. VI, 6, p. 
491, B: ὃ μὲν πάντων ϑαυμαστόεατον ἀχοῦσαε ὅτε ὃν 
ἕκαστον, ὧν ἐπηνέσαμεν, τῆς φύσεως ἀπόλλυσε τὴν 
ἔχουσαν» ψυχήν. 

καὶ γὰρ, vgl. d. Anm. 2. 4, p. 180, E. 

Die von χαὶ γὰρ eingeführten Sätze enthalten die Be- 
gründung der unmittelbar vorhergehenden Behauptung: 
οὐχ ἀξιον ἐπιχειρεῖν μανϑάνειν [avrö], und die in jener 
Begründung vorkommende Meinung, deren Inhalt nach der 
- Vulg. ausgedrückt δεῖν αὐτὸ ἐπίατασϑαι lautet, involvirt 
eine aus ihr sich ergebende Folgerung, welche bei dem 
Zusammenhang der Begründung mit der unmittelbar vorher- 
gehenden Behauptung etwa χαὶ ἐπεχειροῖ μανϑάνειν oder 
καὶ weuadnxos lauten dürfte. Dagegen erheischen die 
Worte, wie sie den Inhalt der in jener Begründung vor- 
kommenden Meinung nach der von Stallbaum undK.Fr. 
Hermann aus der Mehrzahl der Handschriften gebildeten 
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Lesart: αὑτὸν ἐπίστασϑαι ausdrücken, dem Sinne nach 
die aus dem Vorhergebenden zu entnehmende Ergänzung 
von αὐτὸ d. i. τὸ ὁπλιτικόν. 

Ueber den Accus. beim Infinitiv dieser Lesart s. B. 
580, 4. Bu. 141, 3, 4. C. 569, A. F. 419, A. K. 307, 
4, 4. Kr. δδ, 4, 2. R. 184, 9,7. Th. 248, 6, 1. 

ἢ οἷος ἦν setzt eine Vermischung der Constructionen 
von ἢ ἦν (nämlich δειλὸς ὧν) und von οἷός ἔστεν voraus 
oder verlangt, dass man ἢ mit den oben genannten Heraus- 
gebern des Platon aus dem Texte streicht. 

Der Infinitiv ἔσχεεν im Nachsatze des hypothetischen 
Satzgefüges δὲ δὲ ἀνδρεῖος - - - ἴσχειν kann, obgleich 
dieses hypothetische Satzgefüge dem hypothetischen Satz- 
gefüge εἰ μὲν δειλός - - - οἴοιτο - - - γένοιτο x. τ. A, 
also einem solchen Satzgefüge mit einem Optativ im Nach- 
satz entspricht, dennoch stehen, weil δοκεῖν und ähnliche 
Verba sowohl mit selbständigen als mit abhängigen Sätzen 
verbunden werden. Kr. 55, 4, 8. Vgl. Thuc. I, 3: Πρὸ 
τῶν Τρωϊχῶν - - - δοκεῖ wor [ἢ Ἑλλὰς) οὐδὲ τοὔνομα 
τοῦτο ξύμπασά πω εἶχεν - - - καὶ πάνυ οὐδὲ εἶναι ἧ 
ἐπίκλησις αὕτη. 

Ueber den Unterschied, welcher zwischen dem im Texte 
vor δὲ μὲν stehenden δοκεῖ und dem aus demselben vor δὲ 
δὲ zu ergänzenden in Bezug auf persönlichen und unper- 
sönlichen Gebrauch dieses Wortes statt findet, s. Bu. 151, 
I,7b. Κ' 307,6, 6. Kr. 55, 4,1 ἃ. 8. R. 184, 9, 8. 
Vgl. Plat. Apol. 12, p- 25, A.: ἧ καὶ περὶ ἵππους οὕτω 
σοι δοκεῖ ἔχειν; ol μὲν βελτίους ποιοῦντες αὐτοὺς πάντες 
ἄνϑρωποι δἶναε [δοκοῦσιν], εἷς δέ τις ὃ διαφϑείρων ; 

ϑαυμαστὸν ὅσον 8. v. ἃ. ϑαυμαστόν ἔστιν ὅσον, wie 
das lat. mirum quantum. B. 373, 2, a. Bu. 151, 1, ὅ. F. 
405, A. K.332, 7, 10. Kr. 51, 10, 12. R. 177, 5, a, cc. 
Th. 251, 4, 1 und d. Wörterb. unter ϑαυμαστύς. 

Ueber οὐχ 209° ὅπως 5. Bu. 150, n.22. F.406, 2, Ὁ. 
K. 331, 5. Kr. 61, 5,5. R. 177, 4, 5 und d. Wörterb. 
unter ὅσως. 
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. τοῦ διαχρινοῦντος „eines der“ = „des Mannes, der 
entscheidet“. B. 539. Bu. 124, 3, θ΄ (3). C..578, A. Ἐ᾿. 
391, 3,b, £. K. 244, 8. Kr. 50, 4’ 8: R.- 156, 2.. TB. 
223, 3. 

νῦν δὲ „nun aber‘, wie das lat. nunc ver6, Vgl.Xen- 
Cyr. II, 3, 81 ἢ , 

Zu νῦν δὲ erg. οὗ συνεφερέσϑην͵ ode oder οὐχ. 
οὕτως ἔχεν Vgl. Plat. ‚Symp 8,.Pp- 180, δ: εἰ μὲν γὰρ 
εἷς ἦν ὃ Ἔρως, καλῶς ἂν εἶχε' vor δὲ --- οὗ γὰρ 
ἔστιν εἷς. ᾿ 

Zu τὴν ἐναντίαν erg. ψῆφον. Β. 357. Bu. 128, 5 
(3), 5. K. 263, a, £. Kr. 43, 3, 3. ΤῊ, 231, 5, A und ἃ 
Wörterb. unter ἐναντίος... 


γῦν δὲ --- τὴν ἐναντίαν γὰρ - - - ἔϑετο' εὖ δὴ ἔχει 
ἀκοῦσαι καὶ σοῦ ist dem Sinne, nach 5. 0. ἃ, γῦν δὲ εὖ 
ἔχει ἀκοῦσαε καὶ σοῦ, τὴν ἐναντίαν γὰρ - - - ἔϑετο. 
Gap. IX. 


.del,. eine Nebenform von δὴ, giebt der Frage grössere 
Lebhaftigkeit, daher τέ δαὶ „wie so“ Ueberraschung aus- 
drückt. B. 669. Bu. 149, π. 28. (0. 642,8. F. 470, 4. 
K. 315, 7. Th. 255, 5. H. T, 320 ἢ Vol. Xen. Cyr. V, 
1, 8. 

. Ti γὰρ ἀν τις καὶ 002 [ΩΣ könnte man 'auch sonst 
thun?“ Held z. d. St. Vgl. d. Anm. z. τέ καὶ δέοι ἂν 
6, p. 182, Ὁ. 

Zu χὰἂν --- τοῖς πλείοσιν ἂν - αν πείϑοιο vgl. d. 
Anm. über das doppelte ἂν 5, p. 182, B. 

. tyyyavaı hat K, Fr. ‚Herm ann mit τυγχάνοι vieler 
Handschriften und Ausgaben. vertauscht, „quibus tamen in 
manifestissima structurae hypotheticae forma obtemperan- 
dum non.erat.‘“ °C. F. Hermann. 


ὑπὸ παιδοτρίβη πεπαιδουμένος 8, v. a. das gewöhn- 
liche ὑπὸ παιδοερέβου mu. B. 484. Bu. 147 unter ΚΥΠῸΟ c. 
Dat. €. 468, A. F. 343, 17. K. 299, II. Kr. 68, 44, a. 
R. 163, 4, ΠῚ, 6. Th. 191, 7. 

ἡσκηκώς steht ohne Object, entsprechend dem Deut- 
schen „der Uebungen betrieben hat“. Bu. 130, 5,2. E. 
346, a. K. 249,1. Kr. 52, 1,2. Th. 212, 8. 2. Vgl. 
Xen. Cyr. VIII, 8, 24 

πῶς γὰρ od; erg. ἐπιστήμῃ δεῖ χρίνεσϑαι, eine nach- 
drückliche Bejahung in Form einer Frage, welche darüber 
Befremden ausdrückt, dass man das Bejahte noch in Frage 
stellt (Kr. 64, 5, 4), „utique”. Vgl. Xen. Comment. 1V, 
4, 13: οὔχουν ὃ μὲν τὰ δίκαια πράττων δίκαιος, ὃ δὲ κὰ 
ἄδικα ἄδικος; πῶς γὰρ οὔ; 

Zu εἰ μὲν ἔστιν und-zu el δὲ μή org. dem Sinne nach 
τίς ἡμῶν. 

ἄλλ᾽ οὐ, 5. v. a. das asyndetische οὔ, doch weniger 
scharf. Kr. 59, 1, 10. Vgl. Isoer. Paneg. 137: ταῦτα 
πάντα γέγονεν διὰ τὴν ἡμδτέρον ἄνοιαν, ἀλλ᾽ οὐ διὰ τὴν 
ἐχείνου δύναμεν. 

τἀναντία, ein Neutrum auf ein Adjectiv bezogen, wel- 
ches zu einem Substantiv gehört, das einen persönlichen 
Begriff ausdrückt, 8. v. a. τοῖς χρηστοῖς ἐναντίων year 
μένων». Kr. 58, 3, 8. Vgl. Aesch. leg. p. 50: ταῦτ᾽ ἔστιν 
ö προδότης. 

οἰκήσεταει, Fut. Med. in passiver Bedeutung. B. 495, 1 
Bu. 113, 6 (δ). 0. 266. F. 195,4. K. 251,3, 1. Kr. 
39, 11. R. 150, 11, 10. Th. 214, 2 


ὃ ἐγὼ ἀρτι Ἔλεγον, ist 5. v. ἃ. var ἐχεῖνο ὃ. ἐ. ἃ BA. 


(vgl. Cap. 8 p: 184, C: ὅπερ σοὶ ἐξ ἀρχῆς ἔλεγον) und be- 
zieht sich auf χρὴ αὐτὸ σχέψασϑαι, εἰ ἔστε τις Nur τ8χ- 
vırög περὶ οὗ βουλευόμεϑα. 

γεγονότες ἦσαν, eine Umschreibung von Joa», welche 
das in γεγονότες ausgedrückte Ergebniss heraushebt. Bu. 
144, 9, 16. F. 250, 1. K.238, 5, 5. Kr.56, 3, 1. Dem. 
Ol. ΠΙ. (vulg. 1.) 11, 7. 


185. A. 
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αὐτοῦ τούτου „gerade in dieser Sache“, nämlich &yo- 
νέας. Kr. 58, 3, 6. Vgl. Dem. Ol. I. (vulg. IL) p. 22, 15: 
ὃ [μὲν Φέλιππος) δόξης ἐπιϑυμδῖ καὶ τοῦτο ξδζήλωκεν. 

Zu ἀρ᾽ οὐχ ö μαϑὼν - - - ᾧ καὶ διδάσκαλοε ἀγαϑοὲ 
γεγονότες ἧσαν ist aus dem Vorhergehenden dem Sinne 
nach zu ergänzen: περὲ αὐτὸ τοῦτο [aywriay] τεχνεκός 
ἔστιν. 

οὐχοῦν ist dem Sinne nach = ἐπειδὴ 6 μαϑὼν καὶ 
ἐπιτηδεύσας, ᾧ καὶ διδάσκαλοι ἀγαϑοὶ γεγονότες ἦσαν: 
περὶ ἀγωνίαν τεχνικός ἔστιν. 

ἔτε πρότερον ist aus dem Vorhergehenden vervollstän- 
digt dem Sinne nach 8. v. a. &rs πρότερον ἢ ἐσκοποῦμδν 
ἂν, τές ἡμῶν περὶ ἀγωνίαν τϑχνικώτατος, ἐσκοποῦ- 
μὲν ἂν. | 

Zu τένος ὄντος τούτου οὗ ζητοῦμεν τοὺς διδασχάλους 
ist dem Sinne nach aus dem Vorhergehenden zu ergänzen 
τεχνιχός ἐστιν [ὃ μαϑὼν καὶ ἐπιτηδεύσας ᾧ καὶ διδά- 
σκαλοι ἀγαϑοὲ γεγονότες ἦσαν αὐτοῦ τούτου], und jene 
Worte nebst dem, was dem Sinne nach zu ihnen aus dem 
Vorhergehenden zu ergänzen ist, involviren der auf die- 
selben C. 10 am Anf. folgenden Erklärung gemäss: τέ 
ποτ᾽ ἔστι τοῦτο, οὗ τέχνιχός ἐστε, ὅσεις ἡμῶν τεχνικὸς 
καὶ τούτου ἕνεκα διδασκάλους ἐκτήσατο [ws] ὄντος zov- 
του οὗ ζητοῦμεν τοὺς διδασκάλους, „was denn das ist, 
insofern es der Gegenstand ist, nach dessen Lehrmeistern 
wir forschen.“ B. 695 f. Bu. 127,5. C. 606, 2. F. 481, 2. 
K. 344, 2, 8. Kr. 51, 17,4. R.166, 4, b, bb. Vgl. Plat. 
Gorg. 3, p. 449, A: αὐτὸς ἡμῖν sine τίνα σὲ χρὴ καλεῖν 
ες τένος ἐπιστήμονα τέχνης. 

Wenn man in jenen Worten, wie wol mit Recht ge- 
sehieht (vgl. Stallb. z. d. St.), οὗ vor ζητοῦμεν streicht, 
ist τούτου, wie im Vorhergehenden 8. v. a. ἀγωνέας. Es 
sind dann jene Worte dem Sinne nach wie zu ergänzen? 


Cap. X. 


καὶ τούτου ἕνεκα nach Stallb. z. d. St. = καὶ τοῦ 


τοχνικὸς εἶναι ἕνεκα, nach Held z. d. St. wol richtiger = ἡ 


καὶ od Evexa (Bu. 151, TI, 4, Ὁ. C. 605, A. F. 407. K. 
334, 1. Kr. 60, 6. R. 177, 6. Th. 251, 7. Vgl. Plat. de 
rep. VI, 17, p.505, E: Ὃ δὴ dısszsı μὲν ἅπασα ψυχὴ καὶ 
τούτου ἕνεκα πάντα πράττει --- περὶ δὴ τὸ τοιοῦτον --- 
οὕτω φῶμεν δεῖν ἐσκοτῶσϑα!ς)θΠ und, wie der vor ihm vor- 
hergebende von eg? οὗ eingeführte Satz, dem er coordi- 
nirt ist, auf τέ ποτ ἔσει oder vielmehr auf das zu τί πσε" 
ἔστε zu ergänzende τοῦτο zu beziehen. 

Die Sätze οὗ ἕνεκα ἐσκόπει, AAN οὐ περὶ τοῦ, ὃ 
ἕνδχα ἀλλου ἐζήτει, enthalten zwar, wie der unmittelbar 
vorhergehende Satz, etwas in jeder Gegenwart Giltiges, es 
ist dasselbe aber, indem es dürch Imperfecta ausgedrückt 
wird, als ein Inhalt früherer und zwar wiederholter Auffas- 
sung dargestellt ; es sind also jene Sätze dem Sinne nach 
8. v. ἃ. οὗ ἕνεκα oxonelv ἀλλ᾽ οὐ π. τ᾿ ὃ. ὃ. ἀ. ζηεεῖν 
αὐτὸν ἐλέγομεν. F. 357, Α, 6. K. 256, 4, 8. ΚΙ. ὅ8, 
2,5. R. 151, 5, 1. Vgl. Plat. Crit. 7, p. 41, D: λωβη- 
σόμεϑα, ὃ τῷ μὲν δικαίῳ βέλτιον ἐγίγνετο x. τ. 1. 

περὶ τοῦ vor ὃ 8. Υ. ἃ. περὲ τούτου. Β. 301, 6. Bu. 
425, 8, 9 (6). K.247, 3, .. Kr. 50, 20. Vgl. Plat. 
Phaed. 19, p. 75, B: ogeyeras τοῦ, ὃ ἔστιν ἴσον. 

σκοπούμενοι VOr σχοποῦμεν können wir in Bezug auf 
seine Bedeutung nicht mehr von σχοποῦντες unterscheiden, 
B.503. Bu. 135, 9, 3 (4); nach 0.480. Kr. 52, 8, 4 erregt 
σκοπεῖσθαι wie andere Media die Idee eines Kraftaufwan- 
des und ist σκχοστεῖν = „betrachten“, σχοπεῖσϑαι = „auf- 
'merksam betrachten“, 

Zu εἴ τις τεχνικός erg. ἐστέ. B. 373. "Bu. 129, 20 
(12). F. 250, 2. K. 238, 5, 6. Kr. 62, 1. 4. R. 147, 2. 
Th. 233, 15. 

τοῦτο vor ϑεραπεῦσαι geht auf ψυχή, 8. d. Anm. 2. 
αὐτοῦ τούτου 9, p. 185, B. 


E. 


186. A. 


καὶ ὅτῳ — γεγόνασι, coordinirt dem von εἶ τὲς ein- 
geführten Satze, ist s. v. a. el τινὲ — γεγόνασι. . 

Ueber τί δαί 5. d. Anm. z. 9, p. 184, D. 

ἔγωγε „ich für meinen Theil“, wie ego vero == „ge- 
wiss“. B. 697. Bu. 149, n. 25. F. 470, 1. K. 344,7 
und 317,2. Kr. 64,5, 4. R. 167, 1, ὁ und 68, IA, 3. 
Th. 226, 200 u. 257, 5, a. Vgl. Xen. Cyr. 1, 6, 9. ° 

τοῦτο μὲν ἀληϑῇ λέγεις „darin hast du gewiss ganz 
reeht“, indem ἀληϑῆ als Plural seiner Grundbedeutung 
nach nicht nur Ein Wahres, sondern einen Complex von 
Wahrem, wie der Singular nicht einen Complex von Meh- 
rerem, sondern ein Einziges ausdrückt, wie z. B: οὐδὲν 
in Eurip. Phoen. 417: za φέλων δ᾽ οὐδὲν (ἐστὶν), ἦν τις 
ϑυστυχῆ. S. K. 241, 3, 3. Th. 175, 7. Vgl. Plat. Phaed. 
7, μι. 62, Ὁ: ἀνόητος - - - ἀνϑρωπὸος τάχ ἂν olndeiln 
φαῦτα,, φευχεέον elvaı ἀπὸ τοῦ δεσπότου. Nach Kr. 61, 
8, 8 ist ἀληϑῇ in τοῦτο ἀληϑῆ λέγδες adverbartig, nach 
Stallb. 2. d. St. sind die Worte zu übersetzen: istud qui- 
dem, quod attinet vera dicis. 


Gap. ΧΙ. 


Zu ἔχειν erg. διϑασχάλους aus dem, was dem Re- 
denden den folgenden Worten: ἐπιδεῖξαι αὐτοῖς καὶ dı- 
δασκάλους gemäss vorschwebt. 

ἐπιδεῖξαε αὐτοῖς καὶ διδασκάλους steht per hyperbaton 


‚in Folge einer nicht selinen Auseinanderstellung des Zu- 


sammengehörenden st. zal 2. ad. δι H.T, 141 f. u. Kr. 
69, 32, 15. Vgl. Plat. symp. 5, p-. 17%, A: οὐ δεινὸν - - - 
Ἡρακλέους - - - ἐπαίνους καταλογάδην ouyygayar - - - - 
καὶ τοῦτο μὲν ἧττον καὶ ϑαυμαστὸν ἀλλ᾽ x. τ. λ. st. καὶ 
τοῦτο μὲν καὶ ἧττον ϑαυμαστὸν ἀλλ᾽ x. τ. λ. 

Ueber διδασχάλους οἵτενες - - - γεγόνασε, 5. ἃ. Anm. 
2. τὸ δὲ σόφισμα - - - οἷον ἀγεέβη 7, p- 183, ἢ. 


5: 


ef-- - - φαίνονται,». von denen es ausgemacht ist, dass 
sie u.8.w. Bi 589. Bu. 144, 6. 6. 500 u. 594. 7.452, t. 
K. 311, & Κύ. 56,4, δ. R. 186, 8, Z. 2. Th. 228, 7. 

In χαὶ ἡμᾶς ἄρα det - - - δὲ μέν paper Eyası ἔγσι» 
δεῖξαι αὐτοῖς καὶ διδϑασνάλους, οἵτενες — yaydvaoıy ist 
nicht nur das erste, sondern auch: das zweite χαὶ durck 
„auch“ zu übersetzen, und’ dienen beide zur Hinzefügımg 
von: Solchenv, das leicht aus. dem Zusammenhang ergänzt 
werden kann und dem Sinne nach ergänzt werden muss. 
Jene Worte wollen sagen: auch wir [wie jeder Andere} 
müssen also [dem zufolge, was im Vorhergeenden, na- 
mentlich 10, p. 185, E: mitden Worten: ὅτῳ - - - σκετοζέον 
erklärt worden ist], wenn wir behaupten, Lehser zw haben 
fies niet nur behaupten, sendern). δυοῖν nachweisen, wer 
mere Lehrer gewesen sind: Kr.69 32, 12. Vgl. die oben 
angetu. "te Stelle aus Plat.symp. und in Besug auf die Er- 
klärung des’ ersten ze) Ken. Eyr. HI, 3, 38: 6 - + - δυ- 
viele -᾿ - - sat ἄλλφυς βελείασυς. nronsir, δἱνότως ὧν 
[ὥσπερ ἂν ἄλλοὶς δοκοίη) ποὶ δωυτῷ συμευδείη τελέως 
ἀγαθὸς ἀνὴρ ὧν, undin ‚Bezug auf die des. zweiten ebend 
IV, 6,8: ἤνηέερ' καὶ φῴῥονῶν' φαίνῃ ὅσωπερ λόχοις mr.).= 
ἤνπερ οὗ μόνον λέγων ἀλχὰ καὶ ᾧ8' P- ὅσ. mn AU. 
1. XXI, 247. u 

n εἴ τις veranlasst durch: die Zwischensätze' fine Art 
Anakoluthie, indem statt des rlach εἰ μὲν zu erwartenacn 
adversätiven εἴ δέ τις das disjunefive N Ed τὸς: folgt. 
H. II, 410. ΝΣ | 

Ueber οὔ φησί 8. B. 654. Bu. 148, 3, 2. F.504. K. 
318;4, 4. Kr: 67, 1,2. R. 184,9, 2.4. Th. 226; 6, 2. 

 aAR οὖν dem Sinne nach: „so doch, wie dem auch 

sey“, nicht viel verschieden von duws, da döv in Gesell- 
schaft adversativer Partikeln an der ihm eigenen Kraft 
verliert. H. II, 12 w. 20. B: 681. ὦ. 637, 2. Kr. 69, 
4,5. R. 172, 3, 6: Vgl. Plat: Phäed. 11, p: 94, B: ei δὲ 
μηδέν ἐστὶ τελευτήσαντι; AIR döv τοῦτον γὲ ἐὸν χυόδνὸν 
- - - dirov - - - δηδὴς ἔσομαι. | 


Statt des Indicative. äyes sollte, wie in dem verher- 
gehenden ersten hypothetischen Satzgefüge ἐπιδεῖξαι und 
wie in dem folgenden dritten zeAevesw, der Infinitiv jenes 
Verbums stehen, es ist aber, wie schon der durch ἢ εἶ 
τες eingeführte Vordersatz, so auch der von ἀλλ᾽ οὖν ein- 
geführte Nachsatz unabhängig von δεῖ gebildet. Vgl. Plat. 
Alcib. sec. 11, p. 147, E: ταύτης [τῆς ἀπορέας) δὴ nad 
σύ nos δοκεῖς κεχϑενωνηκέναι' μεταβαλλόμενος - - - οὐδ᾽ 
ὁτιοῦν παύει, ἀλλ ὅπερ ἂν - - - δόξη, τοῦτο καὲ 
ἐχϑεϑυχέναι. 

εἰ δὲ entspricht dem εἰ μὲν und daher das mit εἰ δὲ ein- 
geführte hypothetische Satzgefüge nebst dem durch ἢ δ τες 
anakoluthisch angereihten dem mit δὲ μὲν eingeführten. 

καλεύειν hängt wie das Verbum ἐπεδεῖδαιε des Nach- 
satzes des mit εἰ μὲν eingeführten hypothetischen Satzge- 
füges von δεῖ ab. 

αἰτίαν ἔχειν ist mit ὑπὸ c. Gen. verbunden wegen 
des in ihm enthaltnen passiven Begriffs: „beschuldigt 
werden“. Bu. 147 unter YZZO c. Gen. Kr. 52, 3, 3. Vgl. 
Xen. Anab. VII, 6, 11. 

ἀρξάμενος ἐκ oder ἀπό τενος „von Jemanden an (ihn 
mit) gerechnet“. B. 627, 2. Kr. 56, 8, 6. Vgl. Plat. d. 
rep. IX, 8, p. 582, B: τῷ - - - [φιλοσόφῳ] ἀνάγκη γεύε- 
σϑαε τῶν ἑτέρων ἂχ παιδὸς ἀρξαμένῳ. 

ἐκ νέου, wie de rep. a. ἃ. Ο. &x παιδὸς und das la- 
teinische „ab adulescentulo“ metonymisch gebraucht. 

In χρηστῶν re καὶ πονηρῶν sind rs καὶ Zeichen der 
Gleichstellung und fast s. v. a. eire oder 4. H. I, 100. 
Vgl. Xen. Cyr. V, 2, 21: & ve δεῖ φίλεα καὶ πολέμια 
ἡμᾶς νομίζειν. 

λέγοντα bezieht sich auf σοέ mit Vernachlässigung der 
Attraction. B.580, A. Bu. 142, 2,1 (2). €. 572. F. 421. 
K. 307,2. Kr. 55,7. R.184,9,7,b. Xen. Cyr. VII, 4, 11. 
τς ὅτε vor der direkten mit 6 μὲν 2. eingeführten Rede 
abundirt. Bu.139, 6. 4. Ὁ. 633, A. F. 461,1. K.329, 4, 3. 
R. 184, 2,5. Th. 248, 3, 1. Vgl. Xen. Cyr. III, 1, 8. 


σὺ δ᾽ vor ὦ A. x. N. deutet an, dass die Anrede 
vorzüglich an den zuerst angeredeten Laches gerichtet ist, 
der vorzüglich des Sokrates Theilnahme an der Unter 
redung veranlasst hat, wie Sokrates im Vorhergehenden 
erwähnt. Vgl. Bu. 129, 11, 18 (4). K. 241, 7, 13, b: Kr. 
54, 4, 3 und Plat. Prot. 3, p. 311, D: eine μοι, ὦ Σώ- 
πρατές ve καὶ Ἱππόκρατες x. τ. A. 

πότερα, seltner für πότερον. C. 611,.5δ. F.-480, 1. 
K. 814, ὅ f. Kr. 64, 5, 2. R. 165, 4,3%, ἃ. Wörterb. 
unter πότερος. 

αὐτοῖς, d.i. τοῖς διδασκάλοις-- dem im Vorhergehenden 
enthaltnen Colleetivausdruck τῷ δεδασκάλῳ ἑχατέρου. 

ἀμφότερα, ein die Beziehung ausdrückender Accusativ 
statt des zu erwartenden Dativs ἀμφοτέροις, s. B. 443, 1. 
Bu. 150, n. 15. F. 320,1, a. K. 279, 7, 10. Kr. 46, 3, 
3, 4. Wörterb. unter ἀμφότερος. 

σκοπεϑῖν χρὴ μὴ, wie videndum est, ne, insofern σχο- 
πεῖν wie videre eine Thätigkeit ausdrückt, die mit einer 
Art Furcht verbunden ist. Kr. 54, 8, 10. ”. 

Von σκοπεῖν χρὴ μὴ wird zunächst ὅ xivd. χενδὺν 
»εύηται, von dem erst οὐκ &v τῷ Καρὶ abhängt, und: dann 
καὶ ἀτεχνῶς - - - συμβαίνῃ Tegiert. - 

ὃν τῷ. Καρὶ xıvdvvevsw, eine sprichwörtliche Redens- 
art. S. d. Wörterb. unter Kap. 

ἐν πίϑῳ N χεραμεία γιγνομένη. ‚Plat. Gorg. 70, p. 514, 
E. zufolge s. v. a. ὃν τῷ πέϑῳ τὸν κοραμείαν ἐπιχειρεῖν 
μανϑάνειν. nach dem Scholion z. jener ‚Stelle: παρωμίέα 
ἐπὶ τῶν τὰς πρώτας μαϑήσεις ὑπέρβαενόνέων, ἁπεομένων 
δὲ τῶν μειζόνων χαὶ ἤδη τῶν τελευτέρων. 


(ἀρ. ΧΙ]. 


εἰ δὲ βουλαμένοις ὑμῖν στιν - - - δρωτᾶσϑαε „ob 
ihr gern euch fragen lasst“, da das Particip βουλομάνοις 
den Zustand näher bestimmt, in welchem sich in Bezug 
auf das im Satze Ausgesagte der durch .den Dativ Aus- 


E. 


187. A. 


B. 


gedrüskte betheiligte Gegemstand befindet. B. 418. Bu. 
133, 2,6 (4). 0.435, A. F.454A,c. K 284,10, ec. 
Kr. 48,6, 4. Β. 104,1, ὅ, Z.b.. Th. 192, 5. 

Ueber die Bedeutung v. δοδόναι λόγον :neben ἐρωεᾶν 
σϑαιε 5. d. Wörterb. unter λόγος. 

. Mit ὁμοὶ =. M. ἡδομένος ἂν ein verhält es sich, in 
Bezug auf Bedeutung und. Construction, wie mit βονλομέ- 
vos ὑμῖν ἐστι. 

Ueber χαὶ γὰρ ἐξ ἀρχῆς vgl. ἀ. Anm. 2. ναὶ biexe- 

pevog 2, p. 179, C und über χαὶ γὰρ die z. 4, p. 180, BE. 
j ὀλίγου „beinahe“, Gen. des Mangels, 5. v.a. [ὥστε] 
ὀλίγαυ deiv. Kr. 47, 16, 6. Vgl. Plat. Apol. 1, p.17, A: 
ἐγὼ - - - καὶ αὐτὸς - - - ὀλέγου ἐμαυτοῦ ἔπελα- 
ϑϑόμην». ' 
In εἰ ὑμῖν μὴ τε διαφέρδε ist διαφέρειν intransitiv 
und zwar impersonell gebraucht, „si vestra nihil refert.“ 
Vel. Plat. Hipp. maj. p.287, A: ed οὖν μή τέ 006 δεαχέρει, 
βούλομαι ἀντιλαμβάνεδϑαι. 

Ueßer δεχόμενοι λόγον, welchen dem Vorhergehen- 
den zufolge ἐρωτώμενοι entspricht, 5. d. Wörterb, unter 
Adyos: 

Ueber ὡς ἀληϑῶς Β. d: Anm. z. 7, p. 188, D. 

ἀλλ᾽ ἢ „ausser“. Bu. 150, n. 13. F. 466, 2,c. K. 
322, 6, 10. Kr. 69, 4, 6. R. 172, 3,7, nach H. II, 44 ἢ. 
synonym mit πλὴν ἢ. 

In μετὰ τοῦ πατρὸς ἀκολουϑῶν drückt μετὰ die Ge- 
sellung aus, während der gewöhnlich mit ἀχολουϑεῖν 
verbundene Dativ nur überhaupt die Betheiligung des Ob- 
jects bezeichnet. Bu. 147 unter META u. 133, 2, K. 
294, 1 u. 284,3. Kr. 48,7 u.12. R. 161, 3,1. Vgl. 
B. 472,2. Ο. 464, B. F. 337,7. Th. 188, 10. 

οὐχ ἐντετυχηκὼς - - - δῆλος εἶ ist nach unserer Re- 
deweise 5. v. a. δῆλόν ἔστιν ὅτι - - - οὐχ ἐντοτύχηκας. 
B. 573 u. 582, b. Bu. 151, 1,7, cu 144, 6, a. Ὁ. 571 
u. 592. F. 424 u. 451, A, 1, 1. K. 310, 3 Ὁ, 3. Kr. 56, 
4,7u.8. R. 184,10, Z 1. Th. 228 u. 235, 7. 
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τί μάλιστα fragt nach dem, worauf es am meisten 
und daher eigentlich ankommt, und ist demnach ungefähr 
8. v. ἃ. „wie so denn?“ 5. Bu. 150, n. 19 und d. Wörterb. 
unter μάλα. 


Cap. X. 


ἐγγύτατα ist ein statt des entsprechenden Adjectivs 
zur Bezeichnung .des Attribute mit der Copula 7 verbund- 
ner Adverbialawsdruck. B. 370. Βυ. 129, 13 (7). F. 282. 
K. 240, 2,2. Kr. 62, 2,4. R. 145, 1, 4. Th. 288, 18. 

ὃς. ἂν ἐγμύεατα Σωκράτους ἦ λόγῳ ὥσπερ γένϑε κι. τ. 1. 
ΩΝ „wer nur immer dem Sokrates in Bezug auf 
Unterredung, wie in Bezug auf Geschlecht recht nahe ist“ 
u. 8.w., d. i. dem Sinne nach: „wer nur immer durch ein 
Band der Unterredung, wie dureh ein Band der Verwendt- 
schaft mit S. in ein nahes Verhältaiss gekommen ist“ 
u.8.w. Vgl. Plat. Apol. 17, p.%, A: ποιήσω - - - μᾶλ- 
λον» - τοῖς ἀστοῖς ὅσῳ μου ἐγγυτέρω ἐστὲ γέρνει. 

πλησιάζῃ kann nicht Ὁ1δ8 heissen: „sich nähert“, son- 
dern auch: „nahe ist“. S. d. Wörterb. u. Bu. ausf. ‚griech, 
Sprachl. 2. Bd. 119, n. 9. 

zul πλησιάζῃ διαλογύμδνας ist eine Epexogese von 
öyyirara ἡ λόγω. 

Erscheint bei der aufgestellten Erklärung obiger Worte 
die vonK.F.Hermann mittelst Conjectur vorgenommene 
Umänderung derselben in. ὃς ἂν &. 3. in A. ὥςπερ γυναικὶ 
„ei πλησιάζοι x. τ. A. nöthig ὃ 

Ueber ἀνάγκη 8. ἃ. Anm. 2. dies. Worte, 5, p. 181, E 

Ueber 2a» ἄρα vgl. d. Anm. z. εἰ δ΄. ἄρα, 1,p.179,B. 

In πρὶν ἂν ἐμπέσῃ εἰς τὸ ὃ. κι «. A. und in οὐ πρό- 
τερον αὐτὸν ἀφήσει sind hier die Verben wovon herge- 
nommene Metaphern? 

Ueber διδόναι λόγον 5. ἃ. Anm. z: 12, p. 187, Ὁ. 

κατὰ τὸ τοῦ Σόλωνος „secundum [ἢ μὰ Selenis‘‘, na« 
mentlich nach Plat. vit. Sol. c. 31: γμηράσπω δ᾽ ἀεὶ wolld 
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διδασκόμενος. Das substantivirte Neutrum des Artikels 
(τὸ) mit. einem ‘Genitiv bezeichnet unter Anderm, was 
sich auf eine Person oder Sache bezieht, auch eine Asus- 
serung. B. 346,2. Bu.125, 4,6,c. (.381. F.320, 1, A, c. 
K. 263, h. Kr. 47, 5, 10. R. 156, 3, a, cc. Th. 231, 4, a. 

Ewgrreg „ganz so lange. als“, ἃ. i. „so lange als nur“. 
H. I, 342. 

Statt der Vulg. u. οἷ. αὐτῷ τὸ γῆρας v. ἐ. πα. lesen 
Stallb. und K. Fr. Hermann u. οἱ. αὐτὸ τὸ rioas, 
ipsam senectutem = per: se senectutem. (B.: 309, 3. 
K. 303, 3, 4. ‚Kr. 51, 6, 7, Th. 207, 6, 2 u. d. Wörterb. 
unter: αὐτός.) Welche von den beiden Lesarten stellt dem 
Vorhergehenden καὶ ἀξιοῦντα -- - ζῆ das ilım durch ναὶ μὴ 
Angereihte schärfer gegenüber ? 

Was vom Vorhergehenden gehört zu dem, dessen Ge- 
gensate: durch ἀλλὰ vor δὶς τὸν βίον, und was zu dem, 
dessen Gegensatz durch ἀλλ᾽ vor ἐθέλοντα eingeführt wird? 

Ueber: σχεδόν τε 8. d. Anm. z. 3, p. 180, B. 

τὸ ἐμὸν = ἐμὲ eigentlich: „was mich angeht“. Bu. 
128, 3, 2. F. 320. Kr. 43, 4, D. 26. Vgl. Plat. d. 
rep. VII, 13, p. 533, A: τόγ6 ἐμὸμ οὐδὲν ἂν προθυμίας 
ἀπολείποι. 

. μαάχητα - - - ὅρα ὅπως ἔχει, eine Verschränkung 
des Fragsatzes mit dem Hauptsatz, 5. d. Anm. z. τὸ δὲ 
σόφισμα - - - οἷον ἀπέβη. 7, p- 183, Ὁ. 


Cap. XIV. 


τό γ ἐμὸν eigentlich: „das Meinige“, hier 8. v. a. 
„mein Verhalten“. 

“μουσικός, wie ἁρμονέαν καλλίφτη» ἡρμοσμένος im 
folgenden Satz uneigentlich gebraucht. 

In ἁρμονίαν καλλίστην ἡἥρμοσμένος οὐ λύραν „da er 
sich zum schönsten Einklang gestimmt hat, nicht die Leier“ 
hat man ἁρμονέαν als den Accus. des Inhalts und λύραν 
als. den des Gegenstandes . der durch ἡρμόσμένος ausge- 


drückten Handlung zu nehmen. :B. 442, 3. Bu. 131, 4, 


7. Ὁ. 402. F. 318, A. K. 280, 1. Kr. 46, 11. R. 160, 
N,5. Th. 200,2, e. Vgl. Plat. d. rep. IX, 13, p. 591, 
D: τὴν ἂν τῷ σώματι ἁρμονίαν - - - ἁρμοττόμενος φα- 
νεῖται u. I, 21, p. 349, E: μουσικὸς ἀνὴρ ἁρμοττόμενος 
λύρα». 

ζῇν gibt wie Ζύραν den Gegenstand der durch ἥρμοσ- 
μένος ausgedrückten Handlung an, deren Inhalt aus dem 
Vorhergehenden zu ergänzen ist. 

τῷ ὄντι „re vera“. B. 428. Bu. 133, 4, b. C. 441. 
F.313,2. K. 285, 3, d. Kr. 48, 15, 17. R. Ἴθι, 9. ΤῊ. 
190, 8,2. ᾿ 

Aus ἥρμοσμένος —= ιἅρμονικὸν oder σύμφωνον πε- 
ποιημένος vi“ ist zu αὐτὸς - - - πρὸς τὰ ἔργα dem Sinne 
nach zu ergänzen „nerzompevog“. 

αὐτὸς - -- τὸν βίον σ. τ. A. πρὸς τὰ ἔργα [πεποιη- 
μένος} ist eine Epexegese von “τῷ ὄντε ζῆν ἡρμοσμένος. 

Vor ἥπερ - - - ἁρμονία erg. aus dem Vorhergehen- 
den ταύτην τὴν ἁρμονίαν. 

ἁρμονέα eigentlich „Tonweise“, hier per metaph. für 
„Lebensweise“. 
καὶ τοῦτ᾽ geht auf χαλοὺς λόγους καὶ πᾶσαν παρε 
δησίαν. 

ἐπαγγέλλομαι von ἐπαγγέλλω, wie pronuncio „ich 
kündige an“ im Med. eigentlich: „ich kündige von mir an“ 
(11, p. 186, C), insbesondere etwas zu Gewährendes (Kr. 
52, 8, 5), hier: „ich erkläre mich bereit zu gestatten, 
dass“ u. 5. w. Plat. Gorg. 13, p. 458, Ὁ: Aioxoov - - - 
yiyveras ἐμέ γε μὴ ἐθέλειν [διαλέγεσθαι - - « αὐτὸν 
ἐπαγγειλάμενον ἐρωτᾷν ὃ τι τις βούλεται. 

καὶ διϑάσχειν καὶ ἐλέγχειν ἐμὲ, voh einem Verbum 
der Aeusserung des Willens regierte Infinitive mit einem 
Accusativ des Objects. B. 577, 5. Bu. 140, 1, b. C.560. 
F. 375, ς. K. 306, a. Kr. 55, 4 u. 3, 13. Β. 184,7, 
b, aa. Th. 220, 4, Ὁ. 

In καὶ μανϑέ veıv ys dient γέ mit seiner herausheben- 
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den Kraft nach Ἢ, 1, 396, 4 .dazu, die in.ze& auggedrückte, 
Mehrung als Ergänzung zu bezeichnen, und ist so dem 
Sinne nach = „und noch dazu“. Vol. Plat. Phaed. 2, 
p. 58, Ὁ: παρῆσάν τινὲς καὶ πολλοί χε. 

Zu μανϑάμειν eig. παρ ὁμοῦ aus dem folgenden 
[ἐγώ]. 

σαυτοῦ hängt nicht von ἀρδτῆς, sondern von σπεῖραν 
ab. Vgl. Prot. 27, p.342, A: εἰ βούλεε λαβεῖν μου πεῖραν. 

μηδὲν τ. ἧ. ἧ. ὑπόλογον πρεούμδνος 8, Υ..ἃ. μὴ. τ. N. 
ἧ. ὑπολογιζόμενος, nach Kr. 52, 8, 1 eine der zahlreichen 
durch ποιεῖσθαι mit einem Äccusativ gebildeten Umschrei- 


‚bungen, welche nachdrucksvoller sind, als das einfache 


dem Accus. stammverwandte Verbum. 


Cap. XV. 


τὰ ὑμέτερα, wie τὸ μὲν ἐμόν 13, Ρ. 188, Β gebraucht. 

‚ Ueber μὴ οὐχ ἕτοιμα εἶναι nach οὐ τὰ ὑμέτερα - - - 
αἰτιασόμεϑα 5. B. 660, 1. Bu. 448, 6, 7, ἢ. C. 621, c. 
F. 503,b, #. K. 318, 10, 8. Kr. 67, 11, 6. Th. .226, 


"45, a. Xen. Cyr. I, 4, 2. 


Ueber ἀλλὰ 8. d. Anm. z. ἀλλὰ 4, p.181, A. 
Zu ἡμέτερον - - - ἔργον ist aus dem, was damit durch 
οὖν in der,Weise einer Folgerung verbunden ist, dem Sinne 


nach zu ergänzen: σχοπεῖν ὑπὲρ τῶν vearloxar, ὃ τε ὃ. 


π. τ. π. κι συμβουλεύξιν διαλεγομένους τούτοις. 

παρὰ τῶνδε, nämlich Nikias und Laches. 

καὶ vor ἐπιλανϑάνομαιε — auch, Bu. 149, n.8 in. F. 
463, 1, 1, ". -K. 321, 1,5, Kr. 69, 32, 12. R. 171,1. 
Th. 127, 1, hier eigentlich s. v. a „unter andern auch“. 
H. 1, 125. 

ἃ ἀν ist durch χαὶ an za πολλὰ oder ὧν ἀν an- 
gereiht? 

οὐ πάνυ = „nicht eben“ oder „gar nicht“, da οὐ auf 
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ein einzelnes Wort: bezogen die Kraft hat,- die Bedeutung 
desselben in sein Gegentheil zu verwandeln. B. 654. Βα. 
148, 2,2. F.505,b. Kr.87, 1, 8. H.II, 87. Vgl. Xen. 
Anab. VI, 1, 26. 

οὐ πάνυ μέμνημαι „so behalte ich fast Nichts mehr“, 
Schleiermacher. 

Der mit ἃ μὲν und der mit ἔσως μὲν anfangende Satz 
bilden dem mit ἀλλ᾽ οἶμαι anfangenden gegenüber Einen 
zusammengehörenden Satz. K. 322, 5, 1. Vgl. Herod. II, 
121: τὸν μὲν [ἀνδριάντα] καλέαυσε ϑέρος, τοῦτον μὲν 
προςχυνέουσι - - - τὸν δὲ χειμῶνα καλεύμενον τὰ Eu- 
παλιν τούτων ἔρϑδουσι. 

μὲν nach ἴσως ist das versichernde μὲν, das meistens 
durch „freilich“ oder „wol“ übersetat werden kann. B. 678. ᾿ 
Bu. 149, 13,2. K. 322, 5,4. Kr. 69, 35,2. R. 172, 
2,5. Th. 226, 17, A. Vgl. H. I, 411 fi. 

τὰ τοιαῦτα ist ein Aceus. der Sache statt des bei 
ἐξετάζειν neben dem Accus. der Person gewöhnlichen 
Präposifionalausdrucks περὶ ὁ. Gen. B. 485, 1. Bu. 184, 
77). C. 402. F. 322, a. K. 280,3. Kr. 46,15. R. 
160, δ, ὁ. ΤᾺ. 200, 1, b. 

τὰ τοιαῦτα bezieht sich auf das vorhergehende & μόν 
οὖν - - - πεποιήκαμεν. 

ἥ τοιάδε σκέψις geht auf das folgende ed γὰρ x. τ. 1. 

καὶ 9% τοιάδε σκέψις - - φέρει, ein selbständiger Satz 
nach οἶμαι, wie 8, p. 184, B ϑρασύτερος ἂν - - γένοιτο 
nach δοχεῖ. | 

᾿ [ἢ τοιάδε oxkwıc) ἔξ ἀρχῆς ein ἂν „folgende Unter- 
suchung dürfte vom Anfang an sein“, d. i. per meton. „auf 
den Grund gehen“. | 

ὅτονοῦν πέρε „in Bezug auf was auch immer es sei“, 
d. i. „in Bezug auf ein Beliebiges“. 

ὡς ἄν τις αὐτὸ - - - χτήσαιτο, nicht „dass“, son- 

dern „wie“ es sich Jemand etwa verschaffen könnte. B. 

692. F. 477,1. K. 344, 2, 1. Vgl. Plat. Phaedr. 45, p. 

262, Ὁ: ἐῤῥηθήτην τὼ λόγω ἔχοντέ τι παράδειγμα, es 
3" 
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ὁ εἰδὼς co ἀληϑὲς προςαίζων. ἂν λόγοις παράγφι 

τοὺς. ἀχούοντας. 

οὐ μανϑάνετέ μου ὃ τι λέγω, 8. V. ἃ. οὐ μανϑάνετε 
τοῦτο ὅ τι ἐγὼ λέγω. Kr. 47, II, 8. Vgl d. Anm. z. 
τὸ δὲ σόφισμα οἷον ἀπέβη 7, p. 183, E. ΝΙΝ 

Nach ὄψιν γε ἴσμεν αὐτὴν liest K. Fr. Hermann mit 
einer Handschrift vs. statt ö τὸ anderer Handsehriften, 
„quod e sequentibus male huc translatum videtur“, 


Cap. XV. 


ταῖς ψυχαῖς ist mit τοῖς υἱέσιν αὐτῶν nach dem 
σχῆμα χαϑ᾽ ὅλον καὶ μέρος verbunden. Bu. 133, 5. K. 
266,. 8, 4 Kr. δ7, 8, a. R. 154, 4, 2.b. Val. Hom. Il. 
ΧΙ, 11, £. 

ἀμείνους erg. αὐτὰς, nämlich τὰς ψυχὰς αὐτῶν. ὃ. 
d. Anm. z. ἐπιμέμνηνται Σ. 4, p. 180, E. 

᾿ὄν nach τυγχάνδε ist in genere dem näher stehenden. 
Prädicat assimilirt. F.280. K. 241, 6.' Vgl. Plat. Prot. 36, 
p. 354, C: οὐχοῦν τὴν μὲν ἡδονὴν διώκετε ὡς ἀγαϑὸν dr. 

τίν᾽ ἂν τρόπον - - - γενοίμεϑα, wie K. Fr. Hermann 
mit Bekker liest, ist nach Bu. 139, Η. 1 ἃ. E. F. 476, 3 
K. 344, 6 u. 260, 4, ἃ. Kr. 54, 3, 9. R..166, 1, c. Th. 
255,.29 vgl. B. 557. C. 516. u. wie σχολῇ ἂν - - - γενοί- 


Ὡς weda 15, p. 180 A construirt, und heisst: „auf welche 


Weise könnten wir Rath ertheilen“, d. i. vollständig: „auf 
welche Weise soll ich mir denken, dass wir Rath erthei- 
len, wenn wir Rath ertheilen“. Dagegen ist τένα τρόπον 
γενοίμεθα, wie Stallb. mit Handschriften liest, nach F. 
a.2.0.2. K.259,3,e Β. ἃ. ἃ. 0. ΤΆ. ἃ. a O. und 
nach Plat, Gorg. 46, p. 492, Β: οἷς - - - ὑπῆρξεν - - - 
ἐπορίσασϑαε ἄρχήν τινὰ - - - τέ - - - ἶ αἴσχιον - - - 
eig - - - σωφροσύνης - - - τούτοις τοῖς ἀνθρώποις ; Con- 
struirt, und heisst: „auf welche Weise können wir Rath 
ertheilen“, d.i. vollständig: „auf welche Weise soll ich mir 
denken, dass wir Rath ertheilen“. 
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μέντοι in der Antwort: φαμὲν μέντοε ist confirmativ. C. 
B. 684. Bu. 149, n. 27. C. 642, 13. F. 466, 5. K. 344, 1. 
Kr. 64, 5,4 u. 69, 68, 1. R. 167, 1, a. Vgl. H. II, 398 -£. 

οὐχοῦν 5 γ8 ἴσμεν κἂν εἴποιμεν δή που τί ἔστιν ist 
bei der in diesem Satzgefüge eingetretnen Auslassung des - 
Demonstrativs im abhängigen Satze τέ ἐστε und bei der 
Voranstellung des auf dasselbe sich beziehenden Relatir- 
satzes zu construiren: οὖχοῦν xa» ein. ὅδ. τ. ἐ. [τοῦτο] ö 
γε ἴσμεν. Bu. 143, 10. Kr. 51, 18, 2. R. 177, 4. Val 
d. Anm. z. περὶ δὲ ὧν ἠρξάμεϑα κι τ. Δ. 4, p. 481, C. 

πῶς γὰρ οὔ ist wie 9; p. 184, E gebraucht. | 

ἀλλ᾽ vor οὕτω wie vor δέομαι 8, p. 184, C. D. 

ἢ δῆλον ὅτε, fast adverbial gebraucht, inv. ἢ δῆλον 
[ἐστὶν] ὅτε προελοίμεϑα. Bu. 151, IV, 4. K.346, 2. Kr. 
69, 48, 2. R.184, 2, 6. Vgl. Plat. Gorg. 81, p. 475, C: 
3. οὐχοῦν - - - τὸ ἀδικεῖν κάκιον av εἴη τοῦ ἀδικεῖσϑαι. 
IH. σἥλον δὴ dr. 

n ἐν τοῖς ὅπλοις μάϑησις nach 4, ἃ. Ε. p. 181, C kurz 
gesprochen wofür ? | 

ἢ γὰρ B. 688. Bu. 149, π. 7. C. 608. F. 474. K. 
344,5, a. Kr. 69, 28, 2. R. 165,4, ἢ. Th. 255, 2. 

καὶ μάλα, ein Ausdruck der Bejahung „gar sehr“, 
eigentlich: „und gar“ oder „und zwar sehr“. Bu. 149, 
n.8. Εἰ, 468, 1, 1. Kr. 64, 5, 4. R. 167, 1, a. Th. 257, 
5, b. u. d. Wörterb. unter μάλα. 


Cap. XVII. 


Τὸ - - - anoxelvacdaı ist ein Accusativ statt des E. 
bei αἴτεος erwarteten Genitivs und drückt das aus, in 
Bezug auf was der durch «irıog ausgedrückte Begriff statt 
findet. Bu. 140, 5, 9 (3), besonders Kr. 50, 6,7 u. 8. 
Vgl. Thuc. VI, 14: νομίσας - - - ro μὲν λύειν τοὺς 
νόμους - - - μὴ αἰτίαν σχεῖν, u. Plat. Crit. 1, p. 48, €: 
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οὐδὲν αὐτοὺς ἐπιλύεται ἢ ἡλικέα τὸ μὴ οὐχὶ ἀγανακχτεῖν 


x. τ Δ. Τὸ σὲ ἀποχρένασϑαι μὴ τοῦτο ‚ist daher eigent- 
lich: „was: das anlangt, dass du nicht antwortest das“, 

d. i. „dass du nicht antwortest so“. 
᾿ς ὃν καὶ σὺ λέγεις „welchen auch du so nennst“ iar. 
wegen des gleich darauf felgenden καὶ γὰρ ἐγὼ noch: ὃν 
οὐ μόνον ἐγὼ ἀλλὰ καὶ σὺ ἀνδρεῖον λέγεις. Ἡ. 1, 125. ° 
καὶ γὰρ ἐγὼ „ja auch ich“, ein Ausdruck der Zustim- 


‚mung, vor dem dem Sinne nach etwas, etwa: sd Adyasg, 


zu ergänzen ist, und in dem γὰρ confirmative Kraft hat, 
und, da es die zweite Stelle einzunehmen pflegt, dem χαὶ 
nachfolgt. H. I, 473 f. u. 137 f. Vgl. Plat. symp. 31, p. 
214, B: ’R Ἐρυξίμαχε - - - χαῖρε. Καὶ γὰρ σὺ, φάναι 
τὸν Ἐρυξίμαχον. 

μήστωρα φόβοιο gebraucht Hom. Jl. ὙΠ, 108 fi, von 
wem und in welcher Bedeutung, dagegen Plato hier un- 
mittelbar nach κατὰ τὴν τοῦ φόβου ἐπιστήμην, in wel 
chem Sinne? 

τὸ τῶν. Σκυϑῶν, „was die Skythen anbetriflt“. B, 
346, 2. Bu. 125, 4, 6 (3, a), 2, ἃ. C. 881. F. 396. 
K. 263, b. Kr. 47, 5, 10 αι 11. R. 156, 3, a, cc. Th. 
231, 4, a. | 
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τοῦτο τοίνυν αἴτιον ἔλεγον 8.V.a. τοῦτο τοίνυν ἐστὲν 
ὃ ἔλεγον αἴτιον, mit Bezug auf 17, a. Α.: ἀλλ᾽ ἴσως ἐγὼ 
αἴτιος x. τ. Ἅ. gesprochen. 

Zu dem von ὅτε eigeführten ἐγὼ αἴτιος erg. εἰμίέ. 

ὅτε ἐγὼ αἴτιος μὴ καλῶς σε ἀποκρένασϑαι onthält 
eine Epexegese wessen? 

örı οὗ καλῶς ἠρόμην ist ein Causalsatz wozu? 

τοῦτο τοίνυν ἀρτε hat K. Fr. Hermann in den Text 
aufgenommen st. τ. zolvvv αἴτεον. Ist τοῦτο --- ἔλεγον bei 
dieser Aenderung des Textes wie im Obigen zu erklären ? 


Über καὶ ὅσοε γ8 8..d. Anm. .z. καὶ μανϑάνεν ye 14, D. 
Ρ. 189, B. 

Der Plural ewses steht mit Bezug auf ὅσοι, wie Plat. -’ 
Eutyphr. 13, p. 12, B: πολλοὶ --- καὶ νόσους καὶ neviag 
καὶ ἄλλα πολλὰ τοιαῦτα ' δεδιότες in Bezug auf πολλοί. 
8. Β..864, νεῖ. d. Anm. 2. σερατηγέας 5, p. 182, €. 

Mit λύπας und φόβους verhält es sich ebenso. Vogl. 
Kr. 44, 8, 4. 

In ὠνασερέφοντες hat ἀναστρέφειν mediale Bedeutung, E. 
wie in Xen. Anab. IV, 3, 29 und ist p. meton. 5: v. a. 
φεύγειν. Vgl. οὐχ ἐθέλειν μένοντας μάχεσϑαι ἀλλὰ φεύ- 
year 17, p. 191, Ὁ.. 

Zu βουλόμενος --- ἀναστρέφοντες fehlt der Hanpisatz, 
der nicht folgt, weil die Rede durch den parenthetischen 
Satz δἐσὶ γὰρ — ἐνδρεῖοε und die auf denselben sich be- 
ziehende Antwort καὶ σφόδρα ὦ 3. unterbrochen wird. 

Mit καὶ σφόδρα verhält es sich, wie mit καὶ μάλα, 
8..d. Anm. 2. 16, p. 190, D. 

Zu τέ ποτὲ ὃν ἑκάτερον τούτων EI. πέχτηνταε AUS 
dem Vorhergehenden. 

Bei τούεων ist zu denken an die im Vorhergehenden 
nach ihren Gegenstlinden unterschiednen Arten der ἀνδρεία 
und δεελέα. 

Τί nove ὃν δκάτερον τούτων iet der ἃ. Anf von C. 19 
folgenden Erklärung gemäss 8. v. a. τέ nor ἐστὶν Exare- 
00» τούτων ὃ ὡς ἑκάτερον τούτων ὃν κέχτηνεται. Vgl. d. 
Anm. 2. ιτέμος ὄντος τούτου --- διϑασχάλους, 9, p-.185, Β. 

Τί ποτε -- ἐπυνϑανόμην enthält dem Sinne nach den 
zu βουλόμδϑνος — ἀναστρέφοντες zu ergänzenden und zu- 

gleich auf das nach: diesen Worten Gesprochne Rücksicht 
_ nehmenden Hauptsatz. 

Ueber οὐ πάνυ 5. d. Anm. z. 45, p. 189, C. u. über 

si ἃ. Anm. 2. σχεδόν τι 3, p. 180, B. 


192... 


Cap. XIX. 
Ä za ὥςπερ ἂν erg. ἔλεγον aus λέγω (Bu. 151, 3 V, 3. 
K. 261, 4. Kr. 82, 4. Vgl. Isocr. Paneg. p. 71, Ὁ: ὁμαίως 
διεπορεύϑησαν, ὥςπερ ἂν προπεμπόμενοι. - 

καὶ σχεδόν τι αὐτὸ χεκεήμεϑα. st. καὶ ὃ σχ. τ. m. 
Vgl. d. Anm. z. τούτου Evexe 10, p. 188, B. 

Vor οὗ x. π. d. A, erg. ἂν τούτῳ aus den vorher 
gehenden, mit ἐν eingeführten Präpositionalausdrücken. 

καὶ hinter dem Relativ od in οὗ χαὶ πόρε: akıov 
.[2ovi] „was auch nur werth ist“ bezeichnet. eine. abwärts 
gehende Steigerung. K. 321, 1, a, 5. Kr. 69, 32, 19. R. 
471; 5,b. Vgl. Xen. Anab. IV, 8, 20: οὐδὲν ἦν. ὃ τι 
zul ἐϑούμασαν.. Η. 1, 186. 

εἶναι nach ταχυτῆτα steht für uns pleonastisch,. B. 
150,:n: 38. F. 380, 1, ἢ. K. 269, 1,1. Kr. 55, 4,5. 
R. 185, 5, Z, 2. Vgl. Herod. IV, 33. . 

Vor dem Relativ οἷς nach ἐν ἅπασιν erg. die Präpo- 
sition ἔν. Bu. 147, A. 2. F. 344, 4, K 300, 5, b. Kr. 5t, 
11, 1. R.163, 8, b. Th. 202, 12. Vgl. Plat. Phaed. 24, 
p. 76, D: ἂν τούτῳ anodlvner, ᾧπερ. καὶ λαμβάνομεν. 

ἔπειτα ist hier, wie nach Partieipien (Bu. 144, 8, 13. 
F. 447, b. K. 312, 4, d, 8. Kr. 56,10, 3.. R. 182, 4, 
2.4. Th. 223, 5, 4) beigefügt, um das, werauf es hin- 
‚weist, hervorzuheben. 

περὶ ἀνδρείας hängt der Construction nach von dem 
folgenden eirzsiv ab. (Bu. 151, I, 8. Vgl. Plat. Phaed. 1, 
p. 58, A: οὐδὲ τὰ περὶ τῆς δίκης ἄρα ἐπύϑεσϑε ὃν 
seiner ἐγένετο; u. ἃ, Aum. z. ὑπὸ τῶν ἐκ τῆς δλκαδος 

7, p- 184, A) u. involvirt ein nach ϑιὰ πάντων τὰ ergän- 
zendes περὶ ἀνδρείαν. 

. - διὰ πάντων per omnia pertinens. B. 460. Bu. 147, 2 
unter “14. C. 458, 1, A. K. 391, 1, 1, b. Th. 188, 8, 2. 
Plat. Menon. 5, p. 74, A: πολλὰς εὑρήκαμεν ἀρετὰς, μέαν 
ζητοῦντες - - - τὴν δὲ μίαν ἧ διάξπάντων τούτων ἐστὲν, 
οὐ δυνάμεϑα ἀνευρεῖν. 
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ας ἀλλὰ -μὴν, al vero. F. 470, ὅ, νυ. K. 810,.1, ἃ, Kr. C. 
69, 39, 1. Vgl. H. II, 390 u. Xen. .Anab. III, 4, 40.. 
ο δ statt πρὸς τὸ ἐρωτώμενον. Β. 436, 4. Bu 131, 8. 
F. 317,2. K 278, 2. Κι. 46, 6,3. R 160, 4, a. Υεὶ. 
Plat. Alc. I, 10, p. 114, ἢ: ἀποκρένου τὸ “ἐρωτώμενα. 

εἶγα - - - ἀποτρινφύμεϑα „wenu wir (wie als etwas 
Wirkliches voerauszusetzen ist) beantwerten werden“, d. i. 
„sollen“. Bu. 139, A. 1, 1. Β. 181,8. Th. 242, 1. Vgl. 
Plat. d. sep.-IIL, 15,.p. 375, A: καὶ μὴν ἀνδρδῖόν γε [δε 
sivas) εἴπερ εὖ μαχεῖται. 

, κευμαίρομαιε δὲ erg, τοῦτο, Kr. 60, 7, 1. Vgl. Plat. 

Crit. 2, p. 44, A: τεχμαέρομαι δὲ ἔκ τινος ἐνυπνέον. 

εὖ ἴσϑε ὅτι ist 5. γ. ἃ. eu ἢ. ὃ. ἡγοῦμαι elvas und 
gebraucht ,_ wie δῆλον ὅτει S..d. Amm, Ζ, 16, p. 190, D. 

In οὔκουν δίχαιόν ya „gewiss nicht mit Recht [wenig- D. 
stens]‘“ drückt οὔχρυν eine starke Verneinung aus, und 
dient γέ zur Hervorhebung von δϑέχαφον. B. 666 u. 681. 
Bu. 149, n.18 u. 25. C. 637 u. 641. F. 469, 2, b, 4 
und 470, 1. Κα, 324,3, ἢν, 7 u. 317, 2. Kr. (69, 51, 2.u, 
45, 1.. R. 174, 3,2. Vgl. Xen. Anab. Ill,.5, 6 u. Plat, 
Phaedr. 39, p. 258, C: Σ. οἵδε τινὰ --- Λυσίᾳ ὀνειδίζειν 
ᾳαὐκὸ τοῦτο x. τ. A ®. Οὔκουν εἰκός γε. 


Gay. II. 


Das von Bekker und K. Fr. Hermann in den Text E. 
aufgenommene äxeneesus unterscheidet sich der Bedeutung 
nach wodurch von der in einer Handschrift stehenden und 
von Stallb. nicht verworfnen Lesart »snceras? 

οὐδ᾽ αὕτη erg. ἥ [φρόνιμος] καρτεγέα ἀνδρεία. ἂν 193. A. 
εἴη aus der Antwort: Ma Ai’. οὐκ ἔγωγε auf die Frage: 
τοῦτον ἀνδρεῖον καλοῖς ἂν; und mit Rücksicht auf die 


dieser: Frage. vorßergebende Frage: Ἡ φεόνιμας, ἄρα καρ- 
τερία .. -ὐνδρεῥα ἂν εἴη. 

οἰ οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν οὐδ᾽ αὕτη. auch. diese nieht im Ge- 
#ingsten“.: Die zweite der beiden Negatieflen. geht auf 
αὕτη, das Subjeet des zu ergänzenden Satzes,. die erste 
auf die nähere "Bestimmung ‘des Prüdicats in demselben: 
ὁπωστιοῦν, was durch οὐδὲ stark negirt wird. Kr. 51, 
15, 3.: H. I, 212.- Vgl. ΠΥ, 22. Thac. 1,: 182: ἀλλ᾽ 
ud ὡς οὐδὲ τῶν Εἰλώτων μηνυταῖς, τισε πιστούσανεες 


ἠξίωσαν x. τ΄ 4. 


Zu ἢ vor pe ὧν αὐτός ἔστε erg. οὗφοί εἶδεν. Kr. 
51, 13,6 ἔ᾿ ' 

Ueber eika μὴν 8: d. Anım. 2. 19, 9. 192, C. 

Ueber δεινοὶ, nach ὄντος im uneigentlichen Binne ge- 


2 braucht, s. d. Wörterb. 


„ad μὴν „et tamen“ (B. 677. Bu. 149,.n.29. F.470, 
5, b. K. 346, 1,d. "Kr: 69, 39, 1) - - - γέ „cortel. 
#. II, 380. γεῖ. "Plat. Gorg. 47, p. 511, 0: 2.7 τοῦ νεῖν 
ἐπιστήμη σεμνή τίς σοι δοκεῖ εἶναε; Κι. Μὰ Hi’ οὐκ 
ὄμοιγε. 2. καὶ μὴν σώζει γε “καὶ αὕτη ἐκ ϑανάτου τοὺς 
ἀρϑρώπους. ᾿ 

Ueber γὰρ nach ἐμολογεῦεο 8. B. 667. Bu. 149, n. 17. 
C. 636, 6, c. F. 468, b. K. 344,7. Kr. 69, 14,7. R. 
174, 2,4, b. Th. 257, 5, ὁ. 


Cap. XXI. 


τὸν σὸν λόγον bezieht sich auf welche Worte im Vor- 
bergehenden ? 

"Zu ἔργῳ - - - ᾿ὠνδρείας ματέχοι» νεῖ. 4, p. 181, B: 
ev γὰρ. τῇ ἀπὸ 4. φογῇ x. τ. 4. 

Zu λόγῳ vgl... das, was über die ardgeia.C. 19 f. ν. 
doxe? τοένυ» por δἶναι.- εῆς ψυχῆς καρεερία τες an, be- 
sonders am Ende von 6. 20. Witersprochendes pehanpiet 
wird: 


Ueber οὐδ᾽ ὁπωστιοῦν 5. d. Anm. 2. 20, p. 198, A. 

ᾧ λέγομεν ist 8. γ. 6. τῷ [ἥμετέρῳ)] λόγῳ und geht 
auf. das, was unter τοῖς λόγοες im Vorhergehenden zu 
verstehen ist. 

βούλει - - - πειϑώμεϑα, B. 566. Bu. 139, n. 1. 0. 
511. F.366, ἃ K.259, 1, Ὁ. Kr. 54,2, 3. R. 166, 1, ἢ. 
Th. 222, 2, „willst du, sollen wirt, d.i. „dass wir Folge 
leisten ?“ 

Zu τόγδ τοσοῦτον, einem Adverbialausdruck, nament- 
lich einem das Mass ausdrückenden Accusativ eines. De- 
menstrative (B. 444. Bu. 131, 9 (8). C. 408, F. 484. K. 
343, 2, b. Kr. 46, 3, 3. R. 160, B, 8. Th.224, 1, b) mit 
dem Artikel: „in so weit wenigstens“ (B. 308, Bu. 124, 
8, 2 (1). C. 389. F.-388, A. K. 246, 4. Kr. 50, IV, 6. 
Th. 207, 12, 7)-erg. ὅσον λέγομαν, πϑδίϑεσϑαι αὐτᾷ, d. i. 
dem ‚Vorhergehenden nach ö. A. su, ταῖς. λόγοις, und dabei 
schwebt dem Redenden dem Folgenden nach ὅσον καρ- 
trepeiv κελεύοισι» ol λόγος YVOT. 

Der Artikel τὸ vor .dem.Fyragpronomen ποῖον be- 
zeichnet das in Frage Stehende, wie es im Vorbergehenden 
durch zoye: als ein Bestimmtes, Einzelnes beseichnet ist, 
gleichfalls als ein solches. B. 315, A. Bu, 124, 8,:3, K. 344, 
2,3. Kr.50,5,7. Th. 255, B. Vgl Plat. Ent. 14,9 12, ἢ: 
ei. μέρος τὸ ὅσιαν τοῦ δικαίου, dei δὴ ἡμᾶς - - - Über 
ἀεῖν τὸ ποῖον μέρος’ ἂν εἴη τοῦ δικαίου τὸ ὅσιον. Ἐπ.͵π| 
daher. τὸ ποῖον δὴ τοῦτο dem Sinne nach 8. v. ἃ.:..,»π82όν 
ὅστε δὴ τοῦτο ὃ τόγε τοσυΐκον. λέγεις, „was hat man 
denn unter dem zu verstehen, das du. mit den Worten ber 
zeichnest: „insoweit wenigstens (ale wir behaupten, dass 
wir Folge leisten sollen)“ vgl: B. 315, 1. | 

Die Dative τέμνε τούτῳ beziehen sich auf den Dativ 
ᾧ bei λέγομεν und sind 8. υ, a. τε ἔστο τοῦτο, ᾧ λέ- 
yonev πεέϑεσϑαι. -C. 606, 1. Κὶ 844,.2, 3. Kr. δ7, 
3,6. R. 106, 4, 4. Th. 255,.8. Vgl. Plat. Orit. 1, p. 
48, C: Kg "ἀγγελίαν τ τεῦ φέρειν χολαεὴν Leinen) 
- - - Σ. Τίνα ταύτη»; ει 


ft. 


194. A. 
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ἕνα καὶ μὴ per. hyperbaton st. ἵνα μὴ καὶ. 5. d. 
Anm. z. ἐπιεδεῖξαε αὐτοῖς καὶ 11, p. 186, A. 

‘Ueber δἰ ἄρα πολλάκες 8. d. Anm. z. 1, p. 179, B. 

καέτοε --- ys mit darauf folgendem ἀλλὰ quamquam — 
quidem. H. II, 361 ἢ, Er. 69, 15, 3.) Vgl. Xen. Anab. 
T,4, 8. 

Ueber δὲ in ἀγαναχτῶ ed — εἰμὲ 5. Bu. 139, G.3. F. 
432, A. Kr. 329, 6, 7. Kr. 65, 5,7. R. 180, 2,2. Th. 
243, 1, 2. Vgl. Soph. Ant. 510: σὺ δ᾽ οὐκ ἐπαιδεῖ, τῶν 
da χωρὲς δὲ φρονεῖς; 

παντάπασε μὲν οὖν nicht viel verschieden von sawv 
μὲν οὖν. S. 3, p. 180, C. 

κυϑνηγέτην und κυνηγέσιον stehen metaphorisch wofür ? 

εἰ nach παρακαλῶμεν ἃ. τ. x. abhängig von einem 
hinzuzudenkenden Verbum des Versuchens. Bu. 139, 2, 3. 
K. 344,5 u. 9. Kr. 65, 1, 10. Vgl. Xen. Anab. IV, 1, 8. 


Cap. X. 


Das metaphorische χεεμαζομόνοις findet durch welches 
‚Wort im Folgenden seine Erklärung? 

Exivoas und βεβαέωσαι deuten als Medialformen an, 
dass das Subject bei den durch dieselben ausgedrückten 
Handlungen zugleich activ und passiv betheiligt ist. (B. 
497. B. 135, 6 (5). 0. 477. F.349,b. K. 250,2 R. 
150, 10: Th. 213,.1) und drücken nach Kr. 52, 8, 3 na- 
mentlich solche Handlungen aus, bei denen ein Aufwand 
au Kräften des Subjects in Anspruch genemmen wird (vgl. 
B. 502. C. 480.), während Held z. d. St. in Bezug auf 
βεβαίωσαι behauptet: medio genere ubi dicitur βεβαιοῦ- 
σϑαε, ad eum refertur, qui efficit, ut, quae ipse cogi- 
tarit atque exploraverit, ipsi jam vera ac certa possint 
videri. Cf. 30, p. 200, B.“ 

dexetre zolve» „ihr scheint also“ macht der gwöhn- 
lichen Bedeutung vor τοένυ» gemäss (H. II, 348. Vgl. 


B. 684. Bu. 149, m. 27. F. 469, c. Κὶ 324, 8, c. Kr. 69, 
62, A..R. 174, 3, c. Xen. Cyr. VI, 1, 38.) einen Ueber- 
gang und leitet einen Schluss aus dem Vorhergehenden 
σὺ δ᾽ εἰπὼν — βεβαίωσαε; ein. „Plenius dicendum erat: 
λέξω τοίνυν ἃ von δοκεῖ τὸ γάρ vos «. ε. A.“ Heid 
2. d. St. 

Ueber den Accusativ ταῦτα vor ἀγαϑός 8. B. 448. Bu. D. 
131,7 (6). 0.404. Ε΄ 820, 1,4. Κι 279, 7,10. Kr. 
46, 4, 4. R. 160, A, 4, e. Th. 498, 5. 

Das δὲ in dem seinem Relativsatze nachgestellten De- 
monstrativsatze: καῦτα δὲ κακός stellt das Demonstrativ 
ταῦτα dem Relativ ἃ gegenüber und dient so dazu, ‚das, 
was durch ἃ ausgedrückt und durch ταῦτα wieder aufge- 
nommen wird, herauszuheben. K. 322, 5, 8, a. Kr. 69, 
16, 2. R. 172, 2,2. Vgl. Plat. Prot. 5, p. 313, A: ὃ 
δὲ περὶ πλείους - - - ἦγεξ - - - περὶ de τούτου ... 
ἐπεχοεινώσω κι τι. Herod. II, 50. 

Zu μέντοι nach ἀληϑῆ und 2.00 μέντοι im Folgenden 
8. ἃ. Anm. z. φαμὲν μέντοι 16. p. 180, (. 

Zu dem von εἴπεδρ eingeführten Satze erg.-die Ὅσα. 
S. d. Anm. δ εἰς τεχνικός 10, p. 185, D. - 

ἔγωγε, wie 10, p. 186, A gebraucht. 

In καὶ οὐ σφόδρα negirt οὐ, wie non in et non das 
Wort, vor dem es steht, und 'begieht sich nicht auf: χαὶ. 
B. 641. Bu. 148, 2,2. Ὁ. 616, 4. F. 505. K.348, 2, h. 
Kr. 67, 1,3. Vgl. H. I, 212 £. u. Hom. 9}. 1, 95. 

Ueber die Bedeutung des Präsens μανϑάνω s..B. 
513, 1. Bu. 137, 6,8. C. 486, A. F. 351,1. K. 256, 
1,1. Kr. 58, 1,2. R. 151, 3, 2.2. Th. 215, 5, 1 

καὶ οὐ og. μανϑ. dem Sinne nach: „dech (Kr. 59, 
1,10. H. I; 147, 6) verstehe ich es nicht eben recht“, 

ταύτην ἔγωγε erg. φημὲ αὐτὴν εἶναε aus dem Vor- 195. A. 
hergehenden. 

τὴν τῶν δεινῶν a. τ. 4. ist eine Epoxegese zu ταύτην. 
S. d. Anm. z. ἐκ τῶν ἐπιτηδευσάντων» 7, p. 183, C. 


. κὰ ϑαῤδῥαλέα in:der Grundbedentung : „das Muthige 
(s.. d. ‘Wörterb. u. Bu. 119, Hl, 13,-16, h.), bier. das Eut- 
gegengesetzte von ra desva „das Furchtbare‘ (8. ἃ. Wör- 
teeb. u.. Bu..a.. ἃ. Ὁ. d.), bedeutet was in τῶν δϑινῶν red 
. ϑαῤῥαλέων ἃ Vgl. Plat. Prot. 39, p: 359, C: ei μὲν 
δειλοὶ ἐπὶ τὰ ϑαῤῥαλέα ἔρχονται, οἷ δὲ ἀνδρεῖοι πὶ τὰ 
dewa;  . 

ε πρὸς τί - - βλέψας eine den (. 26 ἃ. Ε. stehenden 
Worten ὅποι - - βλέπων» ziemlich ‚gleiche Ausdrucksweise. 

- In πρὸς ὃ ss, mit dem die Frage vor der Antwort 
wiederholt wird, steht ö σε ‚statt des entsprechenden ein- 
fachen Fragpronomens, da ἐρωτᾷς hinzuzudenken ist. B: 
692, 3. . Kr.51, 17; 3. -R. 166, 2,2. Vgl. Plat. Rutyphr. 
1,p.2,B: Ε. τίνα γραφήν σε γέγραπται; : Σ. Ἥντινα; οὐκ 
ἀὦγενῇ ἔμοιγε doxel. ΄. 

χωρίς, obgleich Adverb, ist: ‚als Prädieat- mit der:Co- 
pula ἐστὴν zu verbinden. B. 370. Bu. 120, 18 (7). F. 
252,:3..K. 40, 2,2. Κι, 62. 2, 3. R. 145, 1. Th. 
233, 19. 

χωρὶς δήπου σοφία ἐστὶν ἀνδρείας ist zu construiren 
σ. ὅδ. ἐ. χ. : 

Zu οὔχουν φησί γε 8. d. Anm. 2. οὔκουν δίναιός γε 
19; p. 192, Β. und die z. οὗ φησε 11; p.-186, B. 

Zu οὐ μέντοε erg. φησί aus dem Vorhergelienden. 

. ϑχαοῦμ. διδάσκωμεν αὐτὸν, nämlich Nıixiav. 

Zu.ovx'vor ἀλλὰ ist aus dem Vorhergehenden &da- 
σπώμεν. αὐτὸν, was das Verlangen ausdrückt, den Nicias 
zu belehren, διδάσχει» ἐμὲ [Νικίαν] ἐϑέλει dem: Sinne 
nach zu ergänzen. Bu. 151, IV, 6,.(3). K.246, 2, b. Kr. 
67, 13, 1. R. 190, 7, a. Vgl. Xen. Comm. H, 6, 13: 42- 
λας δέ τινας οἶσϑα ἐπῳδάς; — Οὔκ' all ἤκουσα μὲν, 
ὅτε Περικλῆς πολλὰς ἐπίσταιτο x. τ. A. , 

. μηδὲν mit λέγειν verbunden hat eine prägnante Be- 
deutung: „etwas Nichtiges, Unwahres sagen“. Kr. 51, 16, 
13. Vgl. Xen. Gyr. VII, 3, 20. 


δ 


Cap. ὙΧΠΠ: 


Zu πάγυ μὲν guy erg. aus dem Vorhergehenden ἐπε- 
ϑυμῶ ce φανῆναι μηδὲν λέγοντα. 

Uebgr οὐδὲν. --- λέγεις s. d. Anm. 2: μηδὲν λέκοντα 
C. 22 ἃ. E. und vgl. Piat. Apdl. 17, p. 80, B: ei δέ τίς 
μέ φησιν ἀλλα λέγειν. 4 ταῦτα, οὐδὲν λέγω... 

Ueber das eine Frage einleitende ἐπεὶ 8. Bu. 149, n.5. 
K. 338, 1.A. Β. 180, 2, 1. Th. 241, 4, b. u. d. Wörterb. 

αὐτέχα dem Sinne nach: „um gleich ein Beispiel an- 
zuführen“. Vgl. Xen. Cyr. I, 6, 9. 

Ueber χαέτοε — γε — ἀλλὰ 8. ἃ. Anm. 21, p.194, N 

In τὰ ἐν ταῖς αὑτῶν τέχναις δεινὰ τὰ καὶ ϑαῤξαλέα 
steht ϑαῤῥαλέα ohne Artikel, weil durch deawg und Jag- 
δαλέα der Eine Gesammtbegriff des jedesmaligen Gegen- 
standes ὃν ταῖς αὑτῶν τέχναις ausgedrückt werden soll. 
B. 342. K. 245, 2. Kr. 58, 2, 1. Vgl. das bekannte οὗ 
καλοὶ κἀγαϑοὶ. 

λέγειν τι, das Gegentheil von dem gbigen οὐδὲν oder 
μηδὲν λέγειν, bedeutet hier „etwas Wirkliches, etwas 
Wahres sagen“. 

Ueber xu2 χὰρ vgl. d. Anm. 2. χαὶ γὰρ ἐγὼ 17, p. 191, Α. 

μέντοι in οὐ μέντοι ist hier adversativ gebraucht. B. 
684. Bu. 149, n.27. C. 643, 13. _F. 466, 5. Κὶ, 816, 1, a. 
Kr. 69, 36, A. R. 172, 4, b. YeLHu, 398 u. Pla. 
Prot. 4, Ρ. 312, E: ἴσως ἂν - - - ἀληϑῆ λέγοιμεν. οὐ 
μέντοι ἱκανῶς γε" ἐρωτήσεως. γὰρ - - - ἀπόκρισις - - - 
δεῖται. | 

Zu πῶς δὴ und vor ὅτε oleugı erg. dem Sinne nach 
οὐϑὲν ἀληϑὲς λέγει. 

νοσῶδες steht ohne Artikel, wie ϑαῤῥαλέα in den kurz 
vorhergehenden Worten: τὰ ἐν ταῖς αὑτῶν τέχναις δεινά 
τε καὶ ϑαῤξαλέα. 

τὸ ὑγιδενὸν --- νοσῶδες involv. dem Sinne nach 
τὸ ὑγιεινὸν εἰπεῖν οἷόν τε καὶ τὸ νοσῶδες εἰπεῖν οἷόν 
[ἐστι»]. 
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τὸ ὑγιαίνειν nach τοῦτο -ist epexegefisch gebraucht. 

Οἷς οὖν τεϑνάναι — ζῆν constr. οἷδε οὖν οἷς μὲν 
τέϑνάναι λυσιτελεῖ, δεινὰ εἶναι, ταὐτὰ καὶ οἷς bir Av- 
σιτελεῖ. 

ταὐτὰ καὶ lat. eadem atque. Bu. 149, ἡ. 8. K 284, 3. 
Kr. 69, 32,5. Vgl. Herod. VI, 58. ' 

Vor ὅτε γε ist zu ἔγωγε aus dem Vorhergehenden dem 
Sinhe nach was zu ergänzen? 

Ueber den Artikel des Prädicats τοὺς ἐνδρείους 5. Bu. 

129, 2, 1. F. 392, A. K. 244, 1, 1. Kr. 50, 8, 1. Vgl. 
Plat. Gorg. 46, p. 491, E: ' τοὺς ἡλιϑίους λέγϑι τοὺς 
σώφρονας. 
Zu ἔγωγδ vor τένε γὰρ ἄλλῳ ist was dem Sinne nach 
aus dem Vorhergehenden zu ergänzen? 


Gap. XXIV. , 


Ὧι --- μᾶλλον, 8. v. ἃ. ὃν ἐγὼ λέγω τούτῳ πολὺ 
μᾶλλον. B. 322. Bu. 448, 15 (5). (. 597, 2, ἢ, F. 
404, 1. K. 232,6. Kr. 51, 10, 1. R. 177, 8, 2, c. 
Th. 251, 8. 

Veber die Bedeutung des Präsens μανϑάνω s. 4. Anm. 
22, p. 194, D. 

oVTE γὰρ μάντιν --- δηλοῖ, ὅντινα λέγει τὸν ἀνδρεῖον 
constr. övrıva γὰρ λέγει τὸν ἀνδρεῖον (Β. 321. Bu. 148, 
12 (2). F: 403. K. 332, 8. Kr. 51, 12, ἃ. R. 177, 5, 
a, aa. Th. 251, 6) οὔτε μώντι» - - - ᾿δηλοῖ. 

εἰ μὴ εἰ —= dem lat. nisi si. K. 340, 5. Kr. 65, 5, 
11. Vgl. H. I, 120 u. Plat. di rep. IX, 7, p- 581, Ὁ: ὁ 
χρηματιστικὸς πρὸς τὸ χερδαίνειν τὴν τοῦ τιμᾶσϑαι Ado- 
γὴν - = - οὐδενὸς ἀξίαν φήσει εἶναι, εἶ μὴ εἴ τι αὐτῶν 
ἀργύριον ποιεῖ. 

στρεφεταε ἀνω καὶ κάτω, ein metaphorischer Aus- 
druck, dem Sinne nach nicht viel verschieden von dem, 
was bei Plato de rep. III, 14, p.405, C ist, πάσας στρο- 
φὰς στρέφεσϑαι. 
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τοιαῦτα στρέφεσθαι 8. V. ἃ. τὰς τοιαύτας στροφὰς 
στρέφεσθαι. B. 442, Α.1. C. 401. K. 278, 3, 1. Kr. 46, 
5, 4. R.160, 4, Ζ. 2. Vgl. Herod. II, 88: ταῦτα [ΞΞταύ- 
τας τὰς μανίας] ὃς τοὺς οἰκείους ὃ Καμβύσης ἐξομάνη. 

In οἱ “λόγον ist λόγος eigentlich gebraucht, wie da- 
gegen in λόγον τενὰ εἶχεν 

Ueber »üv δὲ s: d. Anm. z. 8, p. 184, D. 

al vor ἄν τις = quid? B. 439. Bu. 150, », 6. C. 
401. F. 320, 1, a.. K. 278, 3, 2. Kr. 46, 5, 9. R. 160, 
4,242. Th. 194, 4 

οὐδὲν antwortet auf was im Vorhergehenden ? 

Ueber μὴ nach dem eine Ueberlegung ausdrückenden 
δρῶμεν. s. B. 690. Bu. 139, H. 2. C. 610. F. 478. K 
844, δ, ἃ. Kr.54, 8, 10 u. 65, 1, 9. R. 166, 3. Th. 855, 20. .: 

λόγου Evsxa, dieis causa. Plat. Crit. 6, p. 46, Ὁ: 
ἄλλως ἕνεκα λόγου ἐγένετο, wo ἄλλως durch dvexe λόγου 
erklärt wird. 


Gap. XXV, 


μᾶλλον δὲ „oder vielmehr“. Bu. 150, n, 19. Vgl. 
Plat. de rep. X, 1, p. 595, C: axove δὴ, μᾶλλον δὲ ἀπο- 
κρένω. 

τοῦτο vor δὲ steht κατὰ σύνεσιν für τὰ δεινά τὰ καὶ 
ϑαῤῥαλέα. 

Ueber d. Verbindung von μήτε }. μήτε w.d.yv. mit μηδὲ 
x. τι A. 8. B. 683. Bu. 149, n.15. Ὁ. 626, A. F. 463, 2. 
K. 321, 2, a. Kr. 69, ὅ8, ἃ. R. 173, 3. Th. a7, 22. 

κατὰ τὴν παροιμέαν Schol. χἂν χύων κἂν ὕς yraln. 
ἐπὶ τοῦ δᾳδίου καὶ εὐγνώστου, ὥστε καὶ τὰ ἀμαϑέστατα 
ζῷα χαταμαϑεῖν. 

Ueber τῷ ὄντε s. d. Anm. 2. 14, p. 188, D. 

τὴν Κρομμυωνίαν dv Plut. Vit. Thes. c. 9: Ἡ de Κρομ- 
μυωνίᾳ Us οὐ φαῦλον ἣν ϑηρίον, ἀλλὰ μάχιμον. καὶ 
χαλεπὸν κρατηϑῆναι. ταύτην ὑποστὰς Θησεὺς. ἀνεῖλεν. 
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puvas vor δἰδέναι ist pleonastisch zu dem ein φάναι 
involvirenden δυγχωρεῖν hinzugefügt. Vgl. Plat. Hipp. min. 
12, p- 369, E: ἐννενόηκα σοῦ λέγοντος, ὅτε - - - ἄτοπόν 
wos doxel εἶναι [= ἀτοπόν ἔστι] ed σὺ ἀληϑῆ λέγεις. 

Der Accus. Plur. Neutr. χαλοπὰ congruirt mit welchem 
Worte ? 

Das Adverb ὁμοέως ist bei πεφυκέναι gebraucht, wie 
ἐγγύτατα bei n 13, p. 187, E. 

Der von der Adversativconjunction ἀλλὰ eingeführte 
Satz ἀνάγκη - - - τίϑεσϑαε bildet einen Gegensatz, zu 
dem ganzen vorhergehenden, mit ἀναγκαῖον anfangenden 
Satz oder nur zu einem, und zwar nur zu welchem Theile 
desselben ? 

In νὴ τοὺς ϑεοὺς καὶ εὖ γε λέγεις dient χαὶ - - - yE, 
„und zwar“, dazu, die vorausgehende allgemeine Bejahung 
durch genauere Bestimmung zu ergänzen. Vgl. d. Anm. 
2. καὶ μανϑάνεδιν ye 14, p. 189, B. und Plat. de rep. VII, 
12, p. 531, A: οὐκ olo9° ὅτε - - - ἕτερον τοιοῦτον T0L- 
οὔσι;: - - - Νὴ τοὺς ϑεούς, ἔφη, καὶ γελοίως ye. 

Ueber οὐ - - τὸ 8. Β. 448, 1. Bu. 150, n. 6. C. 404, A. 
F.320, 1. K. 279, 7, 10. Kr. 69, 54. R. 160, 4, 6. Th. 
226, 8, A. 

γὰρ hier, wie 17, p.191, A. in καὶ γὰρ ἐγὼ gebraucht. 

Vor οὐ γάρ τι - - - καλῶ ist somit dem Sinne nach 
zu ergänzen: ed λέγεις und daher οὐ γάρ τι καλῶ =: „Ich 
nenne ja durchaus nichts“. 

τὸ - - μὴ φοβούμενον nach ἄλλο οὐδὲν = ὃ --- μὴ 
φοβεῖται (B. 539 u. 620. Bu. 125, 8, 8. C. 380. F. 390, 4. 
K. 244, 9. Kr. 50, 8, 1. R. 177, 11. Th. 223, 4) d. i. 
τῶν - - - μὴ φοβουμένων. 


Gap. XV. 


: δὴ nach ἑαυτὸν dient dazu, dieses Pronomen heraus- 
zubeben. Bu. 149, n. 28. K. 315, ὁ. Kr. 69, 17, 2. Vgl. 
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H. I, 272 u. Xen. Cyr. III, 2, 28: εούεων δὴ ἕνεκα [ledig- 
lich aus diesem Grunde] βούλομαε ὡς ἀφϑονώτατα χρή- 
ματα Eysv. 

ὡς εὖ de - - - κοσμεῖ τῷ λόγῳ bezieht sich auf 
welche von Laches im 24sten Cap. gebrauchten Worte ? 

οὗς δὲ - - - τῆς τιμῆς sagt Laches von Nikias, in- 
dem er aus dem im unmittelbar Vorhergehenden von Nikias 
Gresagten welche Folgerung zieht ? 

Ueber οὔχουν Eyaye.s. d. Anm. 2. οὔκουν» δίκαιόν γε 
19, p. 192, Ὁ. . 

Zu οὔκουν ἔγωγε ist dem Sinne nach was aus dem 
Vorhergehenden zu ergänzen ? 

ἄμαχον. S. Plut. Vit. Alc. e. 18 a. Anf. besonders: 
Egpalvero τοῖς ᾿ϑηναίοις τὰ τοῦ πολέμου βέλτιον ἕξειν 
μὴ προεμένοις τὸν ᾿Αλχιβιάδην ἀκρατον, ἀλλὰ μιχϑείσης 
πρὸς τὴν τόλμαν αὐτοῦ τῆς Νικίου προνϑίας. Καὶ γὰρ 
ὃ τρίτος στρατηγὸς “ἄμαχος ἡλικίᾳ προήχων ὅμως ὀδόπδι 
μηδὲν ἧττον εἶναι τοῦ ᾿“λκιβιάδου διάπυρος καὶ φιλοκίν- 
δυνος ἐν τοῖς ἀγῶσιν. 

φημὶ — ᾿ϑηναίους ist in Bezug auf die Wahrheit 
des Inhalts wol wie gesprochen? 

“«τἰξωνέα : Schol. Altern δῆμος Κεκροπέδος. καὶ Al- 
ξωνεῖς οἱ ἐκεῖϑεν, οὗ καὶ βλάσφημοι ἐχωμωδοῦντο εἶναι. 
Vgl. d. Verz. d. Pers. unter “αχῆς. 

μὴ ἠσϑῇσϑαι = ἀναέσϑητος γεγονέναι, nach Stallb. 
z. d. St. Vgl. Bu. 148, 2,2. Kr. 67, 1, ὅ. R. 184,9, 
2. 4. 

οὐδὲ μὴ ἡσϑῆσϑαι, nach Stallb. a.a.0.: „es ist dir 
auch nicht entgangen“. 

Aauwvos. Vgl. C.3 a. E. 

. Προδίχῳφ. Plat. Charm. 11, p. 163, Ὁ: καὶ γὰρ Προ- 
δέκου μυρία εινὰ ἀκήκοα περὶ ὀνομάτων» διαιροῦντος. 
Vgl. Prot. 23, p. 337. 

K. Fr. Hermann liest τόνδε μὴ ἠσϑῆσϑαι, ὅτι ταύτην 
statt: οὐδὲ μ. 9. ö. ὅδε ταύτην, und bemerkt z. d. St.: 
öde plurimi optimique libri ignorant, neque οὐδὲ μὴ huic 
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loco convenit; postquam semel τόνδε in οὐδὲ ablit, sub- 
jecti defectus ὅδε inseri coegit. 

πολλὰ = πολλάκις, B. 445. Bu. 128, 3, 5. Ο. 405, 2. 
F, 320, a. K. 279, 6, 8. Kr. 46, 3,2. Th. 224,1, 6. 
Vgl. Xen. Cyr. 1, 5, 14. 

Ueber πλησιάζει s. d. Anm. z. 13, p. 187, E. 

καάλλεσεα ist hier Komparationsform für welchen Rer 
detheil? 

καὶ γὰρ vor. πρέπεε, ein Ausdruck der Zustimmung, 
s. d. Anm. z. 17, p. 191, A. 

τὰ τοιαῦτα κομψεύεσθϑαει ähnlich gebraucht wie ror- 
αὕτα στρέφεσθαι, 24, p. 196, B. 

ὅποε βλέπων τοὔνομα - - - ἀνδρείαν, quid sibi velit 
isto fortitudinis nomine, quamnam vim huic vocabulo sub- _ 
jectam esse velit, Stallb. z. d. St. Vgl. Plat. Charm. 23, 
p- 175, B: βὑρεῖν Ep ὅτῳ ποτὲ τῶν ὄντων ὃ ὀνοματο- 
ϑέτης τοῦτο τοὔνομα ἔϑεοτο, τὴν σωφροσύνην. 


Gap. XIV. 

τοῦτο ἀπεχρένω ὡς μόριον involv.xal σὺ ὃ ἀπεχρίνω 
[περὶ ἀνδρεέας], τοῦτο ὡς περὶ μορίου [ξημπάσης τῆς 
ἀρετῆς) ἀπεκρίνω. 

Zu ἅπερ ἐγὼ erg. aus dem Vorhergehenden μέρη 
ἀρετῆς λέγω. 

ἔχε δὴ: „Proprie est: „tene igitur hoc“, quod est 
monentis, ut alter illud memoria teneat videatque, quid 
inde consequatur. Nos sic fere diecimus: „warte nun“. 
Hermann ad Viger. p. 758. | 
cl in ἃ καὶ δέος παρέχεε dem Sinne nach: „quae 
βίου! δεενὰ dieuntur, ita etiam δέος afferunt“. Stallb. z. 
d. St. Vgl. d. Anm. z. χαὶ ἡμᾶς ἄρα δεῖ — ἐπιδεῖξαε 
». «. Δ. 11, p. 186, A. 

Der Indicativr παρέχεε nach δέος δὲ und der Infinitiv 
δῖναι nach δέος γὰρ steht in Folge des im Griechischen 
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leichten Uebergangs aus der indirecten in die directe und 
aus der directen in die indirecte Rede. S. F.461. K.345, 
6, 6 u. d. Anm. z. &yss vor εἰπεῖν 11, p. 186, B. 

Ueber den Indicativ παρέχει s. noch Bu. 139, n. 69. 
Kr. 65, 11, 8. Vgl. Xen. Gyr. I, 4, 28 extr. und über den 
Infinitiv sövar abhängig von ἡγούμεϑα im Vorhergehenden 
s. Kr. 65, 11, 7. Vgl. Xen. Anab. VII, 1, 39. 


Cap. XVII. 


Τὸ τρίτον, nämlich dessen, von dem τὸ πρῶτον am 
Anfange, τὸ δεύτερον am Ende des 27sten Cap. von τὰ 
μὲν ἡμέτερα an festgestellt wird. 

Ueber τὸ ποῖον δὴ τοῦτο s. ἃ, Anm. z. τὸ ποῖον. 21, 
p. 193, E. 

Au περὲ γεγονότος ist nach 004 ἀλλη μὲν aus dem 
Vorhergehenden was zu ergänzen? 

εἰδέναε ὅπῃ γέγονεν, eine Epexegese zu γεγονότος 
und dem zu Ergänzenden. 

καὶ περὶ τὰ ἐκ τῆς γῆς αὖ constr. καὶ αὖ nn. τ. ἐ. 


τ. γ. Kr. 69, 12, A. Vgl. Xen. Anab. I, 9, 19. 


τά Te ἄλλα καὶ περὶ τὸ μέλλον 8. Υ. ἃ. περὲ τά Te 
ἄλλα καὶ τ. m. 

καὶ ἣ ἀνδρεία --- ϑαῤῥδαλέων dem Sinne nach voll- 
ständig 5. v. ἃ. καὶ ἥ ἀνδρεία ἐπιστήμη τίς ἔστιν' ἐστὶ 
γὰρ ἐπιστήμη τῶν δεινῶν καὶ ϑαῤῥαλέων. 

Ueber ἦ γαρ; 8. d. Anm. z. 16, p. 190, D. 

ἥ δέγ᾽ αὐτή erg. ὡμολόγηται aus dem Vorhergehenden. 

καὶ πάντως ἔχόντων nach καὶ μελλόντων besteht dem 
Folgenden nach aus οὐ μελλόντων μόνον, ἀλλὰ καὶ yıyvo- 
μένων καὶ γεγονότων “und heisst demnach: „wie sie sich 
auch in Bezug auf die Zeit verhalten“. 
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. Cap. XIX. 


Μέρος ἄρα ἀνδρείας - - - ἀπεκρίνω σχεδόν τι τρί- 
tov, nämlich nach C. 28, p.199, A u. Β: ὁμολογησάμενος 
τεὴν ἀνδρείαν τῶν δεινῶν ἐπιστήμην εἶναε καὶ ϑαῤῥα- 
λέων, τὰ δὲ δεινὰ καὶ ϑαῤῥδαλέα, τὰ μὲν μέλλοντα ἀγα- 
ϑὰ, τὰ δὲ μέλλοντα κακὰ δἔναι. Ist demnach dieses 
τρίτον eins mit dem τρέτον am Anfang des vorhergehen- 
den Capitels? 

Ueber νῦν δή hier „so eben“ s. d. Anm. z. 1, p.179, 
B. Vgl. H.I, 252 u. Plat. Gorg. 2, p. 448, A: X. ἀληϑῇ 
λέγει Καλλικλῆς öde, ὅτε ἐπαγγέλλει ἀποκρίνεσθαι ὃ τε 
ἄν τίς σε ἐρωτᾷ; 1. ζ41ληϑῇ, ὦ X., καὶ γὰρ νῦν δὴ αὐτὰ 
ταῦτα ἐπηγγελόμην. 

οὕτως αὖ μετατίϑεσϑαι ἢ πῶς λέγεις ; involr. οὕτως 
αὖ μετατίϑεσϑαι λέγας ἢ π. A. 

ἔμοιγε δοχεῖ bezieht sich nach Sokrates. unmittelbar 
darauf folgenden Worten auf οὕτως μδεατέϑεσϑαι oder 
auf ἢ πῶς; 

In ἀπολείπειν - - - τὲ - - - doerüc ist ἀπολείπειν 
als Transitiv construirt, wie Herod. I, 60. 

ᾧγε μόνῳ προσήχει, „in quem solum cadat“. Stallb. 
z. d. St. 

ἐξευλαβεῖσϑαι τὰ δεινὰ καὶ τὰ μή prägnant, 8. v. ἃ. 
„ita cautum esse, ut internoscat terribilia et non terribilia“. 
Held z. d. St. 

Zu προσομιλεῖν erg. dem Sinne nach aus dem Vor- 
hergehenden καὲ τοῖς ϑεοῖς καὶ τοῖς ἀνϑρώποις. 

Ueber χαὶ μὴν s. d. Anm. z. 20, p.193, C. 

Zu οὐ ‚yalvaraı erg. aus dem Vorhergebenden μόριον 
eivar ἕν τῶν τῆς ἀρετῆς. 

τῇ παρὰ τοῦ 4“άμωνος σοφίᾳ bezieht sich auf was 
von Sokrates über des Nicias σοφέα im Vorhergehenden 
(C. 26) Gesagte? 


Gap. XXX, 


Ueber εὖ ya 5. d. Anm. z. 4, p. 181, A. 

οὐδὲν πρᾶγμα slvar, „Tem majoris momenti non esse, 
sive nihil referre“. Stallb. ad Plat. Eutyphr. 2, p. 3, C. 

ἕτερος τοιοῦτος „ein anderer solcher“ = „eben so be- 
schaffen“ (Plat. Phaed. 2, p.58, D: ®. τὸ μεμνῆσϑαι 
Σωχράτους καὶ αὐτὸν λέγοντα καὶ ἄλλου ἀκούοντα ἔμοιγε 
ἀεὶ πάντων ἥδιστον. E. ᾿Αλλὰ μὴν, ὦ Φαίδων, καὶ τοὺς 
ἀκουσαμένους γε τοιούτους ἑτέρους ἔχεις), dem Sinne nach: 
„eben so schlecht“. 

Die in δὖ ye — οἰομένῳ τε εἶναι enthaltene Aussage ist 
in Bezug auf die Wahrheit ihres Inhaltes wie gesprochen ? 

ἀνθρώπειον πρᾶγμα 8. γ. ἃ. ἀνθρώπου φύσεως 
πρᾶγμα. \ 

πρὸς αὑτὸν bezieht sich auf welches in dem Adjectiv 
ἀνϑρώπειον enthaltene Substantiv ? 

οὐδὲν — πρὸς τοὺς ἄλλους, Epexegese des unmittel- 
bar Vorhergehenden. 

ἀνθρώπειον πρᾶγμα“ — πρὸς τοὺς ἄλλους spielt 
wahrscheinlich an auf die πῆῇραι δύο überschriebene und 
dem Aesop zugeschriehene Fabel, 

οὗ σύ που οἶδε καταγελᾷν, wie quem tu videris ridere 
== quem ridere licitum tibi putas. Vgl. Xen. Hellen. IV, 
7,4: οὗ δὲ ἄλλοε στρατεῶται ῴοντο ἀπιέναι. 

καὶ ταῦτα nimmt wie „idque‘ das vorhergehende Prä- 
dicat (χαταγελᾷν) auf, um ein weiteres Attribut (οὐδὲ 
ἐδών) beizufügen. B. 305, A. B. 150, .n. 16. K. 312, 
4, d, 8 Th. 207, 12, 2. Vgl. Xen. Anab. I, 4, 12. 

Ueber die Bedeutung der Medialform βεβαεώσομαε 8. d. 
Anm. 2. βεβαίωσαε 22, p.194, C. Vgl. Plat. Prot.33, p-348, - 
D: ζητεῖ ὅτῳ ἐπιδείξηταε καὶ μεϑ ὅτου βεβαιεώσηταιε. 

γάρ vos „nämlich eben“ oder „ja eben“. Bu. 149, n. 
27. F. 470, 3. „Vgl. H. I, 353 u. Hom. Od. II, 276. 

ἂν ἡλικίᾳ ἦσαν, „si justam aetatem adepti essent“. 
. Stallb. 5. ἃ, St. | Ä Ä 
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Νικήρατος, der Sohn des Nicias, von dem Nicias 
C. 3 redet. | 

In &Alovg μοι συνέστησι ist συνιστάναι in der Be- 
deutung gebraucht, in der es Xen. Anab. IH, 1, 8 steht. 

συμπροϑυμήσει ὡς βελτίστοις γενέσϑαει τοῖς μειρα- 
κίοις constr. σ. τ. u. γ. ὦ. β. 


Cap. ΧΧΧΙ. 


μὲν nach δὲ entspricht welchem δὲ im Folgenden, und 
δὲ nach τωδὲ welchem μὲν im Vorhergehenden ? 

Ueber νῦν δὲ vgl. d. Anm. z. 8, p. 184, Ὁ. 

τί vor οὖν ἂν τις ἡμῶν ist wie 24, p. 196, B. in νῦν 
δὲ τί ἄν τις x. τ. A. gebraucht. 

ἐμοὶ --- αὐτῷ δοχεῖ οὐδένα ist vollständig 5. v. a. 
ὡς ἐμοὶ — αὐτῷ δοκεῖ οὐδένα ἥμῶν τις ἂν προαιροῦτο. 

Zu ἂν nach σκέψασϑε 5. B. 690. Bu. 139, H. 2, 8. 
C. 610. F.479, 3. K.344, 5, i. Kr. 65, 1, 10. R. 165,5. 
Th. 242, 1,2. 

οὐδεὶς γὰρ ἔχφορος λόγος 5. v. a. οὗ γὰρ λόγος doriv, 
ὃς ἔἐχφέροιτο av. Vgl. Eurip. Hippol. v. 295, wo ἔκφορος 
συμφορὰ entgegengesetzt _wird τοῖς ἀποῤῥήτοις κακοῖς. 
„Sensus verborum: ‚Libere vobiscum mihi licet hoc consi- 
lium communicare, neque enim hic sermo efferetur a quo- 
quam, qui huic colloquio intersunt.“ Stallb. z. d. St. 

„Expogog λόγου pro λόγος ex Heusdii conjectura scri- 
bere non dubitavi; hanc enim fere proverbialem locutionem 
fuisse Aristoph. Thesmoph. 472 ostendit‘“ C. Fr. Her- 
mann z. d. St. 

τὸν Ὅμηρον, nämlich Od. XVII, 347: αἰδὼς οὐκ aya- 
IN κεχρημένῳ ἀνδρὲ παρεῖναι. 

κεχρημένῳ, bei Homer 8. v. ἃ. προΐχτῃ v. 352 ἃ. ἃ. Ο., 
steht hier metaphorisch wofür? - 

οὐκ ἀγαϑὴν elvar αἰδῶ κεχρημένῳ ἀνδρὶ παρεῖναι, 
wie der homerische Vers bei Plato citirt wird, ἀθί 8. ν΄ ἃ. 
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οὐχ a. εἶναι al. x. d. ὥστε rragelvaı αὐτῷ. B. 140, 2 (3), 
2. F. 380, 2. K. 346, 5. Kr. 57, 10,5. R. 154, 4, Z. c. 
Vgl. Plat. de rep. VIII, 16, p. 566, C: Τὸ - - - τυρα»- 
yırov αἴτημα - - - ἐξευρίσκουσιν αἰτεῖν x. τ. λ. 

τὸν Ὅ. προβάλλεσθαι; metaphorisch, hergenommen 
von ἀσπίδα προβάλλεσϑαι. 

Ueber die genauere Bestimmung der Superlative ye- 
ραίτατος und προϑυμότατα 8. Bu. 150, n.8. F. 484 u. 486. 
K. 239, 2. Kr. 48, 15, 10. R. 101,9, 4 f. Th. 205, 3. 
Vgl. Thuc. VIII, 4: ὅσῳ μάλεστα - - - ἐλεύϑεροι ἦσαν, 
τοσούτῳ - - - ϑρασύτατα - - - ἀπήτουν. 

Ueber den Adverbialausdruck’ τὸ δὲ νῦν εἶναι 5. Β. 
592. Bu. 150, n. 38. C. 564. F. 380, 1,b. K. 808, 2, 8. 
Kr. 55, 1,1. R. 185, 5, Ζ. 2. Th. 220, 5. 


Zusätze. 


Seite 9 Z. 11 v. o. fehlt vor „freilich“: „ja“ oder. 
„43 „412 v. u fehlt nach ὧν: ἠρξάμεϑα. 
„43 „42 v. u. fehlt nach Bu. 127, 1, d: u. 143, 10. u. 
nach Kr. 51, 13, 7: R. 177, 4. 
„ 16 „417 x. u. fehlt nach καὶ δὴ: καί. 
„26 „14 v. o. fehlt nach K. 241, 3, 3.: Kr. 44, 4. 


Kriton 


Personen des Dialogs: 


Σωχράτης. ὃ. ἃ. Verz. d. P. 2. Laches. 


Κρίτων, ein Alters- und „nezirksgenosse des Sokrates 
(Stallb. zu Plat. Apol. 22, p.33, D), wie wir aus Xenoph. 
Comm. 1, 2, 48, Plat. PhRea. 2, p. 50. B und besonders 
aus dem Dialoge, von dem hier gehandelt wird, und aus 
Diog. Laert. II, 5, 20 u. 31 und 12, 121 wissen, ein Mann 
von philosophigcher Bildung, einem biedern Charakter und 
nicht unbeträchtlichen Vermögen, welcher es dem Sokrates 
durch seine Unterstützungen möglich machte, der Beleh- 
rung seiner Mitbürger ohne Betreibung eines. andern Ge- 


schäftes sein Leben zu widmen, und ihm bis an sein Le- 


bensende in treuer Freundschaft ergeben war. 


Die Zeit, in die Plato das Gespräch gesetzt wissen 
will, ist nach €. 14, p. 52, E das siebzigste Lebensjahr 
des "Sokrates, und zwar nach Ὁ. 2, P- 44, A der dritte 
Tag vor seinem Tode. | 


Cap. 1 


Ueber πάνυ μὲν οὖν, eine das Prädicat des Frage- 
satzes stark bejahende Antwort, s. d. Anm. 2. μὲν οὖν 
Lach. 8, p. 180, €. 

Πηνίκα μάλιστα; „welche "Zeit ist es eigentlich? rs 
Vgl. d. Anm. z. τέ μάλεστα Lach. 12, p. 187, E. 

ὄρϑρος von ὄρνυμε, lat. „ortus“, „Zeit des Aufgehens 
der Sonne“, mit βαϑύς nicht: „hoher Morgen“, wie in 


St. p. 
48. 


62 


Passow’s Handw. d. gr. Spr. 4. Ausgabe unter letzterem 
Worte steht, sondern: „tiefe = erste Morgendämmerung“. 
Vgl. Stallb. z. d. St. ᾿ 

ϑαυμάζω, wie miror, involv. eine Frage. Vgl. Xen. 
Anab. I, 8, 16. 

vrraxodces bezeichnet das Geschäft, das der Thürhüter 
zu verrichten pflegt, wenn er anklopfen hört. S.d. Wörterb. 
καί τι καὶ δεὐδργέτηκαι ὕ. &., dem Hauptsatze ξυνήϑης 

ἤδη μοί ἔστιν beigeordnet und dadurch als etwas Haupt- 
sächliches herausgehoben statt des nach dıa τὸ — φοιτᾶν 
erwarteten Nebensatzes καὶ διὰ τὸ καὶ εὐεργετῆσϑαί τι d. ἐ. 

Ueber die Perfectbedeutung von ἥχεις nach der δὲ 
8. B.513, 2. Bu. 137, 6, 8. 6. 486, Α. F.351,1. K. 255, 
1,2. Kr.53,1, 4. R.151, 8, 2.2. Th. 215, 5,2. | 

πάλαι „schon lange“. Vgl. Plat. Apol. 2, p. 18, B: 
Ἐμοῦ - - - πολλοὲ κατήγοροι γεγόνασι πρὸς ὑμᾶς. καὶ 
πάλαι πολλὰ ἤδη ἔτη - - - λέγονεες x. τ. 1. ΄ 

Ueber εἶτα bei Fragen der Verwunderung 5. Bu. 149, 
n. 19. K. 344, 5, 6. Kr. 69, 24, 2. R. 165, 4, e. Vgl. 
Dem. Phil. II, 25: Ti ζητεῖτε; ἔφην' ἐλευϑερέαν. εἶτ᾽ οὐχ 
ὁρᾶτε Φίλιππον ἀλλοτριωτάτας ταύτῃ καὶ τὰς προςῃχο- 
υέας ἔχοντα; 

, Οὗ μὰ τὸν Al’, B. 676. Βα. 149, n.23. 0.643, 16. 
F. 470, 6, c. K.316, 4. Kr. 69, 84. Th. 226, 18. d. Wör- 
terb. unter μά. 

Das adversative οὐδὲ in dem von οὐ negirten Satze 
weist auf einen andern hinzuzudenkenden negativen Satz 
hin. S. H.I, 212. Vgl. Soph. Trach. 279: ὕβρεν - - - οὗ 
στέργουσιν, οὐδὲ δαίμονες 8. Υ. ἃ. ὕ. οὗ σε. ἄνϑρωποε, 
οὐδὲ δαίμονες. | 

ἐν τοσαύτῃ τε ἀγρυπνέᾳ καὶ λύπῃ 8.v.a. ἐν τοσαύτῃ 
ze ὧγρ. κ' τοσαύτῃ A. Vgl. Herodot. VII, 146: ἐπεδεί.- 
xyvo9as πάντα τὸ τὺν πεζὸν σερατὰν χαὲὶ τὴν ἵππον. 

Οὐ - - - οὐδ᾽ ἂν αὐτὸς ἤϑελον --- εἶναι, dem Sinne 
nach 8. v. a.: „Nein - - wie ich selbst nicht möchte in so 
grosser Schlaflosigkeit und. so grosser :Betrübniss mich 
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befinden, so möchte ich auch dich nicht in einem solchen 
Zustande wissen und daher auch dich nicht in deinem 
Schlafe stören“. 

ἀλλὰ καὶ - - - ϑαυμάζω „non solım exeitare te dor- 
mientem nolui, sed etiam admirabar. etc.“ Held z. d. St. 

ὡς ἡδέως καϑεύδεις = ὅτε οὕτως ἧ. κα Bu. 189, B. 
2,3. K. 329, 6, 8. Plat. Phaed. 2, p. 58, E: δὐδαίμων 
Bos - - - ὃ ἀνὴρ ἐφαένετο - - - ὡς ἀδεῶς καὶ γενναίως 
ἐτελεύτα. 

ἕνα mit dem Conjunctiv διάγῃς drückt die Absicht als 
eine solche aus, welche, von dem Standpunkt des Sprechen- 
den aus betrachtet, noch realisirt werden soll. B. 595. 
Ba. 139, E. 1, π. 46. C. 531, 1,3. F. 433. K.330, 2, 1. 
Kr. 54, 8, 2. R. 186, 3, Ζ. 1. Th. 249, 3. 

ὡς ἥδιστα „quam dulcissime“. Bu. 149, 1, η. 1. FE. 
486, b. K. 239, 1,2. Th. 205, 3. Vgl. Xen. Cyr. VII, 
5, 26. 

In πολλάκις μὲν δὴ „gewiss oft“, dient δὴ, verwandt 
mit δῆλος, „offenbar, gewiss, entschieden“, dazu, ein 
einzelnes Wort, πολλάχις, herauszuheben. B. 0869. Bu. 
149, π. 28. C. 642, 4, a. F. 470, 4.. K. 315, 2. Kr. 69, 
17, 2. Th. 226, 17, ἃ. Wörterb. 

τοῦ τρόπου ist ein Genitiv der Ursache. B. 405, d,y. 
Bu. 132, 10 (5),e. C. 422, Α. F. 291. K. 274,1, f. 
Kr. 47,21. R. 162, I, 3, Ὁ, ce. Th. 183, 1, b. | 

ὡς vor ῥᾳδίως φέρεις, wie ὡς vor ἡδέως "αϑεύδεις 
gebraucht. 

Ueber καὶ mit dem darauffolgenden confirmativen γάρ 
vgl. d. Anm. z. Lach. 17, p. 191, A. 

τηλικοῦτον bezieht sich auf ein im Particip ὄνσα 
enthaltenes zıva. Bu. 141. Beisp. z. A. 6. C. 568. F. 
374, 3. K. 307, 1, 3. Kr. 55, 2,6. R. 184, 9, 2.2. 
Vgl. Eur. Med. 1018: χούφως φέρδιν χρὴ ϑνητὸν ὄντα 
συμφοσρᾶς. 

τηλικοῦτον ὄντα, hier namentlich: „ein siebzigjäh- 
riger“. Vgl. das über die Zeit des Dialogs Vorausgeschickte. 
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ἐν τοιαύταις ξυμφοραῖς ἁλίσπονταε für τοιαύταις ξ. 
&. (Bu. 447 unter EN fin. Κ. 289, 1, 3, ἃ. Kr. 68, 12, 6. 
Vgl. Plat. de rep. IIT, 1, p. 395, D: γυναῖκα - -- ἐν 
ξυμφοραῖς ἐχομένη») per metaph. „gerathen in eine solche 
Lage“. 
οὐδὲν, wie nihil „gar nicht“, B. 443, 1. Bu. 150, 
2.6. 6. 404, Α. F.3%0,1,a K. 279, 7, 10. Kr. 46, 
δ, 9. R. 160, 4,.6. ΤᾺ. 226, 8,4. ΄ 

ἐπιλύεται, hier metaphorisch gebraucht. 

τὸ μὴ οὐχὶ ἀγανακτεῖν ist der Accusativ st. des bei 
ἐπελύδξται erwarteten Genitivs und drückt das aus, in Be- 
zug auf welches die durch ärzsdveras ausgedrückte Handlung 
stattfindet. Vgl. d. Anm. z. τὸ ἀποχρίνασϑαι Lach. 17, 
p. 190, E. 

μὴ οὐχὶ vor ἀγανακεεῖν regiert von ἐπελύδται, einem 
Worte, dessen Bedeutung einen negativen Sinn involvirt, 
etwa den von χωλύξδε, und dem eine Negation, οὐδὲν, bei- 
gegeben ist, dient zu einer nachdrücklichen Bejahung des 
ἀγανακτεῖν. B. 660. Bu. 148,.6, 6,2. C. 621, ἀ. FE. 
503, 2, Ὁ, £. K. 318, 10. Kr. 67, 12, 6. Th. 226. 15, ἃ. 
Vgl. Xen. Cyr. I, 4, 2. 

Die Frage τί δὴ — ἀφῖξαι „warum bist du den -- 
gekommen?“ erhält durch die dem τί beigefügte und das- 
selbe hervorhebende Partikel dn grössere Lebhaftigkeit. 
Vgl. d. Anm. z. πολλάκις μὲν δὴ und Plat. Gorg. 25, p. 
470. A:. 2. Ἔχεις οὖν εἰπεῖν, διότε μέμφει τὴν ποἰαύτην 
δύναμιν: IT. Ἔγωγε. 2. Ti δή; λέγε. 

Ev τοῖς vor βαρύκατ' ἂν ἐνέγκαεμε, eine. Verstärkung 
des Superlativs; daher 2. τ. ß. &. ἐνέγκαιμε, dem Sinne 
nach vollständig s. v. a. ἐν τοῖς βαρέως φέρουσι βαρύτατ᾽ 
ἂν ἐνέγκαιμι. B. 301, 9. Bu.150, π. 24. F.486, ς.. K.239, 
4,2, f£ Kr. 49, 10, 6. Th. 205, 4. Vgl. Plat. symp. 1, p. 
173, C: Σωχράτους ἐραστὴς ὧν ἐν τοῖς μάλιστα τῶν Tore. 

τένα ταύτην, erg. φέρεις, ist 5. Υ. ἃ. τές ἔστιν αὕτη 
ἣ ayyekla ἣν φέρεις. Vgl. d. Anm. z. τένε τούτῳ Lach. 
21, p« 19, Ε΄ | | Ä 


65 


9 ist in der einfachen Frage, wie das lat. an gebraucht. 
B. 689. Bu. 149, 7. F. 467. K.344, 5, b. Kr. 69, 29, 2. 
Vgl. Hom. 42]. I, 203. 

τὸ πλοῖον - - - aylasas bezieht sich auf ein nach 
Xen. Comm. IV, 8, 2 und Plat. Phaed. 1, p. 58, B 54. 
von den Athenern jährlich nach Delos geschicktes Schiff, 
auf dem sie dem delischen Apollo eine Festgesandtschaft 
und ein Opfer bringen liessen, und vor dessen Rückkehr 
in Athen keine Hinrichtung vollzogen werden durfte. 

Das Perfect τεϑνάναιε ist hier von ἀποθϑνήσκδεν nur 
dadurch unterschieden, dass es den Gegensatz zu ζῆν 
schärfer darstellt, etwa wie „des Todes sein“. S. Cron 2. 
Plat. Apol. 17, p. 30, C. 

Ueber das confirmative τοί in οὔ vos δὴ „freilich nicht“ 
s. d. Anm. z. Lach. 4, p. 180, D. 

μὲν nach doxs? ohne folgendes δὲ ist gebraucht, wie 
das lat. quidem ohne darauf folgende Adversativconjunc- 
tion. B. 670. Bu. 149, n. 13. Ὁ, 628 F. 470,5. K. 
322, 5, 4. Kr. 69, 35, 2. R. 172, 2, 4. Th. 227, 11. 

εἰς αὔριον, wie „in crastinum diem‘ „morgen“ eigent- 
lich „bis morgen“. Bu. 147 water ΕΙΣ. C. 449,1, b. 
F. 332. K. 290, 2. Kr. 68, 21, 10. Vgl. Xen. Anab. 
1, 7,1. 


Cap. II. 


Ueber ἀλλ᾽ am Anfange der Worte des Sokrates s. d. 
Anm. zu ἀλλὰ Lach. 4, p. 181, A. 

ἀγαϑῇ τύχῃ „Glück auf“, vollständig s. v.a. ἐπ᾿ aya- 
99 τύχῃ εἴη. Vgl. Herod. I, 119. 

ταύτῃ ἔσται „geschehe es so“. Vgl. d. Anm. z. χωρές 
Lach. 22, p. 195, A. 

τῇ ὑστεραίᾳ - - - ἢ ist 8. Υ. a. τῇ ἡμέρᾳ τῇ ὑστέρᾳ 
οὔση - - - ἢ. C.416, A. Kr. 47, 27, 9. Vgl. Plat. symp. 


4, p. 173, A: τῇ ὑστεραίᾳ ἢ ἧ τὰ ἐπινίκια ἔϑυεν αὐτός. 
ὃ 


44. Α. 


φασί γέ vor δὴ, wörtlich: „es sagen es dir wenigstens 
entschieden“, d. i. „e. s. e. so sagen wenigstens“. S. in 
Bezug auf τοί d. Anm z. οὔτοι Lach. 4, p. 180, D und in 
Bezug auf δή d. Anm. z. πολλάκις μὲν δή Krit. 1, p.43, B. 
Vgl. 2. γέ τοι Hermann ad Viger. p. 828. 

τεχμαίρομαε, erg. τοῦτο, 8. ἃ. Anm. zu Lach. 19, 
p. 192, C. 
ὃ ἑώρακα ὀλίγον πρότδρον ταύτης τεῆς νυχτὸς ist 8. 
v. ἃ. ὃ &. ταύτης τῆς νυχτὸς καὶ τοῦτο ὀλίγῳ πρότερον 
[ἢ ἐγρήγορα]. B. 443, A. 1. Bu. 133, A, d. Ὁ. 404, A. 
F. 484. K. 279,6, 8 Kr. 48, 15, 40 u. 11. Th. 204, 
4,2. Vgl. Hom. .}. 1, 239: μέγ᾽ ἀμείνονα φῶτα. 

myÖvveve Ev καιρῷ rıvı „es scheint sich recht gün- 
stig gefügt zu haben, dass du“. 

Ueber das hervorhebende z/5 vgl. ἃ. Anm. z. el τε ἦν 
Lach. 6, p. 182, E. 

Ἣν δὲ δὴ τί τὸ ἐνύπνιον ; constr. τί δὲ δὲ ἦν τ. €. 
S. B. 696. Bu. 127, 5. Kr.51, 1, Ζ. 4. Vgl. Plat. Eutyphr. 
p- 7, B: ἔχϑραν - - - ἧ περὶ τένων διαφορὰ ποιεῖ;.. 

Zu ἤματι --- ἴχοεο vgl. Hom. Jl. IX, v. 363. 

®3in, Achills Heimath, steht hier metaphorisch wofür ? 

μὲν οὖν, seiner Grundbedeutung nach affırmirend (8. 
d. Anm. z. Lach. 3, p. 180, C.), dient bier zur Berichti- 
gung und entspricht dem lat. immo γεγο, K. 316, 1, 1. 
Kr. 69, 35, 1. Vgl. Xen. Cyr. V, 3. 8. 


Gap. I1. 


δαιμόνιε hier in dem Sinne gebraucht, in dem es 
Plat. Conv. 34, p. 219, B. von Sokrates heisst: zedso τῷ 
δαιμονίῳ ὡς ἀληϑῶς u. καὶ ϑαυμαστῷ hinzugefügt wird. 
S. d. Wörterb. 

οὐ μία ξυμφορά ἔστιν lässt nach ἀλλὰ einen Zahl- 
ausdruck erwarten, etwa: πλϑδέους. 

χωρὶς — ἀμελῆσαε ist dem Sinne nach eine Erklärung 
dessen, was sich erwarten lässt. , 


67 


μέν nach χωρίς und δέ nach ἔτε verbinden zwei nur 
von einander verschiedene, nicht einander entgegengesetzte 
Sätze und können durch „einerseits — anderseits“ übersetzt 
werden. B. 668. Bu. 149, n.11. C. 628. F.465, 1. K. 
322, 5. Kr..69, 16, 1. R. 172, 2. Vgl. Thuc. V, 14, 1: 
ξυνέβη, ὦστε πολέμου μὲν μηδὲν ἔτε ἅψασϑαι μηδετέ- 
ρους, πρὸς δὲ τὴν εἰρήνην μᾶλλον τὴν γνώμην εἶχον. 


ησοῦ ἐστηρῆσϑαε Vulg. cum codd. omnibus; τοῦ - - - ex 
Wolfii eonj. sane speciosa, sed nom necessaria - - -; ipse 


sic Plat. symp. c. 27: περὲ οἷον χρὴ εἶναε, et χορ. X, 2: 
πρὸς τὸ ὃν μιμήσασϑαε etc.“ (Ὁ, F. Hermann Ζ. ἀ. St. Vgl. 
über den Infinitiv nach Präpositionen Bu. 140, 5, ο, 8. K. 
308, 2, 1. Kr. 50, 6, 3, Th. 220, 4. | 

οὐδένα μήποτε „keinen, fürchte ich, jemals“, d. i. 
„sicherlieh niemals einen“. B..559, 2. Bu. 148, 6, 6, 1. 
6. 620. F. 502, a. 'K. 318,7. Kr. 53,7,6. R. 152, 
4, 2. Ti. 226, 12. 

οὗ μὴ — ἴσασι» tales, qui — non norint. B. 650. 
Bu. 148, 2,b,2. 0.615, 2. F. 495, A. K. 318, 3, £. 
"Kr. 67,4,3. R. 177,8. Th. 226, 5, 2. 

ὡς οἷός τ᾽ ὧν σε σώζειν ist gesproehen aus der Seele 
derer, mit Rücksicht auf die Kriton sagt: δόξω - - ἀμε- 
λῆσαε, Bu. 144, 8, 14 (6, a). C. 588. F.447,a K. 
312, 6. Kr, 56, 12, 2. R. 182, 5, 9. Th. 223, 6, 3. Vgl. 
Xen. Cyr. I, 1, 1. 

In: τίς ἂν αἰαχέων εἴη ταύτης δόξα ἢ doxeiv scheint 
ταύτης [ δόξης) neben ἢ doxei» pleonastisch zu stehen, ist 
aber ἢ doxsiv -.- φίλοις eine Epexegese zu ταύτης. Bu. 
132, 11, 22 u. 151, VI. F.483,2. Κ. 328, 8, 5. Kr. 
47, 27, 8. Vgl. Plat. Theag. p. 127, A: οὐκ ἔσϑ᾽ ὅτι 
τούτου μεῖζον ἂν ἑρμαῖον ἡγησαίμην ἢ Ei οὗτος ἀρέσχοι- 
zo τῇ σῇ συνουσίᾳ. 

μακάριος. — 1) selig, 2) p. meton. glücklich, 3) bei 
Plato; „felicis homo ingenii“ (Stallb. z. Plat. Men. p. 71, 
A), daher hier wol 8. v.a. „trefflicher“. 

αὐτὰ οὕτω πεπρᾶχϑαε weist auf das bin, was in den 

5% 
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Worten ὡς σὺ αὐτὸς — προθυμουμένων ausgesagt ist, 
und was damit zusammenhängt. 

ὅσπερ ἂν πραχϑῆ. Ueber die Bedeutung des Conjunc- 
tivs des Aorists mit ἄν in diesem vom Futur ἡγήσονταε 
abhängenden Satze s. Bu. 139, 4, n. 16. F. 360. K.255, 
5, 9. Kr. 53, 6, 5. Vgl. Xen. Cyr. II, 3, 5. 

Zu ὅτε ἀνάγκη erg. Zorl. S. d. Anm. z. ὅϑεν - - - 
ἀνάγκη Lach. 5, p.181, E. 

δῆλα τὰ παρόντα«.ΞΞ die gegenwärtigen Ereignisse 
sind klar in Bezug darauf, dass s.v.a. zeigen klar, dass. 

ὃν „inter® B. 455. Bu. 147 unter EN. C. 456, 1, a. 
F. 329, DI, 1. Κι. 289, 1, 1. Kr. 68, 12, 3. R. 163,1, 2. 
Th. 191, 2, 2. 

Εἰ γὰρ ὥφελον, eine Umschreibung eines Wunsches, . 
der nicht erfüllt werden kann. B. 569. Bu. 150,: π. 20. 
C. 515. F. 367, 2. K. 259, 3, 6. Kr. 54, 3, 4. R. 168, 
2, Z. Vgl. Plat. de rep. IV, 9, p. 432, C: ὅρα οὖν καὶ 
προϑυμοῦ κατιδεῖν, ἐάν πως πρότϑρος ἐμοῦ ἴδης καί 
μον φράσεις. Ei γὰρ ὥφελον, ἔφη [τοῦτο ποιῆσαι], 
wörtlich: „wenn sie es doch hätten thun sollen“, d.i. 
„dass sie es doch thun könnten“. 

ἕνα οἷοί ve ἦσαν drückt eine Absicht aus, deren Er- 
füllung unmöglich ist. B. 600. Bu. 139, E. 4, n. 51. F. 
434,2. K. 330,5. Kr. 54, 8,8 R. 186, 8, b. Th. 
250, 9. Vgl. Xen. Cyr.1, 6, 40. 

Zu καὶ ἀγαθὰ τὰ μέγιστα ist dem Sinne nach wel- 
cher Infinitiv aus dem Vorhergehenden zu ergänzen? 

ἀγαθὰ τὰ μέγιστα „im Guten das Grösste“. Ludw. 
Der durch ἀγαϑὰ ausgedrückte Begriff wird, da ἀγαϑὰ 
ohne Artikel steht, zuerst nur im Allgemeinen hingestellt, 
aber dadurch, dass zu seinem Adjectiv der Artikel tritt, nach- 
träglich genauer bestimmt. B. 341, 2. Βα. 125, 3. C. 385. 
K. 245, 3,A. Kr. 50, 8, 8, 1. R. 155, 6, 9, A. ‘Th. 207, 22. 
Vgl. 12, p. 51, B: παρ᾽ ἀνθρώποις τοῖς νοῦν ἔχουσι. 

καὶ καλῶς ἂν εἶχε ist ein abhängiger oder ein Haupt- 
satz ? ΠΕΣ 
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νῦν δὲ — οἷοί re, aus dem Vorhergehenden ergänzt, 
ist wie zu übersetzen ? 

οὔτε γὰρ φρόνιμον οὔτε ἄφρονα sind prädicalive Be- 
stimmungen zu dem vorschwebenden Object τενά. K.248, 
4, 6. Kr. 60, 7, 6. Vgl. d. Anm. 2. τηλικοῦτον 1, p. 
43, B. 

Zu δυνατοί, wie zu dem unmittelbar vorhergehendem 
οἷοέ se erg. εἰσίν. Vgl. d. Anm. z. ἕτοιμος Lach. 3, p. 
180, A. 

Zu ὃ τε ἂν τύχωσιν ist dem Sinne nach aus 00004 
zu ergänzen: ποιοῦντες. S. d. Anm. Ζ. ὅπερ ol πολλοί. 
Lach. 1, p. 179, A. Kr. 56, 4, 3. Vgl. Xen. Anab. III, 
2, 17. | 

τεύχωσε in ὃ τε ἂν τύχωσι [ποιοῦντες] drückt nach B. 
627. Bu. 144, 5, 6 (8). C. 590. Ε΄. 458. K. 310, 4, b. 
Kr. 56, 4, 1. R. 182, 4, 2.1. Th. 223, 9 eine Nebenbe- 
stimmung der Haupthandlung aus, welche der Grundbe- 
deutung jenes Verbums gemäss durch „zufällig“ oder „eben“ 
übersetzt _ werden kann, und bezeichnet daher hier das 
Verfahren der Menge als dem vernünftigen Verfahren ent- 
gegengesetzi. 


Gap. IV. Ä . 


Ταῦτα bezieht sich auf das Vorhergehende, ταδὲ auf 
das Folgende. B. 305, 2. Bu. 127, 1. Ὁ. (0.475 K. 
303, 1. Kr. 51,7. R. 155, 4, a. Th. 207, 12, 2. 

γέ in der von ἄρα μὴ eingeführten Frage, welche nach 
B. 687. Bu. 139, H, 1, κα. 62. C. 607, A. F. 474,3. Καὶ. 
344, 5, b. Kr. 69, 9, A. R. 165, 4, a. Th. 255, 17 eine 
Verneinung erwarten lässt, drückt seiner Grundbedeutung 
nach (B. 666. Bu. 149, n. 25. Ὁ. 641. F. 470,1. K. 
317,2. Kr. 69, 15, 1. Th. 226, 19) eine Beschränkung 
auf das, wornach gefragt wird, und dadurch Hervorhe- 
bung desselben aus. Vgl. H. I, 376, wo die Frage über- 
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setzt wird: ‚du bist doch am Ende nicht etwa gar um 
mich besorgt?“ 

πράγματα ist in πράγματα παρέχειν im schlimmem 
Sinne gebraucht. S. d. Wörterb. 

ὡς vor σὲ ἐνθένδε ἐκχλέψασι bezeichnet diese Worte 
als aus der Seele derer gesprochen, von welchen die Rede 
ist. S. d. Anm. z. ὥς οἷος τ᾽ ὧν 3, p. 44, C. 

καί vor πᾶσαν τὴν οὐσίαν dient dazu, eine Steigerung 
des Folgenden und vor ἀλλο τε eine Zugabe zum Vorher- 
gehenden zu bezeichnen. 

ἡμεῖς --- δίχαιοέ ἐσμεν --- κενδυνδύειν — δέκαιόν ἔστιν 
ἡμᾶς — κινδυνεύειν. S. ἃ. Anm. z. δέκαιος δ᾽ εἰ Lach. 
4, p. 180, E. 

Μήτε τοίνυν ταῦτα φοβοῦ steht in Wechselbeziehung 
zu dem folgenden Satze: μήτε — σαυτῷ und wird, nach- 
dem diese Beziehung durch die auf jenen Satz folgende 
Begründung unterbrochen worden ist, zur Andeutung der- 
selben dem Sinne nach durch den der Begründung folgen- 
den Satz μήτε — σῶσαι wieder aufgenommen. 

καὶ γὰρ vor οὐδὲ — etenim 5. d. Anm. z. Lach. 4, 
p. 180, E. 

τούτους Vor τοὺς συχοφάντας bezeichnet die Angeber 
als bekannte Leute und mit Geringschätzung. B. 305, 2. 
Kr. 57,7,7. R. 155, 4, d.: Th. 207, 12, 3. Vgl. 9, p. 
48, C: τούτων τῶν πολλῶν. 

οὐχ ὁρᾷς τούτους τοὺς συκοφάντας ὡς εὐτελεῖς in 
Folge dessen, dass das zum Object des regierenden Satzes 
gemacht ist, was eigentlich Subject des abhängigen Satzes 
ist, st. οὐχ ὁρᾷς, ὡς εὐτελεῖς εἶσεν οὗτοε ol συκοφάνταε. 
S. d. Anm. z. τὸ δὲ τὸ σόφισμαι --- οἷον ἀπέβη Lach. 7, 
p- 188, D. 

Durch καὶ wird οὐδὲν ἂν δέοι den unmittelbar vor- 
hergehenden Worten coordinirt. 

ἐπὶ in Er αὐτοὺς bezeichnet hier die Richtung 
auf den Gegenstand im feindlichen Sinne. B. 471, 3. Bu. 
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147, 2 unter ἘΠῚ. F. 340. K. 296, III, 3, a. Kr. 68, 
42, 1. R. 103, III, 3, c. Th. 201, 8. Vgl. Herod. I, 71. 

Dem μὲν nach ὕπαρχδε entspricht ἔπειτα vor καὶ 
εἴ τι im Folgenden. 

ἱχανά 8. v. a. ἱκανὰ ὄντα, ein prädicativer Zusatz zu 
τὰ ἐμὰ χρήματα (B. 341. Bu. 125, 3, 4. C. 387. K. 245, 
3,b. Kr. 50, 11, 1. Vgl. Soph. Oed. Tyr. 526: ὅ μάντις 
τοὺς λόγους ψευδεῖς λέγοι); daher τ. 2. χρ. ὦ. ἐ. ἱκανὰ = 
T. ἔ. χρ. ἃ., ὦ. ἐ., ἱκανά ἐστιν. 

τὸ nach εἰ, „in irgend etwas, einigermassen“. B. 
443, 1. Β. 160, n. 6 u. 131,.8 (7). C. 401. F. 320, 1. 
u. 413, A. K. 279, 7, 10. Kr. 46, 5, 9. R. 160, 4, 6. 
Th. 194, 4. 

Ueber οὐχ οἵδε „du glaubst, dass nicht“ s. B. 654. Bu. 
148, 2,2. F.504. K. 318, 4,4. Kr. 67, 1, 2. Th. 
226, 6,2. Vgl. Xen. Hell. II, 19: Aaxesdasuorıoı οὐκ 
ἔφασαν πόλεν Ἑλληνέδα ἀνδραποδιεῖν. 

Ueber οὗτοε st. des ihm entsprechenden demonstra- 
tiven Localadverbs s. Bu. 127, 1. F. 401. K. 303, 2. Kr. 
50, 11, 22. R.155, 4, 4. Th.207, 12. Vgl. Plat. de rep. 
I, 1, p. 327, B: ἠρόμην ὅπου αὐτὸς εἴη. Οὗτος, ἐφη, ὄπι- 
σϑεν προςέρῤχεται, 

ἐνθάδε, „additum, quo magis appareret hoc ipso loco 


i. 6. non in carcere, sed tamen in urbe jam adesse ho- 


spites.“ Held z. d. St. 

In μήτε — anoxauns σῶσαι ist ἀποκάμῃς metony- 
misch gebraucht, daher jene Worte nach Held z. d. St. = 
ne lentus sis ac tardus ad te ipsum servandum. 

ὃ ἔλεγες ἐν τῷ δικαστηρέῳ, nämlich nach Plat. Apol. 
27, p. 37, C 56. 

ὃ τι χρῷο σεαυτῷ, wörtlich: „wozu du dich gebrau- 
chen“ d. 1. „was du mit. dir anfangen solltest“. Bu. 131, 
8 (7). C. 401. K. 278, 4. Kr. 46, 5, 9 u. 10. Th. 194, 4, 
Vgl. Lucian. Necyom. 31: οὐχ εἰδὼς ὅτε χρησαίμην ἐμαυτῷ. 


ἄλλοσε st. ἀλλαχοῦ vor ὅποι ἂν ἀφίχη ist von dem ὕ. 


auf jenes Wort folgenden und einen terminus in quem aus- 
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drückenden Relativadverb assimilirt. B. 323, 3. Bu. 143, 
17,6. F. 430, 2. K. 332, 7, 13. Kr. 51, 10,8u.9. R. 
177,5, 8. Vgl. Soph. Oed. Col. 1227: βῆναε κεῖϑεν |st. 
κεῖσεν) ὅϑεν πὲρ fx 

εἰσὶν ἐμοὶ ἐκεῖ Eevor, οἱ vertritt die Stelle des in 
diesen Worten erweiterten und dadurch mehr hervorgeho- 
benen Subjects: οὗ ἐμοὶ ἐχεῖ Eevos in dem Satze, dessen 
übrige Bestandtheile sind: σὲ — παρέξονται. 


Cap. V. 


σαυτὸν προδοῦναι, ein epexegetischer Zusatz zu 
πρᾶγμα. Bu. 151, VI. K. 266, 2, 3. Kr. 57, 10,6. R. 
154, 4, Z.e. Vgl. Xen. Cyr. I, 3, 8: Σάκας - - - ἐτύγ- 
χανε τιμὴν ἔχων προςάγξιν τοὺς δεομένους «.τ. 1. 

Ueber ἐξόν, einen Accusat. 8050]. eines unpersönli- 
chen Ausdrucks, s. B. 629. Bu. 145, 4, 10 (7), 2. C. 586. 
F. 455. K. 312, 5. Kr. 56, 9, δ. R. 182, 2,5. ΤᾺ. 248, 6, 1. 

τὸ σὸν μέρος „deines Theils“, d. i. „insoweit es von 
dir abhängt“. Bu. 131, 10 (9). C. 404, A. F. 320, b. 
K. 279, 7, 10. Kr. 46, 8, 8. Vgl. B. 443. R. 160, 4, 6. 
Th. 194, 4. 

Ueber ὅ τε ἂν τύχωσι 5. d. Anm. z. 3, p. 44, D. 

τοῦτο πράξουσι 8. v. a. οὕτω re. Vgl. Xen. Anab. 
VII, 6, 31. 

Zu ὡς τὸ eixög erg. ἐστίν s. d. Anm. z. ὅϑεν —. 
ἀνάγχη Lach. 5, p. 181, E. 

Der Plural ἐν ταῖς ὀρφανίαις deutet an, dass man 
sich den durch dieses Wort ausgedrückten Begriff als mehr- 
fach, nämlich περὲ τοὺς ὀρφανούς, erscheinend: vorzu- 
stellen hat. S. d. Anm. 2. Plural πενίας Lach. 18, p. 
191, D. 

οὐ χρῆν „es war nicht Pflicht“ d.i. „man sollte nicht“. 
B. 555. Bu. 139, 3, 3. C. 490. F. 365. K. 260, 2, 3. Kr. 
58, 2, 7. R. 152, 2, 1, 4. β. Th. 218, 4. 
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»ὐ χρή libri meliores exhibent. Non male.“ Stallb. 

Zu φάσχοντα erg. dem Sinne nach τενά. S. d. Anm. 
z. τηλικοῦτον ὄντα 1, p. 43, C. 

γέ verbunden mit δή nach φάσκοντα in einem Aussa- 
gesatze, wörtlich: „wenigstens entschieden = „gewiss 
wenigstens“. Vgl. Hermann ad Viger. p. 828 u. Thuc. IV, 
78, 2: τὴν Θεσσαλίαν ἄλλως τε οὐκ εὔπορον ἦν διέναι 
ἄνευ ἀγωγοῦ καὶ μετὰ ὅπλων ya δή. 

Ueber 9 elcodos τῆς δίκης sagt Stallb. 2. d. St.: „In- 
telligitur autem 4 eigodog τῆς δίκης, quum admittitur actor 
et reus ad causam dicendam.‘ Demnach ist ἧ eicodog τῆς 
δίκης eis τὸ δικαστήριον 8. v. a. das Eingehen auf die 
Klage vor Gericht. 

ὡς εἰςῆλθες, ein epexegetischer Zusatz. Ebenso ὡς 
ἐγένετο im unmittelbar Folgenden. 

Ueber κατάγϑλως, hier im objectivem Sinne gebraucht, 
s. d. Wörterb. | 

„Ponitur διαπεφευγέναε absolute, ut intelligi possit 
κίνδυνον» vel τοῦτον τὸν xivduvvv.“ Stallb. z. 4. St. Vgl. 
Xen. Anab.VI, 3, 4. οἡμᾶς ist Object. Vgl. Charm. 156, Εἰ: 
τοῦτο αἴτιον Tod διαφεύγειν τοὺς παρὰ τοῖς Ἕλλησεν 
ἰατροὺς τὰ πολλὰ νόσηματα (dass den griechischen Aerz- 


ten die Heilung der meisten Krankheiten misslang).“ Cron 


2. d..St. 

κακίᾳ — διαπεφευγέναι ἡμᾶς δοκεῖν, eine Epexegese 
zu τὸ τελδυταῖον δὴ τουτί, nach Stallbaum’s Erklärung 
von διαπεφευγέναι, insofern δοκεῖν von δόξῃ abhängt 
(vgl. d. Anm. z. τίς - - - δόξα ἢ δοκεῖν 3, p. 44, C), 
dagegen „eine Wiederaufnahme des Hauptgedankens, indem 
trotz der beibehaltenen Abhängigkeit dieses Wort so sehr 
aus dem Bewusstsein zurückgewichen ist, dass noch ein- 
mal δοκεῖν gesetzt wird“ nach Cron. 

οἵτενες - - - σὺ σαυτὸν involv. ἔσωσας. Bu. 151, IV, 
1. 46, A. F. 512. K. 346,4. Kr.62, 4, 1. R.190, 7, a. 
Th. 231, 13. Vgl. Aesch. Eum. 135: ἔγειρε καὶ σὺ τήνδ᾽, 
ἐγὼ δὲ σέ. | 
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Durch οὐδέ ist σὺ σαυτόν als ein selbständiger Satz 
an den vorhergehenden Re lativsatz angefügt, während man 
in einer solchen Verbindung einen Satz erwartet und auch 
sonst gebraucht findet, der einem deutschen mit „wie auch“ 
„während“ u. dgl. eingeführten entspricht, Kr. 59, 2, 6. 
Vgl. Bu. 143, 7. Ε΄ 407. K.334, 1. R. 177, 6. Th.257, 
7, besonders „Nägelsbach’s Anm. z. Dias“ z. I, 3. 

οἷόν τὲ ὃν καὶ δυνατόν, wie oben &£6» gebraucht. 

Ueber μᾶλλον δὲ „oder vielmehr“ s. d. Anm. 2. Lach. 
25, p. 196, C. 

βεβουλεῦσϑαι drückt als Infinitiv des Perfects eine 
in der Gegenwart vollendete und daher entschiedne Hand- 
lung aus. B. 528. Vgl. Plat. de rep. VI, 15, p. 503, B: 
Eionc9w γὰρ („es soll behauptet sein“), ἔφη. 

Zu βεβουλεῦσϑαε erg. om ἐστίν „es ist Zeit, einen 
Entschluss gefasst zu haben“, d.i. „man muss einen Ent- 
schluss gefasst haben“. 

τῆς ἐπιούσης νυχεός, Gen. der Zeit, innerhalb deren 
das πεπρᾶχϑαι Statt finden muss. B.409. Bu. 132, 5 b. 
C. 426, 2. F. 501. K. 278, 4,6 Kr. 47, 2. R. 162, II, 4. 
Th. 184, 1 u 3 


Cap. . 


Zu 9 προϑυμία - -- ἀξία erg. ἐστίν. Ueber den Mo- 
dus dieses Verbums im Nachsatze nach einem Vordersatze, 
in dem δὲ mit dem Optativ steht, s. B. 603. Bu. 139, A, 5, 
n. 30. C. 549. F. 439, 4. K. 339, 3, b. Kr. 54, 2,7. 
R. 181, 10. Th. 242, 5. 

Ueber ὡς vor ἐγὼ s. B. 602. Bu. 149, 1, 6. Ὁ. 631, 1. 
F. 432,1. K. 338,1. Kr. 65, 8. R. 180, 2, 1. Th. 
241,1, 6. 

οἷος - τοῦ πείϑεσϑαι 5. v. ἃ. στε πείϑεσθαε. Bu. 
139, F. 45, n. 57 (143, 4). Ὁ. δ62, A. F. 481. K. 341, 
3, 2. Kr. 55, 3, 5. R. 180, 4, 2. Th. 253, 4. γε. Hom. 
Od. XXI, 172 £. 
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Dem λόγῳ, insofern λόγος dem Folgenden nach ein 
Gegenstand für λογιζομένῳ und dem Vorhergehenden nach 
zugleich für πεέϑεσϑαε ist, kommt hier die Bedeutung 
Ansicht“, „Grundsatz“ zu. 

Unter dem Worte: τῶν ἐμῶν, „dessen, was ich habe“, 
insofern λόγος in der Bedeutung „Ansicht, Grundsatz‘‘ dazu 
gehört, hat man zunächst Gedanken und Bestrebungen zu 
verstehen. 

ἐχβαλεῖν bedeutet hier das Gegentheil dessen, was 
die im Folgenden entgegengesetzten Worte πρεσβεύειν καὶ 
τιμᾷν bedeuten. 

σχεδόν τέ „so ziemlich“, s. d. Anm. z. Lach. 8, p. 
180, B. 

πρεσβεύω ist hier dem ihm folgenden + τεμῶ Synonym 
gebraucht. 

σχεδόν τε ὅμοιοι bedeutet dem Folgenden nach s.v.a. 
οἱ αὐτοὶ, οἵπερ καὶ πρότερον. 

ὅτε οὐ μὴ, „dass sicherlich nicht“. Vgl. d. Anm. z. 
οὐδένα μήποτε 3, p. 44, B. j 

πλείω Accusativ des den Begriff des Verbums genauer 
bestimmenden Inhalts neben dem des persönlichen Objects 
regiert von μορμολύττηται. B. 412, 1. Bu. 131, 4, 7. Ὁ. 
402. F. 318, A. K. 280, 1. Kr.46, 11, 2. R. 160, 11,5. 
Th. 200, 2, c. 

πλείω τῶν νῦν παρόντων," »᾿ dem Sinne nach 85. v. a. 
πλείω μορμολυκεῖα τῶν νῦν παρόντων [μορμολυκείω» ]. 

Ueber den Plural δεσμούς, ϑανάτους und χρημάτων 
ἀφαιρέσεις 5. d. Anm. 2. περὶ τὰς στραϑηγίας Lach. d, 
p- 182, C. 

μετριώτατα hier tropisch, wie in Thuc. II, 35, 2: 
χαλεπὸν vo μετρίως einelv, ἐν ᾧ μόλις καὶ ἣ δόκησις τῆς 
ἀληϑείας βεβαιοῦται. 

ed πρῶτον μὲν — ἐλέγετο in Folge einer Verschrän- 
kung des Haupt- und Nebensatzes, statt δἱ πρῶτον μὲν 
ἀναλάβοιμεν, πότερον οὗτος. ὃ λόγος, ὃν - - - δοξῶν 
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καλῶς ἐλέγετο. Vgl. ἃ Anm. Σ. τὸ δὲ σόφισμα =. τ. A. 
Lach. 7, p. 183, D. 

Die Worte: τοῦτον τὸν λόγον beziehen sich auf ein 
Object von A&yeı» , von dem wol Plato wegen der folgen- 
den Worte: πότερον καλῶς ἐλέγετο Exdosorse ἢ οὔ ange- 
nommen wissen will, dass über dasselbe schon in früherer 
Zeit gesprochen worden ist. Das τοῦτον τὸν λόγον Te- 
gierende Verbum ἀναλαμβάνειν hat demnach hier welche 
Bedeutung ? 

Zu ἢ od ist aus dem Vorhergehenden (B. 641. Bu. 148, 
2,h. C. 613 u. 616, a, 1. F. 489 u. 493, 1, c. K. 318, 
2,au.h. Kr. 67, 1,21. R 108, 2. Th 226, 4.) die 
einzelne Nebenbestimmung des Prädicats: χαλῶς, und zu 
ταῖς δὲ οὔ in den darauf folgenden Worten das Prädicat 
des unabhängig ausgesprochnen Fragsatzes: de? zu ergänzen. 

ἢ vor πρέν führt eine Gegenfrage zu welcher vorher- 
gehenden Frage ein? 

ἐλέγετο in ὅτι ἄλλως - - - καλῶς ἐλέγετο involv. das 
Substantiv gleichen Stammes ö λόγος, wie das bekannte 
ἐς εἰπεῖν „das Substantiv gleichen Stammes ἔπος. das 
auch oft hinzugefügt ist. Demnach ist bei dem Zusam- 
menhange des angeführten Satzes mit dem folgenden 
νῦν δὲ — ἐγένετο auch als Subject dieses Satzes 6 λόγος 
hinzuzudenken. 

κατάδηλος ἄρα ἐγένετο [ὃ λόγος ὅτε ἀλλως - - - ἐλέ- 
ysso steht statt. der impersonellen Structur χαεάδηλον ἀρα 
ἐγένετο, ὅτε [ὃ λόγος) ἀλλ. - - ἐλ., indem das im regierten 
Satz enthaltene Subject zugleich als Subject des regieren- 
den Satzes gefasst und der impersonelle Ausdruck dessel- 
ben jenem Subjecte congruirend gebildet ist. B. 573. Bu. 
151, 1,7, c. 0.571. F. 424. K. 307, 6, 6, d. Kr. 61, 
5,8. R. 184, 4. Th. 235, 4. Vgl. Xen. Cyr. IV, 4, 3. 

ἄρα im ». δ. x. ἄρα ἐγ. dient unter andern zur Hin- 
zufügung dessen, was aus dem Vorhergehenden folgt (s. 
d, Anm. z. εἰ δ᾽ aga Lach. 1, p.179, B. u. R. 174, 3, a. 
Th. 255, 17), ohne dass es sich dann jedes Mal im Deut- 
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schen übersetzen lässt, und mit dem vorangehenden de 
nach Stallb. z. d. St. dazu, anzuzeigen: „contrarium illud, 
quod ex praecedentibus colligitur, esse absurdum“. 

Evsxa λύγου, dicis causa. 

ἄλλως, hier durch ἕνδεκα λόγου erklärt = temere. 

δὲ nach ἦν reiht an das Vorhergehende nur von dem- 
selben Verschiedenes oder ihm Entgegengesetztes an? 

Ueber ὡς αληϑῶς 5. d. Anm. z. Lach. 7, p. 183, Ὁ. 

Ueber τὸ nach ei 8. ἃ. Anm. z. 4, p.45, B. 

Zu ἀλλοιεότερος φανεῖται erg. als Subject λόγος, wie 
im Vorhergehenden zu χατάδηλος. 


ode ἔχω, eigentlich 8. v. a. das lat. sic me habeo 


(F. 252, 4. Kr. 66, 1, 7. Vgl. Xen. Anab. II, 3, 2) und 
zu beziehen auf die Lage des Sokrates nach der Zeit, von 
der er mit den Worten πρὸν μὲν ἐμὲ δεῖν ἀποϑοήσκειν 
redet. 

Ueber τὲ λέγειν „etwas Wirkliches“, hier „etwas Wah- 
re es“, 8. d. Anm. z. Lach. 23, p. 195, C. 

ὥςπερ νῦν mit dem auch zur Hervorhebung einzelner 
Wörter dienenden δὴ = „wie so eben“. δ. ἃ Anm. z. Lach. 
1, p. 179, B. u. H. 1, 222. Vgl. Plat. Phaed. 19, P 74, B: 
πόϑεν λαβόντες αὐτοῦ τὴν ἐπιστήμην; ἄρ᾽ οὐκ ἐξ ὧν 
νῦν δὴ ἐλέγομεν x. τ. 4. 

Zu τὰς δὲ μὴ ist aus dem Vorhergehenden (Β, 641. 
Bu. 148, 2,h. Ὁ. 617. F. 489 w 492. K. 848, 4. Kr. 
67, 7. R. 184, 9, c. Th, 226, 6) der von δέος abhängige 
Satz 7. nr. ποιεῖσϑαε zu. ergänzen. | 

öcaye τἀνϑρώπεια. nach der Analogie von ὅσαγε τὰ 
νῦν ἐμοὶ δοκοῦντα 17, p. 190, E 5. v. a. „nach mensch- 
licher Berechnung“. Vgl. Xen. Cyr. VIII, 5, 23. 

οὐχ ἱκανῶς „nicht hinreichend“ vor doxs?, insofern 
jenen Worten οὐχὲ καλῶς vor λέγεται im Folgenden ent- 
spricht, bedeutet hier: „nicht gehörig”. 

‚Zu τὰς δ᾽ οὐ erg. χρή. τὰ τὰς δὲ πονηράς erg. τιμᾷν 
aus dem Vorhergehenden. 

σεῶς δ᾽ οὔ; dem Sinne nach vollständig χρησταὶ ai τῶν 


47. Α. 


T8 


φρονίμων, nommen) δὲ al τῶν ἀφρόνων, eine bejahende 
Antwort in der Form einer Frage, welche Befremden dar- 
über ausdrückt, dass man das Gefragte noch in Frage stellt. 
Kr. 64, 5, 4. Vgl. Thuc. IIl, 66, 2: παρανόμως διεφϑ εἰ- 
ρατε, πῶς οὐ δεινὰ εἴργασϑε; 


Gap. VII. 


δή in φέρε δὴ „wohlan denn“ dient, wie in πολλάκες 
— μὲν δὴ 1, p. 43, B zur Hervorhebung von φέρε. 

ἐλέγετο, als ein Imperfectum, bezieht sich, wie ἐλέγετο 
&zdorore im vorhergehenden Cap. p. 46, C sq., auf Unter- 
redungen früherer Zeit. 

τοῦτο, nämlich zo γυμνάζεσϑαι. ' 

πράττειν „etwas als Berufsgeschäft betreiben“. Held 
2. d. St. 

γυμναζόμενος ἀνὴρ x. τ. πρ. πότερον - - - προςέχει, 
construire πότερον γυμναζόμενος ἀνὴρ x. τ. πρ. - - - 
προςέχει.- 

- δῆλα δή, nicht viel verschieden von δῇλον δή ἔστιν. 
Bu. 129, 8, 9. F. 382, 2. K. 241, 8. Kr. 44, 4, 2. Th. 
175, 7. Vgl. Herod. II, 83. 

In καὶ ἐδεστέον γε καὶ ποτέον dient γέ dazu, diese 
Prädicate äls von den vorhergehenden χαὲ πρακτέον καὶ 
γυμναστέον unterschieden hervorzuheben. H. I, 398. Vgl. 
Plat. Gorg. 5, p. 450, D: Ἕτεραι δέ γ᾽ εἰσὶ τῶν τεχνῶν, 
αἕ - -- ἔργου - - - οὐδενὸς προςδέονται ἢ βραχέος πάνυ, 
οἷον ἣ ἀρεϑμητικὴ καὶ λογιστικὴ καὶ γεωμετρικὴ καὶ πεε- 
τευτική γε x. τ. A. 

ἐπιστάτῃ neben ἔπαΐοντε = ἐπιστήμονι. 

Ueber πῶς γὰρ od = „utique“, 5. d. Anm. z. Lach. 
9, p. 184, E. 

Ueber καὶ δὴ καὶ „insbesondere auch“ s. d. Anm. z. 
Lach. 6, p. 182, E. 

Der Artikel τῶν vor διχαέων wird bei den darauf fol- 
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genden Nominen nicht wiederholt, um sie als zu Einer 
Gesammtheit (des Geistigen) gehörend zu bezeichnen. $. 
d. Anm. 2. τὰ - - - δεινά τὸ καὶ ϑαῤῥαλέα Lach. 23, 
p. 195, Β. 

καὶ δὴ καὶ περὶ τῶν δικαίων - - - περὸ ὧν - - - 
ἧ βουλὴ ἡμῖν ἔστε πότερον τῇ τῶν πολλῶν δόξῃ δεῖ x. 
τ. A. construire x. d. x. πότερον περὶ τῶν δικαίων - - - 
περὲ ὧν - - - ἧ. β. ἧ. ἐ. τῇ τ. π. δ. δεῖ κι τ. Δ. Vel.d. 
Anm. z. γυμναζόμενος ἀνήρ ἃ. Anf. d. Cap. p. 47, A. 

In ὃ τῷ μὲν δικαίῳ βέλτιον Eylyvero, τῷ δὲ ἀδίκῳ 
ἀπώλλυτο ist der auf alle Zeit sich beziehende Inhalt die- 
ser Worte durch die Imperfecte nach seiner Auffassung in 
früherer Zeit dargestellt und daher s. v. a. ὃ τ p. ὃ. β. 
γίγνεσϑαι, τ. ὃ. a. ἀπόλλυσϑαι ἐλέγετο. Vgl. Plat. de 
rep. VII, 6, p. 522, A: Τοῦτο - - - οὐχ ἂν εἴη ὃ ζητοῦ- 
μεν μάϑημα --- Οὐ γάρ. ALL ἄρα μουσικὴ - - -; AUL 
ἦν ἐχείνη [ἢ μουσικὴ) ἀνείστροφος τῆς γυμναστικῆς x.r.d. 
und d. Anm. z. οὗ ἕνεχα ἐσκόπει Lach. 11, p. 185, Ὦ. 


Gap. VIN. 


τοῦ ὑγιεινοῦ und τοῦ νοσώδους steht hier im activen 
oder neutralen Sinn ? 

πειϑόμενοε μὴ τῇ τῶν ἐπαϊόντων δόξῃ involv. den 
Gegensatz ἀλλὰ τῇ τῶν μὴ ἐπαϊόντων δόξη. Vgl. Xen. 
Comm.IIl, 9, 6: τὸ ἀγνοεῖν ἑαυτὸν καὶ μὴ ἃ οἷδε [= ἀλλ᾽ 
ἃ μὴ οἷδε] δοξαΐζειν - - -, ἐγγυτάτω μανίας “ἐλογίζετο, 
u. ἃ. Anm. 2. εἰ δ᾽ ἔστε μὲν μὴ μάϑημα Lach. 6, p. 182, E. 

ἀλλὰ ἄρα in ἀλλὰ μετ ἐχείνου age nicht viel ver- 
schieden von dem die schwächere Adversativconjunction δὲ 
enthaltenden δ᾽ ἄρα dient eben dazu, wozu δ᾽ ἄρα in νῦν 
δὲ κατάδηλος ἄρα ἐγένετο. δ. ἃ. Anm. zu ἄρα 6, p.46, D. 

Der Dativ ᾧ in ᾧ τὸ adızov μὲν λωβᾶται involv. den 
Accusativ ö, den ὀνένησιν in dem Satze der Rection nach 


erfordert, welcher jenem Relativsatze beigeordnet ist. Bu. - 


48. Α. 


B. 
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443, 7. C. 605. F.407. K. 334, 1. Kr. 60, 6. R. 177, 6. 
Th. 251, 8. Plat. de rep. VII, 13, p.533, Ὁ: ἢ διαλεκειχὴ 


μέϑοδος - - - πορεύεται ἐπὶ αὐτὴν τὴν ἀρχὴν - - - - - 
χρωμένη - - - πτέχναις, ἃς ἐπιστήμας μὲν πολλάκχις προς- 
einopev - - - δέόνται δὲ ὀνόματος ἄλλον. 


τὸ ἀδιχον ist nicht viel verschieden von dem ihm im 
Folgenden entsprechenden adızia. Das nämliche Verhält- 
niss findet zwischen δίκαιον in dem folgenden Satze und 
δικαισσύνη Statt. B. 347. Bu. 128, 2. F. 268. K. 263, 6. 
Kr. 43, 4, E.27.. R. 144, 1, 4, Ὁ, ce Th. 203, 1. Vgl. 
das bei Platon oft vorkommende τὸ καλὸν. 

φαυλότερον hat, insofern ihm im Folgenden τεμεώτο- 
00» entgegengesetzt wird, hier welche Bedeutung ? 

Ueber ἄρα in.oVx ἀρα - - πάνυ 8. B. 664. Bu. 149, 
n.26. Ὁ. 637. F.469,2, a. K.324, 3, ἃ. Kr. 69,8. R. 
174, 3,a. Th.228, 1. Vgl. d. Anm. z. εἰ δ᾽ ἄρα Lach. 1, 
p. 179, B und über οὐχ in Verbindung mit πάνυ d. Anm. 
z. Lach. 15, p. 189, C. 

rt hat Stallb. und K. Fr. Hermann aus guten Hand- 
schriften vor ἐροῦσι» statt der Vuig. ὃ τε in den Text auf- 
genommen. „Id [8 τε] nescio an grammaticis debeatur, qui 
propter proximum ö τι sit correxerant.“ Stallb. z. ἃ. St. 
Ueber diesen Gebrauch des gewöhnlich direct fragenden 
είς 8. B. 692. Bu. 139, H. 2, n. 63. C. 609. F. 477, 1, A. 
K. 344, 2, 1. Kr. 51, 17.2. R. 165, 2,1. Th. 256, 1. 

eignyei, ein bildlicher Ausdruck, hergenommen von 
εἰςηγεῖσϑαε, in der Bedeutung: einen Antrag stellen. Plut. 
γι. Lys. 12. 

μὲν in ἀλλὰ μὲν δὴ ist aus μὴν abgeschwächt, daher 
diese Partikelverbindung = „aber doch gewiss“. K. 316, d. 
Kr.-69, 35,1. H. I, 401. Plat. Phaed. 19, p. 75, A: 
Avayxalov - - - ἡμᾶς προειδέναε τὸ ἔσον πρὸ ἐκείνου 
εοῦ χρόνον, ὅτε τὸ πρῶτο» ἰδόνεες τὰ ἴσα ἐνενοήσαμεν 


-- - ᾿Αλλὰ μὲν δὴ Ex γε τῶν αἰσθήσεων δεῖ ἐννοῆσαε, 
Κι 1. λ. ' 


Zu φαίη γὰρ ἂν. erg. τὶς aus dem Vorhergebenden. 


δὲ 


Zu τῷ vor καὶ πρότερον erg. aus dem Vorhergehenden 
δεειρημένῳ λόγῳ (B. 348. Bu. 125, 7. Ὁ. 379. F. 393, c. 
K. 244, 10. Kr. 50,5. R. 155, 6, b. Th. 207, 26); und 
mit τῷ καὶ πρότερον [διδιρημένω λόγῳ) meint Sokrates 
einen auch schon früher aufgestellten Grundsatz, τοῦτον 
τὸν λόγον, in Bezug auf den er Cap. VI, C. fragt: πότε- 
ρον καλῶς ἐλέγετο ἑκάστοτε; und hierauf sagt: ἐπιϑυμῶ 
δ᾽ ἔγωγε ἐπισκέψασθαι - - - εἰ τί wos ἀλλοιότερος φα- 
νεῖται - - - ἢ ὃ αὐτός. 

τέ in οὗτός τε ὅ λόγος κ. τ. A. entspricht dem folgen- 
den χαὶ --- αὖ x. τ. 4. Vgl. d. Anm. z. Lach. unter 
καὶ τούτων 5, p. 181, D. 

ἀλλὰ vor μένει, in einer Erwiderung, drückt eine Be- 
jahung aus, bei der die Frage als unnöthig bezeichnet wird, 
5. d. Anm. z. Lach. 4, p. 181, A. Vgl. Plat. Gorg. 3, 449, 
A: ᾿4γαϑόν γε - - - δὶ δὴ ὅγε εὔχομαι elvas, ὡς ἔφη 
Ὅμηρος, βούλει μὲ καλεῖν. Σ. ᾿4λλὰ βούλομαι. 

μένει, tropisch „er bleibt giltig“. 

Nach ed — δικαίως erg. ζῆν. 

τὸ δὲ - - - ταῦτόν ἔστε constr. ὅτε δὲ τὸ εὖ [Lv] 
ταὐτόν ἔστι χαὶ [τὸ] καλῶς καὶ δικαίως [ζἢ»]. Bu. 
149, 8. K. 284, 8, 4, 3. Kr. 69, 32,5. R.171, A, a, dd. 
. Vgl.Herod. VI, 59: νόμος δὲ τοῖσε “ακεδαιμονίοισι - - - 
ἔστι ωὗὑτὸς καὶ τοῖσι βαρβάροισι x. τ. A. 


«, 


Cap. ΙΧ. 


ἔχ vor τῶν ὁμολογουμένων ist causal und zwar von 
der Gemässheit gebraucht. B. 451. Bu. 147, 2 unter ΕΚ. 
C.453, ἃ. Ε. 328, 1. K. 288, 3, 9. Kr. 68, 17,10. R. 
163, 1, 2. Th. 188, 5. 

μὴ ἀφιέντων, tropisch gebraucht, dem Sinne nach 8. 
v. a. ἀχόντων im Folgenden. | 

un ταῦτα - - - σκέμματα ἢ τῶν - - ἀποχτιννύντων 
ῷ. Υ. ἃ. ὅρα μὴ τ. - - - σκ. ἦ τ -- a. (B. 559,1, a. 
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Bu. 148, 4, ὅ. C. 512. F.366, c. Κὶ. 818, 7, 6. ‚Kr. 54, 
8,9 u. 13. R. 166, 3. Th. 226, 5 u. 255, 20. Vgl. Cap. 
10, C: καὶ ὅρα - - - ὅπως μὴ x. 1.4.), d.i. „diese Erwi- 
gungen dürften nur Bedenken derjenigen sein, welche --- 
tödten“. 

Ueber ὡς ἀληϑῶς 5. d. Anm. z. Lach. 7, p. 183, D. 


ἃς δὲ σὺ λέγεις τὰς σκέψεις -- - μὴ --- ταῦτα --- 
σχέμματα ἦ st. des mit unsrer Redeweisg mehr überein- 
stimmenden μὴ de αἱ σκέψεις --τ, ἃς σὺ λέγεις, -.- 


σχέμματα ἢ in Folge einer Umstellung des mit dem Ar- 
tikel versehenen Substantivs des Hauptsatzes, αἱ σκέψεις, 
in den auf dasselbe sich beziehenden Relativsatz und einer 
Umwandlung des Casus jenes Substantivs und seines Ar- 
tikels nach dem des Relativs, verbunden mit Voranstellung 
des seinem Inhalte nach hervorzuhebenden Relativsatzes 
vor den Hauptsatz und mit Einfügung eines auf jenes 
Substantiv hinweisenden Demonstrativs in den Hauptsatz. 
B. 321. Bu.143, 12 (2). F. 403. K. 332, 8. Kr.51, i1. 
R. 177, 5, A, a. Th. 251, 6. Vgl. Plat. Phaed. 4, p. 61, 
: οὗς προχείρους εἶχον καὶ ἠπιστάμην μύϑους --- 
τούτων ἐποίησα οἷς πρώτοις ἐνέτυχον. 
ἀναβιωσχομένων, eine Medialform, weil das Medium 
ἀναβιώσκεσϑαι nach Fischer bedeutet: „in vitam revo- 
care, si tua intersit“. B. 499. Bu.. 135, 6 (5). C. 479. 
FE. 349, b. K. 250, 1,a. Kr. 52, 10. R. 150, 10. Th. 


218, 2, ἃ 
ἂν gehört nur zu ἀναβιώφκ. nicht auch zu ἀποκτ. 
τῶν - - - ἀναβιωσκομένων γ᾽ ἂν ei κ. τ. λ. ΞΞ τούτων, 


οἵ ἀνεβιώσκοντό γ᾽ ἂν, εἶ κ. τ. A. 

" φρύτων τῶν πολλῶν ist eine Apposition wozu? 
τούτων in der Bedeufung, in der τούτους vor τοὺς 

συκοφάντας 4, p. 45, A gebraucht ist. 

In ö λόγος algei hat λόγος die Bedeutung, in der 
seine Thätigkeit dem Verfahren οὐδενὶ ξύν νῷ entgegen- 
geselzt ist und im Allgemeinen in λογίζεσϑαι besteht, und 
ist αἱρεῖν in der Bedeutung gebraucht, die das mit einem 


β} 


Accus. der Person verbundne αἱρεῖν Plat. de rep. Χ, 8, p 
607, Bin: 0 γὰρ λόγος ἡμᾶς ἥρει nach εἰκότῳς ἄρα τότε 
αὐτὴν [τὴν ποέησιν] ἐκ τῇς πόλεως ἀπεστέλλομεν τοι- 
αὕτην odoay' hat, und in der es besonders bei Gerichts- 
verhandlungen gebraucht wird. S. d. Wörterb. unter αἱρεῖν. 
Vgl. Herod. II, 33. 


ἡμῖν δὲ μὴ οὐδὲν - - - σκεπτέον ἡ setzt fort die in 
Form einer Warnung ausgedrückte milde Behauptung μὴ 
ταῦτα --- σχέμματα 9. Ebenso verhält es sieh mit dem 


Folgenden μὴ οὐ δέῃ ὑπολογίζεσϑαι. B. 559, A, b. Bu. 
148, 6, 7, a. €. 512. F. 502, b. K. 318, 7, 6. Kr. 54, 
8, 9 u.13. R. 152, 4, 2. Th. 226, 14. 

Zu χρήματα τελοῦντες - - - καὶ χάριτας, einem 
Zeugima, erg. aus τελοῦντες zu χάριτας etwa ἀποδιδόντες. 
S. d. Anm. 2. ἐϑεάσασϑε ἐπιδεικνυμένους - - - καὶ λέ- 
γοντας Lach. 7, p. 188, Ὁ. 

αὐτοὶ ἐξάγοντές τὸ καὶ ἐξαγόμενφι sind Sokrates und 
seine Freunde. Sie werden τούτοις τοῖς &fayovos durch 
αὐτοί entgegengestellt. 

Ueber die Bedeutung von φαᾳρνώμεϑα 5. d. Anm. ᾷ. 
οὗ φαίνονται Lach. 11, p. 186, N 

᾿ς ἄδικα ist von αὐτά abhängig. 

παραμένοντας hier in der Bedeutung gebraucht, in der 
dieses Wort das Gegentheil von ἀποδιδράσκοντες bedeutet, 
das nach Xen. Oec. 3, 4 besonders von enilaufenden Skla- 
ven gebraucht wird. 

οὗτε ἄλλο ὅτιοῦν πάσχειν, dem Vorhergehenden ge- 
mäss 8. v. a. οὔτ᾽ δἰ ἄ. ὃ. π. δεῖ. 

πρὸ vor τοῦ ἀδικεῖν, von dem eine, Vergleichung in- 
volvirenden ὑπολογίζεσϑαι regiert, bezeichnet, wie das 
lat: prae einen Vorzug. B.453. Bu. 147, 2 unter ZPO 
C. 454. F. 326. K. 287,2. Kr. 68, 15, 2. Vgl. Plat. 
Phaed. 47, p. 99, A: πάλαι ἂν ταῦτα τὰ veüge - -α περὶ 
Μέγαρα - - - ἦν ---, εἰ μὴ δικαιότερον ᾧμην -- - εἶναι 
πρὸ τοῦ φεύγειν - - - ὑπέχειν τῇ πόλει δίκην. 

παῦσαι = - - λέγων nach dem nämlichen Sprachge- 
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8ὲ 


brauche, nach dem im Vorhergehenden φαινώμεϑα — 
ἐργαζόμενοι steht. 

Ueber μακάριε 5. 3, p. 44, Ὁ. 

ὡς Vor ἐγὼ π΄. ri. ποιοῦμαε, wie 6, p. 46, B. ὡς vor 
ἐγὼ gebraucht. 

In πεῖσαί ve ist nach Stallbaum z. ἃ. St. σέ ein 
Accusativ des Subjekts, und hat man nach eben demselben 
zu πεῖσαε den Objectsäccusativ ἐμὲ und aus diesem zu 
ἄκοντος als Subjekt μοῦ zu ergänzen. 

Zu ταῦτα πράττειν bemerkt Stallbaum: „Recte verbum 
πράττειν ponitur: gravius enim rem significaturus. Socra- 
tes Critonem ait sibi persuadere conari, ut hoc agat i. e. 
fugam capessat. | 

Zu un (vor ἄκοντος), bei dem oft ein Begriff des Spre- 
chens vorschwebt, erg. nach Stallbaum z. d. St. πείσης; 
nämlich aus dem vorhergehenden πεῖσαι. Bu. 151, IV, 6. 
‚Kr. 62, 3, 12. Vgl.Plat.Prot. 19, p.331, C. [Πρωταγόρας] 
ἔφη ei γὰρ βούλει, ἔστω ἡμῖν καὶ δικαιοσύνη ὅσιον καὶ 
ὁσιότης δίχαιον. Μή μοι [λέξης] ἦν δ᾽ ἐγὼ [Σωχράτης], 
οὐδὲν γὰρ ϑέομαε τὸ εἶ βούλει x. τ. A. 

Ueber ἄχοντος st. des erwarteten ἄχοντα 8. B. 628, 
2,41. Bu. 145, 8, 1. 0.585,a u.d. F.446, Ζ. 1, ἃ. 
K. 313, 2. Kr. 47, 4,2. R. 182, 2, 6. Th. 185, 3. 

Statt πεῖσαε hat K. Fr. Hermann die Conjectur zei; 
σας in den Text aufgenommen. Bei dieser Lesart ist 
πείσας ce, „nachdem ich dich überredet habe“, 8. v. a. 
„mit deiner Zustimmung“ und daher ἐγὼ — ταῦτα πράτ- 
τειν, da die letzten zwei Worte nach Ludwig z. d. St.: 
„allgemein zu nehmen sind, so dass sie sowohl die Flucht, 
als das Verbleiben einschliessen“, s.v.a. „ich lege grossen 
Werth darauf, mit deiner Billigung hierin zu handeln.“ 
ἀλλὰ μὴ ἄκοντος bildet nach dieser Erklärung den Ge- 
gensatz zu πείσας σέ. 

Ueber ἐὰν, abhängig von ὅρα 5. B. 690. Bu. 139, H. 2. 
C. 610. F. 478,2. K. 844, ὅ, 1. Kr. 65, 21,A. R. 
165, 5. Th. 256, 1. 
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In εῆς σκέψεως τὴν ἀρχήν, dem Objecte von ὅρα, ist 
das Subject des von ἐών eingeführten abhängigen Satzes 
enthalten. S. d. Anm. z. τὸ δὲ σύφισμα - - - οἷον ἀπέβη 
Lach. 7, p. 183, D. 

Ueber ἱκανῶς vor λέγηταε 5. 6, p. 47. A. 

Ueber μάλιστα nach 7 ἂν 5. d. Anm. z. πηνίκα μά- 
dıora 1, p. 43, A. 


Cap. X. 


&xovrag abhängig von ἀδικητέον, insofern dies 8. Υ. ἃ. 
adıxsiv χρή ist. Bu. 134, 10, 4. C. 596. F. 383, A. K. 
284, 3, 12, 7. Kr.56, 17, 3. Th.203, 7. Vgl. Plat. Gorg. 
62, p. 597, D: τὸν βουλόμενον - - - εὐδαέμονα εἶναε σω- 
φροσύνην - - - διωχτέον καὶ ἀσκητέον. 

ἐχχεχυμέναε εἰσίν, metaphorisch, der Redensart ἔχ χεῖν 
χρήματα analog gebraucht. 

ἄρα ist gebraucht, wie 6, p. 46, D. nach νῦν δὲ κα- 
τάδηλος. ὃ. ἃ. Anm. z. d. St. 

Zu γέροντες ἄνδρες 5. B. 356. Bu. 123, 3, 6 (2). 
F. 255, A. K 264, 1,3. Κι. 57,1,1. R. 154, 2, 2. 
Th. 232, 1, a. 

τηλεκοέδε --- διαλεγόμϑνοιε enthält einen Concessivsatz. 
B. 623. Bu. 144, 2. C. 582. F. 444. K.312, 4, d. Kr. 
56, 13, 1. R. 182, 6. Th. 223, 5. 

Zu τηλικοέδε vgl. 14, p. 52, E. 


Ueber die Construction von ἐλάϑομεν - -- διαφέρον- 
tes und von τυγχάνοντες - - - ὃν im Folgenden 5. d. 
Anm. z. τύχωσε 3, p. 44, Ὁ. | 

ὅμως - - - παντὶ τρόπῳ mit seinen Vordersätzen 
εἶτε - - - site μή, καὶ εἴτε - - - πραότερα ist eine Ep- 
exegese von ἢ παντὸς μᾶλλον - - - ἐλέγετο ἡμῖν. 


δῆτα in οὐ δῆτα, eine Nebenform von δή, drückt noch 
grössere Entschiedenheit als dieses aus. B. 669. Bu. 149, 


49. A. 
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ἡ. 28. C. 642, 6. Ε΄. 470, A. K. 318, 3. Kr. 66, 26. Th. 
226, 17. Vgl. H. I, 306. 

᾿ ἀδικούμενον enthält zive. S. ἃ. Ann. z. τηλικοῦτον 
ὄντα 1, p. 43, C. | 

Τί δὲ δή oder z. δαὶ δή einiger Handschriften unter- 
scheidet sich von dem folgenden τό δέ dadurch, dass der 
Beisatz δή oder δαί der Frage den Ausdruck von Eitschie- 
denheit und so von grösserer Lebhaftigkeit gibt. B. 669. 
Bu. 149, n. 28. C. 642, 4, a u. 8. F.470, 4. Kr. 316, 2 
u. 7. Kr. 69, 17, 2. Th. 226, 17. Vgl. H. I, 268 u. 322. 

Ueber ἂν nach οὐδ᾽ 5. Β. 606. Bu. 117, 2. C. 639, 2. 
F. 436. K. 339, 2, II, b. Kr. 69, 21. R. 181, 2. Th. 
242, 4. 

Zu οὐδ᾽ ἂν ὅδτιοῦν πάσχῃ erg. τὶς aus dem dieses 
Wort involvirenden de. 5. ἃ. Anm. z. οὔτε γὰρ ᾧρόνε- 
μον — ποιῆσαι 3, p.44,D. 

βουλεύματα, bier im weitern Sinne zu nehmen. 

ἀρχώμεϑα ἐντεῦϑεν = a. ἐκ τούτου „wir wollen bei 
unsrer Berathung davon ausgehen“ (s. d. Anm. z. do&d- 
μᾶνος &x τένος Lach. it, p-186, Ὁ), nämlich von ὡς ὀὐδέ- 
ποτε ὀρϑῶς ἔχοντος οὗτε τοῦ ἀδιχεῖν x. τ. 1. 

ὡς οὐδέποτε ὀρϑῶς ἔχοντος „als sei es niemals recht‘, 
gesprochen aus der Seele der Berafhenden. B. 630. Bu. 
144, 8, 14 (6, a). C.588. F.447,a. K. 312, 6, 13. 
Kr. 58, 12, 2 R. 182, 5, 9. ΤῊ. 223, 6, 8. 

ὡς οὐδέποτε -- ἀντιδρῶντα κακῶς; eine Epexegese 
von ἐντεῦϑεν. 

τῆς ἀρχῆς; „aoyn est disputationis prineipium, ex 
quo cetera omnia colliguntur. τὸ μετὰ τοῦτο haec, ipsa 
sunt, quae inde concluduntur“. Stallb. ἃ. d. St. Dagegen 
Cron 2. ἃ St. ,τὸ μετὰ voüro‘“ nicht „was daraus“, son- 
dern „was darauf“ folgt, „das weitere‘ oder adverbialartig 
(wie τὸ ἀπὸ τοῦδε u. dgl.) „weiter“. Das Obj. folgt unter 
πότερον x. τ. ὃ.“ 

ἐμμένεις tropisch, wie μένει 8, p. 48, B, demnach 
„du erkennst als giltig an“. 
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Ueber μᾶλλον δὲ „oder vielmehr“ 5. d. Anm. z. Lach. 
25, p.196, Ὁ. 
δίιαια ὄντα, ein in einen Participialsatz verkürzter 


Causalsatz. N 
ἐξαπατητέον involv. dem Sinne nach das, was man 
nach ἃ -- - ὄνεα ποιητέον als Gegenfrage erwartet, näm- 


lich ἃ - - - ὄντα οὐ ποιητέον. 

Zu ἐξαπατητέον erg. demnach aus dem vorhergehen- 
den τῷ den Accusativ der Person zw und aus & ἄν τις 
ὅμόλογήδῃ δίκαια ὄνέεα den Accusativ der Sache ταῦτα τὰ 
οβμολογημένα. 

(eber den doppelten Accusativ bei ἐξαπατᾷν 85. Β. 
487. Bu. 131,5. Ὁ. 402. F. 829, ἀ. Κα. 280; 2. Κι. 
46, 12. R. 460, A, 3. Vgl. Xen. Anab. γ, 7, 11. 


Gap. ΧΙ. 


Ex τούτων ἄϑρει ist, wie ἔχ τῶν ὁμολογουμένων 
σχοπιτέον I, p. 48, C gebraucht ; denn ἀϑρεῖν ist nach 
Suidas = negioxonelv καὶ μετ᾽ ἐπιτάσεως ὃ öogv und hier, 
wie σκεπτέον an jener Stelle, metaphorisch genommen und 
mH 2x in causaler Bedeutung construirt. S. d. Anm. z. d. 
St. Bei ἐκ τούτων hat man an das im unmittelbar Vorher- 
gehenden von Kriton Zugestandene zu denken. 


Der Participialsatz μὴ πείσαντες τ. π. hängt ab 


von dem Participialsatze ἀπιόντες x. τ. A. (Bu. 144, 4. 


Kr. ὅθ, 15, 2. Th.223, 5, 1. Vgl. Plat. Apol. 18, p. 31, A: 


δρεῖς δ᾽ ἴσως τάχ' ἂν ἀχϑόμενοι, ὥσπερ, οἱ νυστάζοντες 


ἐγειρόμενοι, κρούσαντες ἂν μὲ πειϑόμενοι Aviry ῥᾳδίως 


ἂν ἀποκτενεῖτε) und involvirt dem Sinne nach das, was 
9,'p. 48, C heisst μὴ ἀφιέντων τῶν ᾿᾿νϑηναίων. 
ἀπιόντες --- τὴν πόλιν steht wie γυμναζόμενος - -- 
χεράττων 7, p. 47, A vor dem die Frage einleitenden 
Ζεόπερον. 


Ὄ, 


50. Α. 
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καὶ ταῦτα, idque. B. 305, A. B. 150, n. 16. Xen. 
Anat. I, 4, 12. 

Zu oös ἥκιστα δεῖ erg. aus dem Vorhergehenden 
κακῶς ποιεῖν. S. d. Anm. z. οἶμαε δὲ καὶ Aayysa τόν- 
de Lach. 3, p. 180, A. 

ἐμμένομεν, οἷς ὡμολογήσαμεν δικαίοες οὖσεν, in Folge 
einer Assimilation, welche von Seiten des zu dem Haupt- 
satze hinzuzudenkenden Demonstrativs in Bezug auf das 
zu demselben gehörende Relativ und auf den Causalsatz 
Statt findet, der zu einem Participialsatze verkürzt dem 
Relativ hinzugefügt ist, statt des mit unsrer Redeweise 
mehr übereinstimmenden ἐμμένομεν τούτοις, ἃ ὥρολο- 
γήσαμεν, ὅτι δίκαιά ἐστιν. B. 821, f. Bu. 143, 15 (5)- 
C. 598 f. F. 404, 1. K. 332, 6. u. A. 5. Kr. 51, 10, 1. 
R. 177, 3, 2,c. Th. 251, 2 £. Vgl. Dem. pr. cor. 298: 
Ἐμὲ οὔτε καιρὸς οὔτε φιλανϑρωπία - - - Οπροηγάγετο, 
ὧν ἔχρενα δικαίων καὶ συμφερόντων τῇ πατρίδε οὐδὲν 
προδοῦναι. 

εἰ - - - ἡμῖν - -- ἐλθόντες ol νόμοι -- - ἐπιστάντες 
ἔροειντο 8. v. ἃ. εἰ ἐλθόντες ol νόμοε - - - ἥμῖν - - - 
ἐπισταῖεν καὶ ἐπιστάντες [-- καὶ ἔπειτα] ἔροιντο. S. d. 
Anm. z. μὴ πείσαντες. 

ἀποδιδράσκειν ist in der Bedeutung gebraucht, in der 
es von dem zu παραμένοντες 9, p. 48, D erwähnten Ver- 
hältnisse hergenommen ist. 

ἀλλο τι ἢ, vollständig s.v.a. ἄλλο τέ ἔστιν oder zosslc. : 
ἢ, ἃ. i. „nicht wahr?“, ein Fragausdruck, durch den die 
Bejahung alles dessen ausgeschlossen wird, was anders als 
das ist, wovon im zweiten Gliede die Rede ist, und der 
daher dem Sinne nach eine starke Bejahung desselben enthält. 
B. 688. Bu. 149, n. 18. C. 608. F. 475, A. 1. K. 344, 
5,g. Kr. 62, 8, 7. R. 165, 4, d. Th. 255, 16. 

τοὺς νόμους, eine mit dem Artikel versehene Apposi- - 
tion zum Pron. pers. ἥμᾶς, wie sie bei Namen von Per- 
sonen steht, die von andern gleichnamigen unterschieden 
werden sollen. S. Kr. 50, 8, 1. Vgl. Plat. Apol. 22, p. 
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34, A: δὑρήσετε - - - διοίμους βοηϑεῖν ἐμοὶ τῷ δια- 
φϑείρονει. 

Ueber τὸ σὸν μέρος 5. d. Anm. z. 5, Ρ.4δ, D. 

οἷόν ze erg. εἶναι. B. 373, 2, c. Bu. 129, 20 (12). 
F. 250,  K. 238, 5, 7. Kr. 62, 1,4. R. 147, 4. Th. 
233, 15. 

μὴ ἀνατετράφϑαι mit alvas durch καί coordinirt, 
drückt ein in der Gegenwart bestehendes Ergebniss einer 
vollendeten Handlung aus (B. 527. Bu. 137, 1. C. 502. 
F. 352. K. 255, 2,5. Kr. 53, 3.1. R. 151, 4, Z. Th. 
215, 8, 1), und sivas gewinnt in dieser Verbindung eine 
nachdrückliche Bedeutung. 

αἱ γενόμεναι δέκαι = al δικασϑεοῖσαι δέκαι. Vgl. das 
folgende τὰς δίκας τὰς δικασϑείσας. 

ἂν ἡ ἂν -- μηδὲν ἰσχύωσε 8. v. ἃ. ἐὰν ἐν αὐτῇ - - 
μ. ἰσχύωσι. B. 650, 1. Bu. 448, 2,b. 2. C. 616. F. 
495,2. K. 318, 3,g. Kr. 67,4. R. 177, 9, b. Th. 
226, 5, 2. ' 

ἂν 9, ohne ἂν, ἐσχνουσι --- γίγνονται -- διαφϑ είρονται 
liest K. Fr. Hermann nach Handschr. 

Ueber ἄλλως τε καὶ 5. B. 683. Bu. 150, n. 14. C. 624, 
4. F. 463, A. 2. K. 321, 1, c. Kr.69, 5, A. Th. 227, 2. 
Vgl. Xen. Anab. V, 6, 9. 

ὑπὲρ τ. τ. ν. ἀπολλυμένου „zu Gunsten des mit dem 
Untergang bedrohten Gesetzes, d. ἢ. das wir zu vernichten _ 
gedenken. Xen. Anab. V, 8, 2.“. Cron. 

Ueber ὅτε vor der directen Rede s. d. Anm. z. Lach. 
11, p. 186, D. u 

Ueber γάρ nach ἡδίκδε „ja“ s. ἃ. Anm. z. Lach. 3, p. 
180, B. Vgl. Plat. Conv. 17, p. 194, A: πάνυ ἂν ἐφοβού- 
μην [ἔφη φάναι Ἐρυξίμαχον] - - - νῦν δὲ ὅμως ϑαῤῥῶ. 
Τὸν οὖ» Σωχράτην εἰπεῖν" [ϑαῤῥεῖς], καλῶς γὰρ αὐτὸς 
ryovıcar, ὦ Ἐρυξίμαχε. | | 

Höixes y. ἧ. 9. 7. καὶ οὐ. ὃ. τ. ὃ. ἔχρινε, wei bei- 
geordnete Sätze = dem Hauptsatze Hoölxeı y. ἧ. π᾿ mit 
dem: untergeordneten Satze ἐπεὶ οὐ, ὃ, τ. ὃ. ἔκρινε, oder 


δῇ x 


mit dem verkürzten Satze οὐκ 6. τ. d. χρένασα. In jenen 
Worten drückt demnach’ einerseits ndixes und andrerseits 
öxgıve eine wie in der Vergangenheit vor &ich &eliende 
Handlung aus? 


Gap. ΧΙ]. 


Ueber ἂν vor εἴπωσιν 5. d. Anm. 2. οὐδ᾽ ἂν 10, p. 
49,0 

καὶ ταῦτα. weis’t auf den mit den Worten ἤδίχε - - - 
ἔκρενε 11, p. 50, C von Sokrates vorgeschlagenen Einwand 
bin und involvirt einen Inhalt, welcher dureh den des 
Disjunctivsatzes ἢ — δικάζη ausgeschlossen wird, enthält 
somit dem Sinne nach die Erklärung öfelvas τὰς δίκας 
τὰς ὑπὸ τῆς πόλδως δικασϑείσας ἀκύρσυς ποιεῖν, δὰν ἧ 
πόλις ἀδικεῖν φαίνηται: 

ταῦτα, der Plural statt des Singulars τοῦτο deutet. an, 
dass der Inhalt jener Erklärung als: ein Inbegriff mehrerer. 
Gedanken anzunehmen sei. S. Kr. 44, 4, 3 u. d. Amm. Σ. 
τοῦτα μὲν ἀληϑῆ λέγεις. Lach. 10, p. 186, A. 

ἐμμένειν ταῖς δίκαις. --- δικαζῃ ist den Redensarten 
ἐμμένειν τοῖς ὅρκοις, ταῖς σπονδαῖς. analog‘ gebraucht. 
S: ἃ. Wörterb. 

ἐμμένειν, abhängig von ἀμολόγητο, ist dem Sinne nach: 
8. v. ἃ. χρῆναε σὲ ἐμμένειν, Vgl. Xen. Anab. I,.3, 14 u. 
d. Anm. z. καὶ διδάσκδεν Lach. 14, p. 189, B. 

ὅτι vor Ὦ Σώχρατες, wie vor Ndixsı 11, ,p. 50, C. 
gebraucht, 

ἐπειδὴ καὶ „weil du doch“ oder „w. d..ja“; 5. ἀ. Anm: 
2. ἐπεὶ καὶ τοῦτον Lach. 7, p. 183, Ὁ. 
, ἐγεννήῴσαμεν steht hier in causativem Sinne. Β. 489. 

K. 249, 3, 4. Kr. 52, 1,4. R. 150, 11, 9.. Th. 240, 2. 

Vgl. Herod. III, 39: (μασις) ἔφϑρε καὶ ἤγε πάντας 
διακρένων οὐδένα. 

καὶ δὲ ἡμῶν τὴν μῃτέρα - - - ἐφύτευσα enthält eine 


& 
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genauere Erklärung des unmittelbar Vorhergehenden. Das 
diesen Satz anreihende καί hat demnach die Bedeutung ἢ 
von τυῦτ᾽ ἔστι. K. 321, 1, a. Vgl. Xen. Anab. 1, 7, 4: 
ὑμῶν δὲ ἀνδρῶν ὄντων καὶ δὐτόλμων γενομένων κ. τ. A 

Statt ἔλαβε der Vulg. liest Bekker und K. F. Hermann 
nach Handschriften ἐλάμβανδ, „quod: [ἔλαβε] vereor, ub 
mutari- debuerit.“ Stallb. 

ἀλλὰ" Vor τοῖς, insofern es seiner Grundbedeutung 
gemäss vom: Vorhergehenden Verschiednes einführt, ent- 
hält dem Sinne nach das nach πρῶτον μὸν erwartete 
δγέεδεύα δέ und vertritt so dessen Stelle, hebt jedoeli den 
Gegensatz stärker heraus als ἔ. δ. S.d. Aum. z. ἀλλὰ 
Lach. 4, p. 181, A. 

ἑοῦ γδνομένου hier — Exderov, ὅστις ἐγένδεο. 

ἔν vor ἡ καὶ σὺ ἐπαιδεύϑης hat οαυβαῖο. Bedeutung: 
B. 455. Κ΄ 289, 1, 3. Kr. 68, 12, 4. ἃ. ἃ Wörterb. Vgl. 
Thue. I, 77: ἂν τοῖς ὀμθέους νόμοις ποιήσαντες, τὰς 
κρόσδές. 

δοῦλδέ ist hier in dem Sinne zu mehmen, in dem ὅ 
δουλεύσας genommen ist Plat: de leg. VE, p. 762, E, wo 
es heisst: ὃ μὴ δουλεύσας οὐδ' ἂν δεσπότης γένοιτο 
ἄξιος ἐπαίνου" καὶ καλλωπίζεσϑαι χρὴ τῷ καλῶς. δουλδῦ- 
var μᾶλλον ἢ τῷ καλῶς ἄρξαι" πρῶνον μὲν τοῖς νόμοις 
(ὡς ταύτην τοῖς ϑεοῖς οὖσαν δουλεία»), ἔπειτα τοῖς 
πρεσβυτέροις %. 5. A. 

Ueber ἐξ ἔσου „in gleichem Verhältnisse“ 5. ἃ. Wör- 
tetb. unter ἴσος. 

Von den durch μὲν und δὲ verbundenen Sätzen πρὸς 
μὲν — πολλὰ und πρὸς δὲ - - - ἀξέσταε 00 κ. τ. A 
gehört genau Benommen nur der letzte in den Zusammen- 
hang und bildet der erste nur eine Nebenbestimmung des 
letzten, weshalb er im Deutschen als Nebensatz zu über- 
setzen uiid etwa durch „während“ einzufähren ist. B. 678. 
Bu. 149, 11. Kr. 69, 16, 3. Vgl. Xen. Cyr. I, 1, 4: vo- 
σοῦτον διήνεγκε τῶν ἄλλων βασιλέων, ὥὦσϑ᾽ 6 μὲν Σαύ.- 
Ing - - ἄλλου μὲν οὐδενὸς δύναιτ᾽ ἂν ἔϑνους ἔνάρξαι - - 
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Κῦρος δὲ - - - ἑκόντων - - yncaro Μήδων x. τ. A. 

πρὸς μὲν ἄρα σοε τὸν πατέρα οὐκ «ἐξ ἴσου ἦν per 
hyperbaton st. ze. u. a. τ. π. οὐχ ἐξ ἴσον σοι ἦν. Bu. 
151, ΠῚ, 1. Kr. 48, 12,2. Vgl. Lys. de caed. Eratosth. 16: 
προςελϑοῦσα - ὄγγὺς ἣ ἄνθρωπος τῆς olxlac τῆς ἐμῆς 
ἐπιτηροῦσα st. πρ. - ἧ a. ἐγγὺς τῆς ol. «τ. ἃ. ἐπ. 

Das Imperfect in οὐκ δξ ἴσου ἦν ist hier so gebraucht, 
wie die Imperfecta öyiyvsro und ἀπώλλυτο in ὃ τῷ μὲν 
δικαέῳ ß. Eylyvero, τ. ὃ. ἃ. ἀπώλλυτο. S. d. Anm. z. d. 
Worten 7, p. 47, D. 

Die mit ὥστε ἅπερ πάσχοις ταῦτα καὶ ἀντιποιεῖν 
&us der Annnahme πρὸς - - - μὲν ἄρα σοε τὸν πατέρα 
οὐκ ἐξ ἴσου ἦν τὸ δίκαιον x. rn. τ. d. gezogene Folgerung 
enthält dem Sinne nach die Behauptung: οὐκ ἐξῆν cos 
ἅπορ πάσχοις ταῦτα καὶ ἀντιποιεῖν. 

οὔτα - - - ἀντιλέγειν, οὔτε - - - ἀντιτύπτειν, οὔτε 
- - - πολλά ist eine Epexegese zu der in der Folgerung 
ὥςτε — ἀντιποιεῖν enthaltenen Behauptung οὐκ ἐξῆν cos 
ἅπερ πάσχοις ταῦτα καὶ avıımoseiv und desshalb in ne- 
gativen Sätzen ausgedrückt. 

Zu τοιαῦτα πολλὰ erg. aus dem Vorhergehenden «r- 
τεποιξῖν. 

Ueber «oa nach πρὸς δὲ τὴν πατρέδα 5. d. Anm. z. 
ἄρα 6, p. 46, D. 

Zu ἐξέσταε erg. aus dem Vorhergehenden τοιαῦτα 
ayıınosely. 

καὶ - - - δὲ „auch andererseits“. Bu. 149, n. 9. Kr. 
69, 32, 10. R.171, 6, a. Th. 227, 1, 4. γεὶ. Η.1, 181. 
u. Xen. Analt. 1, 1, 2. 

ὁ - - - ἐπιμελόμενος, „ein solcher, der strebt“. B. 
539. Bu. 144,1. C. 578. F. 391,3, b,2. K. 244, 9. 
Kr. 50. 4, 8. R. 177, 11. Th. 223, 3, 2. 

ὅ τῇ ἀληϑείᾳ - -- ἐπεμδλόμενος ist in Bezug auf die 
Wahrheit des Inhalts dieser Worte als wie gemeint zu 
nehmen ? 

Ueber sargig obne Artikel s. d. Anm. z. πάπου Lach. 
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1, p- 179, A. und über 9 πατρίς, „quod non est neces- 
sarium“ nach Stallbaum z. d. St., was aber K. Fr. Her- 
mann nach Handschriften in den Text aufgenommen hat, 
s. B. 332, 2. Bu. 127, 8. C. 372 f. F. 398. K. 244, 4. 
Kr. 50, 2, 3. R. 155, 5, 7, 2. Th. 207, 9, A. 

τιμιώτερον „etwas, das mehr zu ehren ist.“ B. 375. 
Bu. 129, 8 (6). C. 366. F. 283. K. 241, 2. Kr. 43, 
4, 11. R._148, 2, Ὁ, cc. Th. 233, 22. 

ἐν μείζονε μοίρᾳ „höher zu achten“. Vgl. Herod. IH, 
172: Ἄμασιν Αἰγύπτιοι ἐν οὐδεμιᾷ μεγάλῃ μοίρᾳ ἦγον. 

Ueber die Stellung von τοῖς νοῦν ἔχουσι bei παρ᾽ 
ἀνθρώποις 8. d. Anm. z. ἀγαθὰ τὰ μέγιστα 8, p. 43, D. 

melde» vor ἢ ποιεῖν, hier, wie auch anderwärts sy- 
nonym mit διδάσκειν „zu einer bessern Meinung bringen“. 
Vgl. Pat. Apol. 24, p. 35, C: οὐδὲ δίκαιόν μοι δοκεῖ 
εἶναε δεῖσϑαι τοῦ δικαστοῦ, οὐδὲ δεόμενον ἀποφεύγειν, 
ἀλλὰ διδάσκειν καὶ πείϑειν. 

ἐάν τὸ τύπτεσϑαι, ἐάν τε δεῖσθαι, eine Epexegese 
zu ἐάν τι πεαϑεῖν. 

ποιητέον ist, wie das im Folgenden ihm coordinirte 
οὐχὶ ὑπεικτέον nicht von λέληϑέ ve abhängig. Zü dem 
unabhängigen ποιητέον ist demnach welche Form von eiul 
zu ergänzen ? 

ποιητέον ταῦτα bezieht sich auf dav re εἷς πόλε- 
μο» — drodavouuevor. 

Aus ποιητέον = ποιεῖν δεῖ ist zu dem ihm durch ἢ 
coordinirten πείϑειν ein δεῖ zu ergänzen. Vgl. Plat. Gorg. 
47, p. 492, Ὁ: τὰς μὲν ἐπιϑυμίας φὴς οὐ κολαστέον „ed 
μέλλει τις οἷον δεῖ εἶναι, ἐῶντα δὲ αὐτὰς ὡς μεγίστας 
πλήρωσιν αὐτοῖς ἁμόϑεν γέ oder ἑτοιμάζειν. 

7 τὸ δίκαιον πέφυκε = ἦ τ. δ. φύσει ἔστί, d.i. „was 
eigentlich Recht sei“. Schleiermacher. 


Gap. ΧΕ]. 


ἀληϑῇ ein Prädicat zu ταῦτα, daher δὲ ἡμεῖς ταῦτα 
ἀληϑῆῇ λέγομεν dem Sinne nach 8. v. ἃ. εἰ ταῦτα ἀληϑῆ 
ἔστιν, ἃ ἡμεῖς λέγομεν. Ebenso das unmittelbar darauf 
folgende ὅτε φὺ δίκαια ἡμᾶς ἐπιχριρεῖς δρᾷν, ἃ νῦν ἐπε- 
xeıgsis dem Sinne nach 8. γ. ἃ. ὅτε [ταῦτα] ἃ νῦν ἡμᾶς 
ἐπιχερρεῖς δρᾷν οὐ δίκαια ἐπιχειρεῖς ἀ. ii. οὐ δίκαιά 
ἐστιν. 

ἁπάντων, ὧν οἷοί T ἦμεν χαλῶν st. ἅπάντων τῶν 
καλῶν ὧν οἷ. τ. 9. in Folge der Umstellung des Nomens 
eines mit einem Belativsatze verbundnen Hauptsatzes. S. 
d. Anm. 2. ἃς δὲ σὺ λέγεις τὰς σχέψεις 9, p.48, C. 

ἐξεῖναι --- ὅποι ἂν βούληταε hängt von προαγορεύο- 
μὲν ab. 

Ueber den Dativ τῷ ἐξουσίαν πεποιηχέναε 5. B. 537 
u. 425. Bu. 140, 5, ec. u. 130, 4, a. C. 574, 4. F. 379 
u. 312. K. 308, 2,c. Kr. 50, 6,2. R, 155, 6, 3 Th. 
220, 2, A. Dieser Dativ hängt von welchem Worte ab? 

τῷ βουλομένῳ hängt zunächst von welchem Worte ab 
und ist ein welchen Satatheil ausdrückender Dativ ? 

ἐπειδὰν δοκιμασϑῇ, nämlich εἰς ἄνδρας, 8. d. Wör- 
terb. unter δοχρμάξω. | 

λαβόντα ist ein zu τῷ βουλομένῳ gehörendes Prädicat, 
ohne dass bei ihm von Seiten dieses Dativs die sonst ge- 
wöhnliche Assimilation eingetreten ist. B.580, A. Bu. 142, 
2, Ὁ, 1 (2). 0.572. F.421, A. K. 307, 2,2. Kr. 55, 
2,7. R. 184, 9, 7, b. Vgl. Xen. Oyr. II, 1, 15. 

eis ἀποικίαν ἱέναι, „in coloniam migrare Atheniensem, 
μετοικεῖν, in quamvis aliam migrare civitatem‘. Held z.d. St. 

μετοικεῖν steht hier, insoferne zu ihm ἐλϑών» hinzu- 
gefügt ist, in der angegebenen gewöhnlichen oder welcher 
mit derselben zusammenhängenden Bedeutung ? 

Ueber den Optativ in δὲ μὴ ἀρέσκοιμεν, abhängig 
durch ἑἐέναε von Präsentibus 8. Bu. 139, n. 67. R. 181, 10. 
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Kr. 54, 14, 4, vgl. B. 606, C. 549. FW. 439,4. K. 339, 
3, b. Kr. 54, 12, 7. Th. 244, 7. 
tiles , sed genitores Bagitet“. c F. Hermann 2. d. St. 

Statt ἡμῖν, der gewöhnlichen Lesart, ‚hat Bekker nach 
Handschriften ἡ μὴν vor πείϑεσϑαι in den Text aufge- 
nommen. Ueber diese Worte s. B. 677. Bu. 149, n. 29. 
C. 643, 9. Ε 470, 5. K. 316, 10. Kr. 69, 28, 1. Th. 
226, 17. vgl. Herod. Il, 376. 

Zu πείϑερ ἡμᾶς vor & μὴ χαλῶς τι ποιοῦμεν erg. 
καλῶς τι ποιεῖν ἡμᾷς. Uebrigens ist hier πείϑειν in der 
Bedeutung gebraucht, in der es vor N πριεῖν 12, p. 54, 
B steht. 

In προτιϑέντων ἡμῶν entspricht προτιϑέναι dem Ja- 
teinischen proponere und drückt, wie Herod. 1, 206 und 
8, 59 ‚vorlegen zum Behuf des Erwägens und Wählens“ 
aus. 

Zu προτιϑέντων ἡμῶν erg. dem Sinne nach: ἢ 
ϑεσϑαι ἢ neigen. 

χαί, welches die Worte οὐκ ἀγρέως — ποιδῖν den 
Worten προτιϑέντων ἡμῶν [ἢ πείϑεσϑαι ἢ πείϑει» 
coordinirt, kann, insofern die letzteren eine weitere Aus- 
führung des Inhalts der ersteren enthalten, durch „und 
zwar“ übersetzt werden. Vgl. d. Anm. z. καὲ δὲ ἡμῶν --- 
ἐφύτευσὲ 12, Ῥ. 50, D. 

τούτων οὐδέτερα, ποιεῖ bezieht sich dem Sinne nach 
auf das unmittelbar Vorhergehende und nimmt in einem 
unabhängigen Satz die vorhergehenden Worte ὅτι - - - 
οὔτε πείθεται οὔτε πείϑει ἡμῶς wieder auf. 


ἢ πεί- 


Gap. XIV, 


ἐνέξεσϑαι Fut. Med. in. passiver Bedeutung 8. d. Anm. 
7. οἐκήσεται Lach. 9, p-. 185, A. 
Ueber διὰ σέ δὴ 8. ἃ. Anm. 2. et, Ρ. 43, 0. 


52. Α. 
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Mit den von ἐνέξεσϑαι und mit den von ὡμολογηκώς 
abhängigen Worten ὃν τοῖς μάλιστα verhält es sich wie 
mit ἐν τοῖς βαρυτάτοις 1, p. 43, Ὁ. 

Ueber xaf vor our ἐπὶ ϑεωρίαν — ὥςπερ οἱ ἄλλοι 
ἄνθρωποι vgl. d. Anm. z. χαὶ vor οὐχ ἀγρίως — ποεδὲ 
13, p. 52, A. 

Zu καὶ vor οὐτ᾽ ἐπὶ ϑεωρίαν ἐπῖλϑες eIg. οὐκ ἂν aus 
dem Vorhergehenden. 

In ἐπὶ ϑεωρίαν steht ϑεωρέα im objectiven Sinne. 

οὗ γὰρ av ποτε: „Sensus: „nullo modo fieri potuisset, 
ut semper in urbe maneres et neque ad solemnes spectan- 
dos unquam profieisceris neque etc.“ Held z. 4. St. 

Ueber das Verhältniss von οὐ in οὐ. γ. «a. zu dem ihm 
beigefügten οὔτε - - - οὔτε s. B. 635. Bu. 148,6. C. 
619. F. 499. K. 318, 6. Kr. 67, 12. R. 158, 2, d. Th. 
227, 21. 

ὅτε μὴ = dem ihm im folgenden Satzgefüge ent- 
sprechenden δἰ μὴ. Bu. 150, n. 4. Kr. 65, 5, 11. u. d. 
Wörterb. unter ὅστις. Vgl. Hermann ad Viger. p. 849. 

ed μὴ „nisi". Kr. 340, 5. Kr. 65, 5, 11. R. 181, 
41, 6. Vgl. Hom. Od. XL, 326. 

Zu εἰ un vor στρατευσάμενος erg. ἐξῆλϑες. Kr. 65, 
5,11. 

οὐδ᾽ ἐπιϑυμία σε — εἰδέναε, insofern es durch das 
gegenüberstellende οὐδὲ an die von οὐκ ἂν eingeführten 
Sätze angereiht wird, bildet einen selbständigen Satz. 
Plat. de rep. VI, 7, p. 492, E: οὔτε γίγνεται, οὔτε γέγο- 
νὰν οὐδὲ οὖν μὴ γένηται „wird auch wol nicht gesche- 
hen, dass“. 

οὐδ᾽ vor ἐπεϑυμέα ist 8. v. a. ne quidem — und das 
vor ἄλλων νόμων 8. v. a. neque. Ueber diese Bedeutun- | 
gen von οὐδέ s. B. 668. Bu. 149, n. 15. C. 626, au. b. 
F. 466, 3. K. 321, 2 u. A. 7. Kr. 69, 50 u. A. R. 171, 
3u.5. Vgl. H. I, 206 u. Xen. Anab. III, 1, 27. 

οὐδ᾽ ἐπιϑυμία σε ἄλλης πόλεως — ἔλαβεν εἰδέναι 
[Inf. parag.] 8. v. ἃ. οὐδ᾽ ἐπιϑυμία σὲ ἔλαβε ἄλλην πό- 
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λὲν εἰδέναι. Bu. 140, 2 (3), 2. F. 380, 2. K. 347, 3. 
Kr. 61, 6, 8. Thucyd. V, 15: ταῦτ᾽ - - - ἐδόχει - - - τοῖς 
Aaxsdaınsoviois ἐπιϑυμέᾳ τῶν ἀνδρῶν τῶν ἐκ τῆς νήσου 
κρμέσασϑαι. 

τά τὸ ἄλλα καὶ ΞΞ wie im Uebrigen, so insbesondere. C. 
Bu. 160, π. 14. F.463,2. K 321. Th. 227, 2, Vgl. 
Xen. Cyr. 1, 3, 9. 

τά ve ἄλλα, hängt von πολιτεύεσθαι ab, und καί 
reiht παῖδας --- ἐποιήσω als einen unabhängigen Satz an 
ὡμολόγεις x. τ. 4. an. Vgl. Plat. Apol. 25, p. 36, A: Τὸ 
μὲν μὴ ἀγανακτεῖν - - - ἐπὶ τούτῳ - - - ἄλλα τέ μοι 
πολλὰ συμβάλλεται καὶ οὐκ ἀνέλπιστόν μοι γέγονε τὸ 
γεγονὸς τοῦτο. 

Ueber ὡς bei den Gen. absol. ἀρεσχούσης τῆς πόλεως 
8. B. 622. Bu. 144, 8, 14 (6, a). C.588 Εἰ, 447, a. 
K. 312, 6. Kr. 56, 12, 2. R. 182, 2, 4. Th. 223, 6, 3. 

τιμήσασϑαε vor φυγῆς in der Bedeutung, in der es in 
τιμήσεσϑαε τοιούτου τινὸς ἐμαυτῷ Plat. Apol. 27, p. 37, B. 
gebraucht ist. S. d. Wörterb. unter zuu@ Med. 

Ueber die Bedeutung des Perfects vedvavaı 8. d. Anm. 
2. 1, p. 43, ἢ. 

Ueber die Bedeutung von πρό vor φυγῆς, regiert von 
ἡροῦ 5. d. Anm. z. πρὸ τοῦ ἀδικεῖν 9, p. 48, Ὁ. 

&uelvovg τοὺς λόγους alcy „vor jenen Reden, die ihm 
nämlich seine Schande gleichsam vorhalten“. Vgl. Cron 
z. d. St. 

ἀλλ οὐ λόγῳ im Gegensatz von ἔργῳ = nicht blos Ὁ. 
mit Worten. 

Ueber ἄλλο τε ἢ s. 4. Anm. z. 11, p. 50, A. 

ἂν vor &recı „innerhalb, während“. B. 455. Bu. 147, E. 
2 unter EN. 6. 456,1, b. F. 329. K. 289, 1. Κι. 68, 
12,1. R. 161, 8 Th. 191, 2. 

ἑχάστοτε „bei jeder Gelegenheit“. Ludwig 2. d. St. 

δῆλον ὅτι, am Schlusse des Satzes, adverbial gebraucht. 53. A. 
Vgl. d. Anm. z. Lach. 16, p. 190, D. 
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νῦν δὲ δή „jetzt aber ja“, s. d. Anm. z. Lach. 1, p. 
179, B. 

ἐμμένεις, K. Fr. Hermann (B. 510. Bu. 137, 6, 10. 
F. 351,2. K. 2355, 3. Kr. 53, 1,8 R. 151, 3, Z.3.), 
ἐμμενεῖς, Stallb. „Praeeunte Bekkero, qui de Schleier- 
macheri conjectura sic dedit.“ Stallb. z. d. St. 

Zu ἐὰν Aulv γε πείϑη erg. aus der vorhergehenden 
Frage: ἀλλ᾽ ἐμμενεῖς [τοῖς ὡμολογημένοις]. 

ἐὰν πείϑη x. τ. Δ. ist demnach in Bezug auf die vor- 
hergehende Frage als eine Antwort wessen zu betrachten ? 


Gap. IV. 


ταῦτα vor παραβάς geht auf τὰ ὡμολογημένα a. E. 
des vorhergehenden Cap. 

Mit τούτων verhält es sich, wie mit καῦτα. 

σχεδόν τε „so ziemlich“ s. d. Anm. z. Lach. 3, p. 
180, B. 

τούτων vor τῇ ist per synesin construirt und bezieht 
sich auf die Einwohner jener Städte. Kr. 58, 4, 2. Vgl. 
Xen. Cyr. I, 6, 45. 

ὑποβλέψονταί σε „sie werden finster (nach Döderlein’s 
Glossar. II, 844 wie die Nacht unter den im Zorn herab- 
gezogenen Augenbrauen hervor) dich anblicken“. 

Zu ἡγούμενοι erg. σέ aus ὑποβλέψονταέ σε. 

Zu βεβαιώσεις τ. d. τὴν δόξαν ὥστε δοκεῖν ὀρθῶς 
- - - δικάσαι vgl. 8, p. 44 Ο: x. τίς ἂν αἱ. εἴ. ταύτης 
δόξα ἢ δοκεῖν χρ. πλ. ποιεῖσϑαι ἢ φίλους. Heisst dem- 
nach δοχεῖν hier „glauben“ oder „scheinen“ und hat der 
Infinitiv δικάσαι active oder passive Bedeutung? 

In ἀναισχυντήσεις διαλεγόμενος τίνας λόγους drückt 
der Participialsatz, das Particip διαλεγόμενος nebst dem 
von ihm abhängenden τένας λόγους, eine Folge des im 
Hauptsatze Enthaltenen aus: „Bist du so unverschämt, 
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dich in was für Gesprächen zu unterhalten?“ S. d. Anm, 
2. πῶς av ϑεραπευϑέντες κ. τ. A. Lach. 1, p. 179, B. 

N vor οὕςπαρ in einer einfachen Frage, wie 1, p. 48, 
C. gebraucht. 

τὸ - - - πρᾶγμα, hier im subjectiven Sinne = τὸ 
πράττεξεν, oder eine Umschreibung von τοῦ Σωχράτους. 
Vgl. Hipp. maj. p. 286 extr.: Φαῦλον γὰρ εἴη τὸ ἐμὸν 
πρᾶγμα καὶ ἰδιωτικόν. 

&» Vor φανεῖσϑαι weist auf eine hinzuzudenkende Be- 
dingung hin, dem Sinne nach auf die: „wenn du fliehst“. 

Mit ἀλλ᾽ vor ἐκ verhält es sich, wie mit ἀλλὰ vor 
tois 12, p. 50, D. 

σκευήν hat man wegen der Verbindung mit περεϑέ- 
μενος „umgeworfen“ in welcher Bedeutung zu nehmen ? 

Evoxevalsod9cı „bezieht sich auf die Verkleidung und 
wird auch sonst von dem Schauspieleranzug gebraucht.“ 
Cron z. d.S. 

καὶ vor τὸ σχῆμα bezieht sich auf welche vorherge- 
hende Copulativconjunction ? 

ἐτόλμησας hier im schlimmen $inne. 

οὐδεὶς ὃς ἐρεῖ, elliptisch st. οὐδεὶς ἔσται, ὃς ἐρεῖ. 

Mit der von ἔσως eingeführten Frage verhält. es sich 
in Bezug auf die vorhergehende Frage wie? Vgl. d. Anm. 
2. ἐὰν ἡμῖν γε πείϑη 14, p. 53, A. 

Ueber εἰ δὲ μή, eine elliptische Form für δὲ de μὴ 
[un τινα λυπήσεις)] = εἰ δέ τινα λυπήσεις 8. Bu. 151, 
IV, 7. F. 440,3. K. 341, 4. Kr. 65, 5, 12. R. 181, 
11, ce. Vgl. Herod. VI, 56. 

ὑπερχόμενος und δουλδύων, hier metaphorisch ge- 
braucht, bezeichnen nur dem Grade nach Verschiednes. . 

καὶ vor δουλεύων ist demnach wie zu übersetzen ? 

τέ hängt von ποιῶν ab, wie im Vorhergehenden (unter 
C.) τένας λόγους von διαλεγόμενος, und ποεῶν ἢ x. τ. 1. 
von ὑὕὑπερχόμενος δὴ βιώσει - - - καὶ δουλεύων, wie δια- 
λεγόμενος. ἃ. ἃ. Ο. von dem Verbum ἀναεσχυντήσεις, τί 
ποεῶν ἢ x. τ. λ., ist aber im Deutschen durch einen selb- 
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ständigen, etwa mit „was wirst du thun“ anfangenden Satz 
zu übersetzen. Bu. 144, 4. Kr. 56, 15, 2 u. 4. Vgl. ἀ. 
Anm. 2. ἀναεσχυντήσεις διαλεγόμενος und Plat. Gorg. p- 
448, C: ἐπειδὴ τένος τέχνης ἐπιστήμων ἐστὶ, τίνα ἂν κα- 
λοῦντες αὐτὸν ὀρϑῶς καλοῖμεν; 

τί ποιῶν ἢ 8. v. ἃ. ἄλλο τι π. 1. 

Ueber den Dat. ethic. Aut» in ποῦ ἡμῖν ἔσονται 8. 
B. 415. Bu. 133, 2, h. δ. C. 433. F. 307. K. 284, 10, d. 
Kr. 48, 6. R. 101, I, 5, Z. c. Vgl. Hom. Od. IX, 42 u. 
11. II, 339. 

ἀλλὰ δή der Grundbedeutung dieser zwei Partikeln 
gemäss — at profecto. Vgl. Xen. Anab. VI, 3, 16. 

Ti dal „ei wie“. S. d. Anm. z. Lach. 9, p. 184, Ὁ. 

ἵνα καὶ τοῦτό σου ἀπολαύσωσιν ist, insofern ἀπο- 
λαύειν gewöhnlich von Gutem gebraucht wird, seinem 
Inhalte nach wie gemeint? 

ἢ τοῦτο μὲν οὔ; erg. aus dem Vorhergehenden βούλει. 

αὐτοῦ, nämlich in Athen. 

ϑρέψονται καὶ παιδεύσονται, Fut. Med. in passiver 
Bedeutung. 5. d. Anm. ἃ. ἐνέξεσϑαι 14, p. 52, A. 

Zu οἴεσθαί ys χρή ist dem Zusammenhange nach als 
Antwort hinzuzudenken: ἐὰν εἰς “Aıdev ἀποδημήσης οὐχ 
ἧττον ἐπιμδλήσεσϑαι αὐτούς. 


Gap. ΧΥ͂Ι. 


πρὸ vor τοῦ δικαίου bezeichnet neben dem Ausdruck 
des höhern Grades: περὲ πλείονος auch noch den Vorzug. 
F.482. K. 287, 2,3. Kr. 49, 2,7. R. 162, II, 2, A. 6. 
Vgl. Herod. I, 62. 

καῦτα πράττειν in ταῦτα πράττοντε ist in Bezug auf 
seine Bedeutung so zu nehmen, wie es 9, p. 48, E. ge- 
nommen wird. 

Zu οὔτε πράττοντε ἄμεινον - - - οὐδὲ διχαιότερον 
οὐδὲ ὁσιώτερον erg. ἢ μὴ πράττοντι. K.323,7. τ. 49,6. 
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R. 158, 3, 6. Vgl. Thuc. I, 118: ἐπηρώτων τὸν ϑεὸν 
εἶ πολεμοῦσι [αὐτοῖς ἄμεινον ἔσται. 

ἐκεῖσε vor ἀφικεμένῳ 8. v. ἃ. εἰς “4ιδου vor ἐλϑών. 

Das dem ἐχεῖσε im Vorhergehenden entsprechende 
ἐνθάδε geht demnach auf was? 

Die von οὔτε - - - οὔτε eingeführten Sätze verhalten 
sich in Bezug auf den Zusammenhang den von oög μέν 
und πρὸς δέ 12, p.50, E eingeführten analog zu einander. 
S. d. Anm. z. d. St. 

ἄλλα νῦν μὲν „quum Critonis voluntate non obtem- 
peraveris“. Stallb. z. d. St. 

τὰς σαυτοῦ - - - παραβὰς καὶ κακὰ ἐργασάμενος x. 
τ. Δ. sind von οὕτως αἰσχρῶς ἀνταϑικήσας re καὶ ἀντὶ- 
χακουργήσας abhängige Participialsätze. S. d. Anm. z. μὴ 
πείσαντες 11, p. 50, A. 

Ueber τὸ σὸν μέρος 5. d. Anm. z. 5, p.45, Ὁ. 


Cap. XVII. 


κορυβαντιῶντες ist hier metaphorisch gebraucht. S. d. 
Wörterb. 

Ueber ὅσαγε — δοκοῦντα 5. d. Anm. zZ. ὅσαγε τὰν- 
ϑρώπεια 6, p. 46, E. 

παρὰ tropisch wie in παρὰ δόξαν. B. 477, 4. Bu. 
147, 2 unter ΠΑΡΑ. C. 465, c, b. F. 341, 12. K. 297, 
IM. Kr. 68, 36,7. R. 168, II, 4. Th. 201, 11, 4. 

Ueber den Artikel vor ϑεός s. B. 332, 1. Bu. 124, 1. 
C. 370. F. 387, 2. K. 244, 2. Kr.50, 3, 6. R.155, 5, b. 
Th. 207, 18 £. 
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Zusatz. 


Seite 91 nach Z. 12 υ. u. fehlt: Statt za} σοὲ ταῦτα 
ἀντιποιεῖν oleı δίχαιον εἶναε der Bekker’schen und Her- 
mann’schen Textesrecension liest Stallbaum: x. σὺ r. a. 
οἷ. δ. ei. und erklärt diese Lesart durch eine auf das nach 
χαί erwartele σέ von ol& ausgeübte Attraction, wie eine 
solche Statt findet in: ταῦτ᾽ οὖν ἤδη σὺ σχόπει, πότερον 
περὶ αὐτῶν μόνος olsı δεῖν διαλέγεσϑαι πρὸς μόνους ἢ 
per ἄλλων. Plat. Prot. 8, p. 316. (, 
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